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ABSCHLUSSBERICHT 2024 ABSCHLUSSBERICHT 2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Schwarzwald Musikfestival 2024 fand mit einem fulminanten Finalwochenende mit den Konzerten „The Voice of 
Tina“ am Freitag, den 17. Mai 2024 in der HOMAG, German Brass am Pfingstsamstag, den 18. Mai 2024 in Schiltach und am 
Pfingstmontag, den 20. Mai 2024 in der Christuskirche in Baiersbronn-Mitteltal mit dem Pianisten Lukas Sternath seinen 
Abschluss. Vom 3. bis 20. Mai 2024 bot das Festival insgesamt eine einzigartige Vielfalt an musikalischen Erlebnissen, die 
sich von klassischer Musik über Rock, Jazz und Symphonisches bis zu Crossover-Konzerten erstreckten. An 16 Abenden 
erlebte das Publikum in der gesamten Schwarzwaldregion Konzerte von höchster Qualität. Die 12 verschiedenen Spiel-
orte, die das Festival in diesem Jahr bespielte, boten sowohl für die Besucher als auch für die Künstler eine unverwechsel-
bare Atmosphäre. Voller Freude und Stolz kann man auf die diesjährige Saison zurückblicken und ist vor allem über- 
wältigt vom außergewöhnlichen Interesse des Publikums und seiner Begeisterungsfähigkeit, die durchwegs zu Standing  
Ovations und Beifallsstürmen führten.

Mit fünf ausverkauften Konzerten (bei insgesamt 16 Konzerten) konnte das Schwarzwald Musikfestival in 2024  
erneut einen großen Erfolg verbuchen. Die Besucherzahl von knapp 3.400 Besucher zeigt die anhaltende Beliebtheit  
und das Renommee des Festivals. „Wir sind überglücklich über den diesjährigen Verlauf des Schwarzwald Musik-
festivals,“ so Mark Mast, der Intendant des Festivals. „Die fünf ausverkauften Konzerte zeigen, dass unser Programm 
das Publikum begeistert und wir damit eine Brücke zwischen traditioneller und zeitgenössischer Musik schlagen konnten. 
Es war ein besonderes Erlebnis, so viele exzellente Musiker und Stars im gesamten Schwarzwald willkommen zu heißen. 
Das Schwarzwald Musikfestival 2024 hat erneut bewiesen, dass es nicht nur ein wichtiger Bestandteil der baden- 
württembergischen und deutschen Kulturlandschaft ist, sondern auch ein Ereignis, das Menschen aus verschiedenen 
Regionen und mit unterschiedlichen musikalischen Vorlieben zusammenbringt.“ 

Die Besucherzahl von 3.379 Besucher entspricht einer Auslastung von 56 %. Durchschnittlich waren 211 Besucher pro 
Konzert anwesend. Zu den Konzerteinführungen kamen 1.080 Besucher, was bemerkenswerten 32 % der Gesamt-
besucherzahl entspricht und einer Steigerung von 42 % zum Vorjahr.  Somit nahm in der Festivalsaison 2024 mehr als 
jeder dritte Konzertbesucher an einer Einführung teil. Bei „Kinder entdecken Klassik“ wurde dieses Jahr wieder  
in Zusammenarbeit mit dem „Kinderboten“, der Kinderzeitung des Premium-Medienpartners Schwarzwälder Bote ein  
Kinderreporter ausgewählt, der den großartigen Musiker und Musikkabarettisten Martin Schmitt interviewen durfte. 
Zudem gab es in 2024 wieder das Angebot eines Workshops und Probenbesuche für Kinder.

Den langjährigen Erfolg verdankt das Schwarzwald Musikfestival einem vielfältigen Engagement der Spielortkommunen 
und Landkreise, des Landes Baden-Württemberg und der Wirtschaft, allen voran den Premiumpartnern des Schwarzwald 
Musikfestivals, dem Hotel Bareiss und dem Schwarzwälder Boten. Auch allen weiteren Sponsoren und Partnern, Förderern, 
Kooperations- und Spielortpartnern dankt das Schwarzwald Musikfestival für deren finanzielle Beiträge und umfassendes 
Sachsponsoring und Unterstützung.

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr

Mark Mast
Intendant des Schwarzwald Musikfestivals

INHALT

IMPRESSUM

Vorwort 3

Kennzahlen 2019 – 2024 4

Mediazahlen

Social Media Analyse

6

10

Spielorte 14

Konzerte 16

Bildergalerie 17

Kinder entdecken Klassik 20

Auszüge Pressestimmen

Sponsoren, Förderer & Partner 

24

43

VORWORT 

Zeitklänge GmbH
Gesellschaft für musikalischen Mehrwert gGmbH
Bäckerstraße 46 | 81241 München
Telefon +49 89 120 220 320  
Fax +49 89 120 220 322
buero@zeitklaenge.de
www.zeitklaenge.de

Redaktionsleitung
Claudia Schnauffer

Redaktion
Regine Mund

Druck
WIRmachenDRUCK GmbH

Design & Grafik
vmm wirtschaftsverlag gmbh & co. kg, Augsburg



4 5

KENNZAHLEN KENNZAHLEN

KENNZAHLEN FESTIVAL 2024

2019 2020* 2021 2022 2023 2024

Konzerte 15 18 14 16 16 16

Spielorte 14 14 11 14 11 12

Spielstätten 15 15 11 14 16 16

Kartenkontingent 5.438 5.670 5.290 5.078 5.186 5.994

Verkaufte Karten/Besucher 3.822 0 2.930 3.156 3.566 3.379

Differenz Besucher Vorjahr -1.025 – -892 +226 +410 -187

Besucherentwicklung -21 % – -23 % +8 % +13 % -5 %

Auslastung 70 % 0 % 55 % 62 % 69 % 56 %

Besucher pro Konzert 255 0 209 195 223 211

Besucher Konzerteinführungen 1.395 0 956 821 759 1.080

Kinder entdecken Klassik 71 0 0 2 45 72

Mediadaten

Medien-Meldungszahl 807 365 445 612 648 369

Medien-Reichweite 19.588.709 8.000.000 14.000.000 14.200.000 17.380.509 25.800.000

Anzeigenäquivalenzwert 872.687 € 565.000 € 431.000 € 534.800 € 623.000 € 656.600 €

Nach 16 Konzerten der Festivalsaison 2024 beläuft sich die Besucherzahl auf 3.379 Besucher, was einer Auslastung 
von 56 % entspricht. Dabei waren fünf Konzerte ausverkauft. Durchschnittlich waren 211 Besucher pro Konzert 
anwesend. Zu den Konzerteinführungen kamen 1.080 Besucher, was bemerkenswerten 32 % der Gesamtbesucher-
zahl entspricht und einer Steigerung von 42 %. Somit nahm in der Festivalsaison 2024 mehr als jeder dritte Konzert-
besucher an einer Einführung teil.  

* 2020 musste das Schwarzwald Musikfestival wegen der Corona-Pandemie abgesagt werden.
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2019 2020* 2021 2022 2023 2024

Medien-Meldungszahl 807 365 445 560 648 369

Medien-Reichweite 19.588.709 8.000.000 14.000.000 12.600.000 17.380.509 25.800.000

Anzeigenäquivalenzwert 872.687 € 565.000 € 431.000 € 511.000 € 623.000 € 656.600 €

MEDIADATEN

* 2020 musste das Schwarzwald Musikfestival wegen der Corona-Pandemie abgesagt werden.

Die Anzahl (grün) gibt an, wie viele Meldungen pro Tag erschienen sind. Die Reichweite ist die pro Tag kumulierte Reichweite der erschienen 

Meldungen und gibt die Zahl der Kontakte an.
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SOCIAL MEDIA ANALYSESOCIAL MEDIA ANALYSE

SOCIAL MEDIA ANALYSE 2024 – FACEBOOK

2021 2022 2023 2024

Facebook-Follower 1.245 1.290 1.330 1.360
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SOCIAL MEDIA ANALYSESOCIAL MEDIA ANALYSE

SOCIAL MEDIA ANALYSE 2024 – INSTAGRAM

2022 2023 2024

Instagram-Follower 341 368 524
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SPIELORTESPIELORTE

EIGEN. SINNIG. WELT. BEWEGEND. 

Alpirsbach

Schramberg

Freudenstadt

Baiersbronn

Baiersbronn-
Mitteltal

Altensteig-Wart

Dettlingen

Loßburg

Grafenhausen-
Rothaus

Schömberg

Horb a.N.

Waldachtal-Tumlingen

Sulz-Glatt

Sulz-Holzhausen

Oberndorf a.N.Schiltach
Wolfach

Gutach

Rottweil

Villingen-Schwenningen

Tuttlingen

Trossingen

Schramberg-Tennenbronn

O�enburg

Nagold

Kniebis

Baiersbronn-Klosterreichenbach

Röt-Schönegründ

Dornstetten
Schop�och

Baiersbronn-Buhlbach

Bad Teinach-Zavelstein
Calw

Schömberg

Reutlingen

Bad Wildbad

Ettlingen

Bühl

Bad Teinach

Birkenfeld

Pforzheim

Neuenbürg

Bad Peterstal-Griesbach
Bad Rippoldsau-Schapbach

Badenweiler

Freiburg im Breisgau

Rust

Bonndorf

Häusern

Dogern bei Waldshut

St. Blasien

Lenzkirch

St. Märgen

St. Peter
Furtwangen-Neukirch

Hinterzarten

Donaueschingen

SPIELORTE VON 1998 BIS 2024

Den Schwarzwald mit Musik zu erfüllen und für die Konzertbesucher an schönen und ungewöhnlichen Orten erlebbar zu 
machen ist erklärtes Ziel des Schwarzwald Musikfestivals unter der Leitung seines Intendanten Mark Mast. Die Festival-
Region reicht heute von Ettlingen im Norden bis nach St. Blasien im Süden, von Freiburg und Badenweiler bis Rottweil. 
Berühmte Bauwerke wie die Alpirsbacher Klosterkirche, die Freudenstädter Stadtkirche oder der Festsaal des Kollegs  
St. Blasien gehören ebenso wie futuristische Werkshallen, urige Schwarzwälder Bauernhöfe oder romantische Burgruinen 
zu den „Konzertsälen“.

Seit 1998 hat das Schwarzwald Musikfestival nunmehr 588 Konzerte an insgesamt 57 Spielorten im Schwarzwald gespielt. 
Alpirsbach, Baiersbronn, Baiersbronn-Mitteltal und Freudenstadt waren die Spielorte der ersten Stunde. Die Spielorte der 
Saison 2024 sind in der Übersicht und Karte rot kenntlich gemacht. 

Alpirsbach (1999 – 2017)
Altensteig-Wart (2002 – 2006)
Badenweiler (2004 – 2010)
Bad Peterstal-Griesbach (2008)
Bad Rippoldsau–Schapbach (1999 – 2002)
Bad Teinach (2006)
Bad Teinach-Zavelstein (2008 – 2010)
Bad Wildbad (seit 2005)
Baiersbronn (1998 – 2011, seit 2018)
Birkenfeld (2005 – 2007)
Bonndorf (Lkr. Waldshut / 2002, 2004, 2007)
Bühl (2006)
Baiersbronn-Buhlbach (2014 – 2021)
Baiersbronn-Klosterreichenbach (1998 – 2010, 2015 – 2019, 
ab 2022)
Baiersbronn-Mitteltal (seit Gründung 1998)
Calw (2002 – 2010)
Dettlingen (2005 – 2007)
Dogern bei Waldshut (2008 – 2011)
Donaueschingen (2003)
Dornstetten (1999 – 2003, 2005)
Ettlingen (seit 2005)
Freiburg im Breisgau (2012 – 2016)
Freudenstadt (seit Gründung 1998)
Furtwangen-Neukirch (2011, 2012)
Grafenhausen-Rothaus (2015 – 2022)
Gutach (2016, 2017)
Häusern (2006, 2009)
Hinterzarten (2007 – 2011, 2013 – 2018, 2021 – 2023)

Horb a. N. (2002)
Kniebis (2003 – 2010)
Lenzkirch (2010) 
Loßburg (1999, 2006, 2008, 2015)
Nagold (2002 – 2004, 2012)
Neuenbürg (2004 – 2011)
Oberndorf a. N. (2005, 2009, 2012, 2016, 2018, ab 2022)
Offenburg (2008 – 2010)
Pforzheim (2005 – 2010, 2015, 2017 – 2019, 2022, 2023)
Reutlingen (2011)
Rottweil (2003, 2006, 2008, 2011, 2014, 2017, 2022, 2024)
Röt-Schönegründ (2004)
Rust (2009)
St. Blasien (seit 2002)
St. Märgen (2009, 2011, 2012)
St. Peter (2019)
Schiltach (1999 – 2003, 2012, 2016 – 2018, 2024)
Schömberg (Lkr. Calw / 2002 – 2006)
Schömberg (Lkr. Freudenstadt / 2006 – 2007)
Schopfloch (seit 2005)
Schramberg (seit 1999)
Schramberg-Tennenbronn (2013, 2015)
Sulz-Glatt (2010)
Sulz-Holzhausen (2002, 2004 – 2008, 2010, 2011)
Trossingen (2004)
Tuttlingen (2004) 
Villingen-Schwenningen (2004, 2010)
Waldachtal-Tumlingen (2002, 2005)
Wolfach (2006) 
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BILDERGALERIEKONZERTE

KONZERTE 2024

 
Freitag, 1. März 2024 | Schramberg, Gut Berneck 
Best of Martin Schmitt 

Freitag, 26. April 2024 | Rottweil, TK Elevator Testturm 
Hoch!Klassik – Gipfeltreffen mit Liederreise

Freitag, 3. Mai 2024 | Freudenstadt, Evangelische Stadtkirche 
Samstag, 4. Mai 2024 | Oberndorf a. N., Ehemalige Augustiner-Klosterkirche 
Sonntag, 5. Mai 2024 |  Bad Wildbad, Trinkhalle 
Symphonic Strings Crossover – Bruckner meets the World

Mittwoch, 8. Mai 2024 | Freudenstadt, Kreissparkasse 
Alma Naidu – Illusion

Donnerstag, 9. Mai 2024 | St. Blasien, Festsaal im Kolleg 
Frey & Grisvard – Italianità

Donnerstag, 9. Mai 2024 | Schramberg, Alte St.-Laurentius-Kirche 
Winners⁵ – Festival der ARD-Preisträger I

Freitag, 10. Mai 2024 | Klosterreichenbach, Münsterkirche 
Winners⁵ – Festival der ARD-Preisträger II

Samstag, 11. Mai 2024 | Baiersbronn, Schwarzwaldhalle 
Zwingenberger & Schmitt – Boogie Night

Sonntag, 12. Mai 2024 | Freudenstadt, Theater im Kurhaus 
Beethoven-Zyklus VI – Tripelkonzert

Sonntag, 12. Mai 2024 | Schramberg, Sankt-Maria-Kirche 
Iannella – Bach bis Bossi 

Montag, 13. Mai 2024 | Ettlingen, Asamsaal im Schloss 
Latvian Voices – Timeless

Freitag, 17. Mai 2024 | Schopfloch, HOMAG GmbH 
The Voice of Tina – Simply the Best

Samstag, 18. Mai 2024 | Schiltach, Evangelische Stadtkirche 
German Brass – Around the World

Montag, 20. Mai 2024 | Baiersbronn-Mitteltal, Christuskirche 
Lukas Sternath – ARD-Preisträgerkonzert

 3

5

2

6

4

1 		� 1. März 2024: Best of Martin Schmitt in Schramberg
2	  	 �26. April 2024: Hoch!Klassik – Gipfeltreffen mit  

Liederreise in Rottweil
3	 	� 3. Mai 2024: Symphonic Strings Crossover – Bruckner 

meets the World in Freudenstadt  
4		�  4. Mai 2024: Symphonic Strings Crossover – Bruckner 

meets the World in Oberndorf a. N.
5		  5. Mai 2024: Symphonic Strings Crossover – Bruckner 	
		  meets the World in Bad Wildbad
6		�  8. Mai 2024: Alma Naidu – Illusion in Freudenstadt 

1
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7

8  17

12

14

11

7 	� 9. Mai 2024: Winners⁵ – Festival der ARD-Preisträger I 
in Schramberg

8 	 10. Mai 2024: Winners⁵ – Festival der ARD-Preisträger II  	
	 in Klosterreichenbach 
9+10	 11. Mai 2024: Zwingenberger & Schmitt – Boogie Night 	
	 in Baiersbronn
11 	� 12. Mai 2024: Beethoven-Zyklus – Tripelkonzert in  

Freudenstadt

12 	  12. Mai 2024: Iannella – Bach bis Bossi  in Schramberg
13	  13. Mai 2024: Latvian Voices – Timeless  in Ettlingen
14	�  �17. Mai 2024: The Voice of Tina – Simply the Best in   
	  Schopfloch
 15+16� 	�� 18. Mai 2024: German Brass – Around the World in 

 Schiltach
17	�  20. Mai 2024: Lukas Sternath – ARD-Preisträgerkonzert   
	   in Baiersbronn-Mitteltal

9

10

13

16

15
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KINDER ENTDECKEN KLASSIK KINDER ENTDECKEN KLASSIK 

„Kinder entdecken Klassik ...“ 

... unter diesem Motto bietet das Schwarzwald Musikfestival bereits seit Jahren Projekte für Kinder an. Jährlich wird das 
Angebot weiterentwickelt und ausgebaut und ist zu einem fest etablierten Format geworden. Im Rahmen des Schwarz-
wald Musikfestivals 2024 gab es altersgerecht für Kinder und Jugendliche von 3 − 17 Jahren einen interaktiven Workshop 
mit Musik zum Anfassen und zum Staunen. 

Auch dieses Jahr wurden wieder Kinderreporter gesucht. Ein auserwähltes Kind durfte in Baiersbronn den Pianisten, Enter-
tainer und Musikkabarettisten Martin Schmitt interviewen und anschließend sein Konzert besuchen. 

Der Kinderreporter wurde in Zusammenarbeit mit dem „Kinderbote“ des Premium-Medienpartners Schwarzwälder Bote 
ausgewählt. 

KINDER ENTDECKEN KLASSIK 2024 fanden folgende Workshops im Rahmen des Schwarzwald Musikfestivals  
für „Kinder entdecken Klassik“ statt:

Generalprobenbesuch 			   3. Mai 2024		  42 Schüler 
Symphonic Strings Crossover − Bruckner meets the World
Freudenstadt, Evangelische Stadtkirche

Workshop ARD-Preisträger 			   7. Mai 2024		  25 Schüler 
Bareiss-Akademie, Baiersbronn-Mitteltal

Kinderreporter mit Martin Schmitt 			   11. Mai 2024		  1 Schüler
Schwarzwaldhalle, Baiersbronn	

Generalprobenbesuch 			   12. Mai 2023		  4 Kinder 
Beethoven-Zyklus VI − Tripelkonzert 
Freudenstadt, Theater im Kurhaus

Workshop mit den fünf ARD-Preisträgern am 7. Mai 2024 in der Bareiss-Akademie in Baiersbronn-Mittelal

Oben von links nach 
rechts: Kinderreporter  
am 11.Mai 2024 in der 
Schwarzwaldhalle 
in Baiersbronn beim 
Interview mit Martin 
Schmitt (rechts dane-
ben) | Workshop am 7. 
Mai 2024 mit den ARD-
Preisträgern| Unten 
links: Generalproben-
besuch am 3. Mai 2024 
Unten rechts: Workshop 
am 7. Mai 2024 mit den 
ARD-Preisträgern
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Leo hatte viele Fragen an 
Martin Schmitt. Auch beim  
Soundcheck war er dabei. 
Und abends besuchte er 
dann gemeinsam mit seiner 
Familie das Konzert.

„Ich bin nicht 
von Haus aus 
witzig“
Vor seinem Auftritt in Baiersbronn nahm sich Martin 
Schmitt Zeit für ein Interview mit Kinderreporter Leo (10). 
„Hoffentlich weiß ich alles“, witzelte der Pianist und 
Komiker. Die Frage nach dem größten Fan blieb aber offen.

Wolltest du schon immer Künstler werden?
Martin Schmitt:  Nein, eigentlich habe ich erst 
mit 14 Jahren den Wunsch verspürt, auf der Bühne 
zu stehen und vor Publikum aufzutreten. Ich habe 
damals Tuba gelernt und später mit dem Klavier-
spielen angefangen. Dann habe ich doch erst mein 
Abitur gemacht und danach Elektrotechnik studiert. 
Das Studium habe ich erfolgreich abgebrochen und 
bin  mit Anfang 20 Musiker geworden. Ich musste es ein-
fach tun, denn ich habe den Wunsch verspürt, für Publikum 
aufzutreten.

War jemand aus deiner Familie Musiker? 
Martin Schmitt: Ja, mein Großvater war Musiker. Er hat 
mir die Grundlagen beigebracht und war so eine Art Vorbild 
für mich. Auch mein Vater hat Klavier gespielt. So habe ich 
neben der Tuba noch Klavier und auch Schlagzeug  gelernt. 
Und der Gesang macht mir ebenfalls viel Spaß. Meine Fami-
lie hat mich immer unterstützt.

Warum erzählst du auf der Bühne von deinen 
Großeltern?
Martin Schmitt: Meine Großeltern haben eine wirklich 
bayerische Ehe geführt und waren nicht immer freundlich 
zueinander, sondern haben sich auch gerne gegenseitig auf-
gezogen. Das habe ich als Vorlage für meine Bühnenauftrit-
te genommen. Es war witzig, aber natürlich habe ich auch 
einen Teil erfunden. Mir ist es wichtig, etwas aus dem Leben 
zu erzählen. Das können die Leute gut nachvollziehen, und 

sie lachen auch gerne über sich selbst. 

Was war dein Lieblingsfach in 
der Schule – und welches Fach 
hast Du gehasst?
Martin Schmitt: Ich habe in Ma-
the und Physik Abitur gemacht. Das 

hat mir schon gut gefallen. Schließlich 
habe ich ja auch erstmal Elektrotechnik 

studiert. Wirtschaftskunde hat mich ge-

langweilt. Und mit Religion habe ich nichts an-
fangen können – das ist bis heute so geblieben. 

Hast du Kinder? 
Martin Schmitt: Ich habe zwei Jungs im Alter von 18 und 
20 Jahren. Mein jüngerer Sohn möchte Schauspieler werden 
und spielt auch Klavier.

Und Haustiere?
Martin Schmitt: Ein Haustier habe ich leider nicht, aber 
ich bin mit Hunden groß geworden. 

Wer ist dein größter Fan?
Martin Schmitt: Also, meine Mutter findet mich schon 
ganz gut. Aber ob sie mein größter Fan ist, kann ich nicht sa-
gen. 
 
Warum bist du so witzig?
Martin Schmitt: Ich bin nicht von Haus aus ein witziger 
Typ. Aber ich habe gelernt, dass so etwas bei Frauen gut an-
kommt; und es macht mir Spaß, auf der Bühne zu stehen 
und die Menschen lachen zu sehen. Außerdem sind Humor 
und Witz eine gute Art und Weise, gegen die vielen schwe-
ren Sachen im Leben anzukämpfen.

Wen kannst du nicht leiden? 
Martin Schmitt: Hauptsächlich Politiker –  allen voran 
den russischen Präsidenten Wladimir Putin und den ehema-
ligen amerikanischen Präsidenten Donald Trump. Die kann 
ich wirklich nicht leiden. Ich war drei Mal in Russland auf 
Tour, aber das wird es auch gewesen sein. Die Menschen 
dort sind super, und das Volk hat nichts damit zu tun. Ich 
finde, die Russen sind nette Leute und haben sich bei mei-
nen Auftritten wahnsinnig gefreut.

Und was regt dich auf?
Martin Schmitt:  Was mich gerade 
richtig aufregt, sind die vielen Kriege 
auf der Welt. Das ist keine schöne Si-
tuation. Die Menschheit geht einfach 
nicht gut mit der Welt um. Wir sollten mehr Verantwortung 
übernehmen, schließlich möchten wir unseren Kindern 
einen Planeten hinterlassen, auf dem sie noch weiterleben 
können.

Bist du schon mal ausgerastet?
Martin Schmitt: Eigentlich bin ich ein sehr friedlicher 
Mensch, aber einmal in Baden-Baden ist es mir in der Tat 
passiert: Ein  Tontechniker hat so einen hohen Ton beim 
Soundcheck eingespielt, dass ich dachte, ich bin taub. Ich 

bin sehr erschrocken darüber und war dann 
auch richtig sauer. Aber ich bin nur ein 
bisschen ausgerastet.

Was war deine größte Panne auf 
der Bühne ?
Martin Schmitt: Ich hatte einen 
Blackout und wusste meinen Text nicht 
mehr. Dann habe ich den größten Feh-

ler überhaupt gemacht und 
versucht, es zu überspielen. 
Ich hätte mich  einfach ent-
schuldigen sollen und die 
Wahrheit sagen, aber es wurde immer schlimmer. Das war 
schon richtig blöd. Daraus habe ich gelernt. Wenn man live 
vor Publikum auftritt, kann immer etwas passieren. Ich ste-
he seit 30 Jahren auf der Bühne –  zum Glück passiert mir so 
was nicht oft.

Welche Musik magst du überhaupt nicht ?
Martin Schmitt: Eigentlich kann ich mit der modernen 
Musik nicht viel anfangen. Soul, Jazz und Blues – damit habe 
ich begonnen, und das gefällt mir bis heute sehr gut.

Welches deiner Stücke gefällt dir am besten?
Martin Schmitt: Weißt du, meine Stücke sind wie Kin-
der, eigentlich mag ich alle sehr gerne. Fast alle Stücke 
schreibe ich selbst. Schwierig ist es immer, den treffenden 
Text zu finden. Mein Lied über den Neid gefällt mir schon 
gut, aber auch alle anderen Stücke singe ich gerne.

Am Flügel: Künstler Martin Schmitt 
und  Kinderreporter Leo, der Schlag-
zeug spielt und selbst schon mal  vor 
großem Publikum aufgetreten ist

Steckbrief
Martin Schmitt (56) ist ein deutscher Pianist, Sänger und Kabarettist. 
Der in München geborene Künstler spielt eine Mischung aus Soul, Jazz 
und Blues. Seine Songs komponiert und textet er überwiegend selbst, 
darunter auch zwei Titel, die er für den ARD-Thriller „Im Visier des Bö-
sen“ schrieb. Kabarett nimmt bei seinen Auftritten einen großen Raum 
ein. Er ist weltweit unterwegs und hat bereits zahlreiche Preise und Aus-
zeichnungen erhalten.  Beim Schwarzwald Musikfestival trat er zusam-
men mit dem deutschen Pianisten und Komponisten Axel Zwingenber-
ger in der Schwarzwaldhalle in Baiersbronn (Kreis Freudenstadt) auf. 

Leo,10 Jahre

Bewirb dich als Kinder-reporter 
unter www.pauls-kinderwelt.de

Text: Monika Braun; Fotos: Monika Braun; Illustration: freepik, yh

Interview

Beim Schwarzwald Musikfestival in 
Baiersbronn: Leo und Martin Schmitt 

14

Hat sein 
Instrument 
im Griff: 
Pianist, 
Sänger und 
Kabarettist 
Martin 
Schmitt.

KINDER ENTDECKEN KLASSIK KINDER ENTDECKEN KLASSIK 
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schramberg. „Die Chance der 
40 Tage“ ist  das  Thema bei Be-
sinnungstagen für junge Frau-
en beim Schönstatt-Zentrum 
Liebfrauenhöhe von Freitag bis 
Sonntag, 8. bis 10 März.  Die 
Frauen im Alter von 18 bis 30 
Jahren können sich   eine Aus-
zeit gönnen, um die Fastenzeit  
in den Blick zu nehmen.  An-
meldung  per E-Mail an sr. bian-
ca@liebfrauenhoehe.de.

Besinnung bei 
der Schönstatt

allerdings sollte das in jegliche 
Richtung gesehen werden. 
Denn beispielsweise ein Bürg-
erbus, der Zuschüsse kriegt, 
aber nicht alle Bürger erreicht, 
ist eben auch kein Bürgerbus im 
Sinne des Allgemeinwohls.

Bianca Weber, Waldmössingen

Zum Kommentar „Nicht alles 
gefallen lassen, 1. März

Sie haben recht, Schramberg 
und Waldmössingen war bei 
weitem keine Liebesheirat, aber 
ein Glück für Schramberg, sonst 
wäre der Titel „Große Kreis-
stadt“ in weiter Ferne gewesen. 

Zum Glück sind die Wald-
mössinger Grundschüler vor 
Ort in der Schule. Wo würde den 
die Stadt die Schüler unterbrin-
gen können? Vermutlich in 
einem Container, wenn ich da 
nur an das Tempo von bauli-
chen Maßnahmen wie den 
Schulcampus denke?

Des Weiteren sollte man 
sich gerade bei der Stadt über-
legen, warum ein Sportverein 
selber baut und zahlt. Vielleicht 
weil die notwendigen Investi-
tionen die Stadt eben nicht 
zahlt? Oder weil die Stadt dann 
weniger Möglichkeiten hat hi-
neinzureden?

Das gemeinsame Wohl ist 
ein guter Ansatz und Einwand, 

„Ein Glück für Schramberg“

Schwarzwälder Bote 
Redaktionsgesellschaft mbH
  Hauptstraße 24
78713 Schramberg
E-Mail: redaktionschram-
berg@schwarzwaelder-bo-
te.de 
Mit der Übersendung erklären 
Sie sich damit einverstanden, 
dass Ihr Leserbrief in der Print-
ausgabe, im E-Paper sowie im 
Onlinedienst des Schwarzwäl-
der Boten veröffentlicht wird. 
Wir behalten uns Kürzungen 
vor. Leserbriefe entsprechen 
nicht notwendig der Meinung 
der Redaktion. 

Schreiben Sie uns!

i Lesermeinung

www.blutspende.de/termine 
reserviert werden oder telefo-
nisch unter 0800/1 19 49 11.
Der Jahrgang 1943/44 trifft sich 
am Mittwoch, 6. März, um 14 Uhr 
mit Privatautos am Rathaus.

Rötenberg
Die Hexenzunft Rötenberg hält 
ihre Generalversammlung am 
Freitag, 8. März, um 20 Uhr im 
Gasthaus Pflug ab.

Beim Athletenbund trainieren 
montags von 17 bis 18 Uhr die 
Bambini und um 19.30 Uhr be-
ginnt in der Athletenhalle die 
Rückenschule der Gymnastik-
gruppe „Alte Knochen“.
Zur Blutspende ruft der DRK-
Ortsverein am Mittwoch, 6. März, 
auf. Von 14.30 bis 19.30 Uhr kann 
in der Josef-Merz-Halle Blut ge-
spendet werden. Termine können 
im Internet auf der Seite 

Der TSV bietet montags in der 
TSV-Halle von 15 bis 15.45 Uhr 
den Kurs Tanz-Kids für Kinder 
zwischen fünf und sechs Jahren 
an. Kinder von neun bis zwölf 
Jahre trainieren von 15.45 bis 
16.30 Uhr. Um 18.30 Uhr findet 
Männeryoga statt und der Kurs  
Innere Balance beginnt um 19.30 
Uhr. Bei beiden Kursen sind 
Schnupperer herzlich willkom-
men.

i Aichhalden

Locherhof
Zu einem ökumenischen Schü-
lerfrühstück am Samstag, 9. 
März, von 9.30 bis 12 Uhr im Ge-
meindezentrum Dunningen laden 
die evangelische Kirchengemein-
de, der CVJM und die katholische 
Kirchengemeinde Dunningen ein. 
Anmeldung ist möglich bis Mon-
tag, 4. März, telefonisch beim 
Pfarramt unter 07403/80 15.
Ein Frauenfrühstück findet am 
Freitag, 8. März, um 9 Uhr im Ge-
meindehaus Oase statt. Marlene 
Trick referiert nach einem gemüt-
lichen Frühstück zum Thema 
„Sind Mütter wirklich immer 
schuld?“ Eine Anmeldung ist zur 
besseren Planung erforderlich bis 
Dienstag, 5. März, telefonisch 
unter 07403/3 45 93 63. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 7,50 Euro, 
für Kinderbetreuung ist gesorgt. 
Frauen jeden Alters und jeder 
Konfession sind willkommen.

i Eschbronn

Die DRK-Männer-Gymnastik 
findet montags von 9.30 bis 10.30 
Uhr in der Staigerhalle statt.
Bei den FC Jugendmannschaf-
ten trifft sich montags von 19 bis 
20.15 Uhr die B-Jugend und von 
17.45 bis 19 Uhr die D-Jugend in 
der Arthur-Bantle-Halle  zum 
Training. 
Der Tischtennisverein trainiert 
montags wie folgt: von 18 bis 
19.15 Uhr die Jugend U13 und um 
19.30 Uhr die Herren in der Wer-
ner-Staiger-Halle.
Bei der evangelischen Kirchen-
gemeinde Locherhof-Hardt 
treffen sich montags um 18.45 Uhr 
der Teenkreis und um 20 Uhr die 
Gruppe Durchblick.
Die Jedermannturner des FC 
Hardt treffen sich montags von 19 
bis 20.15 Uhr  zum Training.
Der Obst- und Gartenbauverein 
lädt am Samstag, 9. März, zum 
Schneidelehrgang neu gepflanz-
ter Bäume ein. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr beim neuen Obstbaum-
lehrpfad im Katzenmoos. Es wer-
den Schnitte an sehr jungen Obst-
bäumen gezeigt. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen.

i Hardt

Schramberg. Referent der 
Veranstaltung ist Christoph 
Gahr. 

Die Teilnehmer erhalten 
laut Mitteilung  eine systemati-
sche Einführung in die Nut-
zung ihres Computers. Schritt 
für Schritt werden die Begriffe 
Browser, Word, Windows, Be-
triebssystem und ihre Funktio-
nen erklärt. 

Die Teilnehmer  machen so 
erste Schritte im Internet, ge-
ben Internetadressen ein und 
suchen gezielt nach Informa-
tionen. Sie schreiben im 
Schreibprogramm, lernen aus-
zudrucken und speichern oder 
lernen, was Ordner und Datei-
en sind und wie diese verwaltet 
werden.  Der eigene Laptop 
kann zum Workshop mitge-

bracht werden. Die Office Pro-
gramme müssen nicht vorhan-
den sein. Die Schulung erfolgt 
an Laptops der VHS mit Win-
dows 10.

Die Veranstaltung findet in 
Raum 1 des VHS-Seminarge-
bäudes statt. Anmeldungen 
sind noch bis Freitag, 8. März, 
unter Telefon 07422/29-215 
möglich.

Damit der Computer kein Mysterium bleibt
Die VHS Schramberg bietet an Freitag, 15. März, von 16.30 bis 19.30 Uhr den Workshop 
„Schritt für Schritt an den Computer und ins Internet mit Windows“ an.

schramberg-sulgen.  Der AV 
Sulgen veranstaltet am Sams-
tag, 9. März, sein  Binokel-Tur-
nier. Hierzu lädt der Verein alle 
in die Festhalle  ein, die gerne 
Binokel als Hobby und zur 
Unterhaltung spielen. Die erste 
Runde Karten wird um 18.30 
Uhr ausgegeben. Für jeden Teil-
nehmer gibt es einen Preis. Es 
wird eine Bewirtung mit Ge-
tränken, Kaffee und Kuchen so-
wie einem Imbiss angeboten. 
Damit genügend Tische aufge-
baut werden können, bittet der 
Verein um  telefonische Anmel-
dung   bei Ralph Herzog,   07422/ 
5 56 41, oder per E-Mail an pro-
win-herzog@t-online.de. lh

Binokelturnier 
beim AV 

n Von Annika Benner

Schramberg. Wieder einmal 
toll zum Tragen kam das beein-
druckende Ambiente dort.

Sein Auftritt bildete zu-
gleich einen der Höhepunkte, 
aber auch einen Vorgeschmack 
auf das kommende Programm, 
des diesjährigen Schwarzwald 
Musikfestivals im Mai. Denn 
Schmitt erhielt an diesem 
Abend bereits zum zweiten Mal 
den begehrten Solistenpreis 
des Schwarzwald Musikfesti-
vals für das Jahr 2023 von  Jung-
hans. Zuletzt erhielt er den 
Preis für das Jahr 2016 von Leh-
mann. Erfolgsverwöhnt liebäu-
gelte er mit Blick auf die Zu-
kunft gar schon mit einer Preis-
Trilogie. Das Schwarzwald Mu-
sikfestival jährt sich 2024 be-
reits zum 26. Mal.

Kaum weniger als hundert 
Gäste waren erschienen, was 
einer ausverkauften Veranstal-
tung entsprach. Bevor der hu-
morvoll-musikalische Haupt-
gang serviert wurde, gab es 
weitere Sinneseindrücke zu ge-
nießen. 

Besichtigung der Etagen
In vier Gruppen wurden die vier 
renovierten Etagen des Guts-
hauses begangen, wobei die 
Gäste tiefere Einblicke in die 
Instandsetzung und die Ge-
schichte des Hauses erhielten. 
Daran anschließend wurde als 
erstes musikalisches Häppchen 

die Besonderheit der großen 
Halle, die selbst spielende Or-
gel mit der Ouvertüre Wilhelm 
Tell, vorgeführt.

Dr. Hans-Jochem Steim sag-
te  zur Eröffnung des Pro-

gramms, dass dies die einzige 
Form von künstlicher Intelli-
genz gewesen sei, die an diesem 
Abend zu hören wäre.

Auch Mark Mast, Intendant 
des Schwarzwald Musikfesti-
vals, freute sich sehr, dass das 
Programm auf Gut Berneck 
stattfinden konnte. „Bei uns 
gilt, wo Schwarzwald drauf 
steht, ist auch Schwarzwald 
drin“,sagte Mast. 

„Ort von kulturellem Wert“
 Das Gut Berneck sei ein Ort mit 
Historie und von kulturellem 
Wert und stehe im Einklang mit 
den Eindrücken, die das Festi-
val (re)präsentiert, führte Mast 
aus.

 Nicht zuletzt tat auch Mar-
tin Schmitt kund, es sei ihm 
eine große Freude an diesem 
besonderen Ort Programm ma-
chen zu dürfen.

Schmitts präsentiertes  

„Best Of“ umfasste Stücke aus 
Boogie Woogie, Blues und Jazz 
sowie eine Vielzahl seiner ge-
witzten Eigenkompositionen.

Dabei spielte er nicht nur 
virtuos mit dem Klavier, son-
dern auch mit seinem Publi-
kum. Er präsentierte pointierte 
Klänge ebenso wie scharf bis 
feinwürzigen Humor. Und be-
wies vollen Einsatz, als er wäh-
rend des Spiels den Rhythmus 
unter dem Flügel steppte und 
die Zuhörer mimisch wie verbal 
mit einbezog.

Außer den Tasten des Inst-
ruments wurden daher auch die 
Gäste schnell mit ihm warm, 
weshalb schnell zum kollekti-
ven „du“ umgeschwungen wur-
de. Besonders angetan hatten 
es dem Publikum auch Bege-
benheiten mit und Eigenkom-
position über seine unbeirrbar, 
kecke Großmutter.

Aktuell arbeitet Schmitt an 

seinem neuen Programm 
„Schmitt Happens“, das bis 
zum Herbst fertig werden soll.

Für die Preisvergabe waren 
sich Hannes Steim und Mark 
Mast schnell einig. Es gebe 
zwar viele gute Künstler, doch 
nur noch wenige sehr, sehr gu-
te. Darunter ist und bleibt Mar-
tin Schmitt mit seiner Stilrich-
tung herausragend und einzig-
artig.

Steinway-Flügel im Einsatz
Auch sein Wing(man) an die-
sem Abend, in Form des Stein-
way Flügels, hat sich verdient 
gemacht. Das gute Stück aus 
dem Jahr 1924 blickt nun auf 
eine einhundertjährige Le-
bensgeschichte zurück.

Eine weitere Chance „das 
Phänomen Martin Schmitt“ zu 
erleben gibt es am 11. Mai in 
Baiersbronn, gemeinsam mit 
Axel Zwingenberger.

Martin Schmitt erhält Solistenpreis
Ein außergewöhnliches Unterhaltungsprogramm bot am Freitagabend der international renommierte Klavierkabarettist Martin 
Schmitt in seinem Sonderkonzert auf Gut Berneck.

Der Klavierkabarettist Martin Schmitt zeigt sein Können und bringt die Besucher in heitere Stimmung. Foto: Benner

Die selbst spielende Orgel auf Gut Berneck ist ein Prachtstück.

Schramberg  ·  Aichhalden  ·  Hardt
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gement zu deren Erhaltung 

hervorheben und öffentlich 

würdigen. Die Spanne reicht 

von mittelalterlichen Gebäu-

den bis zu stilprägenden Bau-

ten des 20. Jahrhunderts. 

Neben dem Geldpreis erhal-

ten die Preisträger sowie die 

Architekten und Restauratoren 

Urkunden. Zudem wird den 

Eigentümern eine Bronzetafel 

zum Anbringen am Gebäude 

überreicht. Bewerbungsschluss 

ist der 30. April.

→  Weitere Informationen gibt es 

unter www.denkmalschutz-

preis.de.

Kreis Freudenstadt. Der 

Schwäbische Heimatbund und 

der Landesverein Badische 

Heimat loben zum 38. Mal den 

Denkmalschutzpreis Baden-

Württemberg aus. Dieser stellt 

die denkmalgerechte Erhal-

tung und Neunutzung histori-

scher Gebäude in den Mittel-

punkt. Bis zu fünf Preisträger 

werden mit einem Preisgeld 

von insgesamt 25 000 Euro be-

lohnt, das die Wüstenrot-Stif-

tung zur Verfügung stellt. 

Bewerben können sich pri-

vate Eigentümer, bei deren Ge-

bäude der Abschluss der Er-

neuerung nicht länger als vier 

Jahre zurückliegt. Auch betei-

ligte Architekten und weitere 

Experten können bis Anfang 

Juni entsprechende Projekte 

vorschlagen. Diese müssen 

nicht zwingend unter Denk-

malschutz stehen. Der Preis 

unter der Schirmherrschaft von 

Staatssekretärin Andrea Lind-

lohr, Ministerium für Landes-

entwicklung und Wohnen, will 

die Vielfalt und Besonderhei-

ten der Baukultur in Baden-

Württemberg sowie das Enga-

Besonderheiten 
der Baukultur
Denkmalschutzpreis
 für private Eigentümer 

ausgelobt.

In der heutigen Ausgabe finden 

Sie wieder topaktuelle Stellen-

angebote sowie Wissenswertes 

rund um Bewerbung, Arbeits-

welt und Karriere. 

Topaktuell: Ihr 
Stellenmarkt

Intendant Mark Mast

Bei den „Winners7“-Konzerten: Amelia-Trio 

Die „Latvian Voices“ präsentieren „Timeless“. Fotos: Kaspars Teilans, Sophia Hegewald, Bayerische Philharmonie, Kamrooz 

nic Strings Crossover –­ Bruck-

ner meets the World“ in Freu-

denstadt, Oberndorf und Bad 

Wildbad. „Dort wird schwere 

Kost mit einem leichtgewichti-

gen Kammerorchester geboten. 

Die Sätze werden unterbrochen 

gespielt,  und der mongolische 

Pferdekopfgeiger Enkhjargal 

Dandarvaanchig steht mit auf 

der Bühne“, so   Mast. „Wir ha-

ben den Anspruch,  innovativ zu 

sein und keine Musik von der 

Stange zu bieten“, stellt er fest.  

Weitere Höhepunkte sind    

am  Mittwoch, 8. Mai,  das Max 

Grosch Trio mit der preisge-

krönten Newcomer-Jazzsänge-

rin Alma Naidu in Freudenstadt  

und die Boogie Night in   Baiers-

bronn mit Musikkabarettist 

Martin Schmitt und Axel Zwin-

genberger am Samstag,  11. Mai. 

„Klassik pur“ verspricht der 

Beethoven-Zyklus VI am  Sonn-

tag, 12. Mai,  in Freudenstadt 

mit der Philharmonie Baden-

Baden.

Region.  Das Schwarzwald Mu-

sikfestival steht vor der Tür: 

Vom 3. bis 20. Mai   bietet das 

Festival   15 Konzerte. Intendant 

und künstlerischer Leiter Mark 

Mast verspricht einzigartige 

Konzerterlebnisse an authenti-

schen Schwarzwald-Spielor-

ten.
 Wie gewohnt  gehören  Auf-

tritte renommierter Künstler 

aus Klassik, Jazz,  Pop und Rock 

zum  Programm. 
Als losgelöster Auftakt er-

öffnete das Preisträgerkonzert 

mit Klavierkabarettist Martin 

Schmitt, der mit dem „Solisten-

preis des Schwarzwald Musik-

festival by Junghans“ ausge-

zeichnet wurde, auf Gut Bern-

eck das Festival 2024. 
Mit dem bereits  ausverkauf-

ten Konzert im TK Elevator 

Testturm in Rottweil am 26. 

April  bespiele man zudem den 

höchsten Konzertsaal in 

Deutschland, stellte Mast fest. 

Dieses  Sonderkonzert mit dem 

beredten Titel „Hoch! Klassik!“ 

markiere gewissermaßen den 

Beginn des Festivals.  
Und es geht vielfältig wei-

ter: Vom Schlosssaal über Kir-

chen und Kloster bis hin zur 

Fabrikhalle biete die Veranstal-

tung auch nicht  alltägliche 

Konzertsäle:  „Wir haben unse-

re Festivalfamilie hier in der 

Gegend gefunden.“   Gestartet 

werde  diesmal  mit den drei Er-

öffnungskonzerten „Sympho-

Festival verbindet über 

die Kreisgrenzen hinweg
Konzerterlebnisse an authentischen Schwarzwald-Spielorten   verspricht das Schwarzwald Musikfestival  

vom 3. bis 20. Mai. Renommierte Künstler aus Klassik, Jazz,  Pop und Rock  sind   mit von der Partie – vom 

Max Grosch Trio bis zur Philharmonie Baden-Baden. 

Symphonic Strings Crossover (Crossover, 

Klassik): 
Enkhjargal Dandarvaanchig (Pferdekopfgeige), 

und Südwestdeutsches Kammerorchester 

Pforzheim: 3. Mai, 19.30 Uhr, Stadtkirche Freu-

denstadt; 4. Mai, 19.30 Uhr,  ehemalige Augusti-

ner-Klosterkirche Oberndorf; 5. Mai, 19.30 Uhr, 

Trinkhalle Bad Wildbad. 

Alma Naidu –  Illusion (Jazz): Alma Naidu (Ge-

sang) und   Max Grosch Trio, 8. Mai, 20 Uhr, Kreis-

sparkasse Freudenstadt. 

Frey & Grisvard –  Italianita (Klassik, Kammer-

musik): Sabrina Frey (Flöte) und  Philippe Gris-

vard (Cembalo):  9. Mai, 19.30 Uhr, Festsaal im 

Kolleg St. Blasien. 

Winners7 (Klassik, Kammermusik): Takehiro 

Konoe (Viola) und Amelio Trio:  9. Mai, 20 Uhr, 

Alte St.-Laurentius-Kirche Schramberg; 10. Mai, 

20 Uhr, Münsterkirche Klosterreichenbach. 

Zwingenberger & Schmitt  (Jazz und Klein-

kunst):  Axel Zwingenberger (Klavier) und Martin 

Schmitt (Klavier und Gesang): 11. Mai,  20 Uhr, 

Schwarzwaldhalle in Baiersbronn. 

Beethoven-Zyklus VI (Klassik):  Yasushi Ideue 

(Violine), Thomas Gieron (Violoncello), Alexej 

Gorlatch (Klavier), Philharmonie Baden-Ba-

den, Dirigent Mark Mast: 12. Mai, 19 Uhr, Thea-

ter im Kurhaus Freudenstadt. 

Iannella –  Bach bis Bossi (Kammermusik): Fe-

derica Iannella (Orgel): 12. Mai, 19 Uhr, Sankt-

Maria-Kirche Schramberg.

Latvian Voices –  Timeless (Kammermusik):  

Beate Krumina, Laura Jekabsone und Zane 

Stafecka (Sopran), Paula Perkone und Una Sta-

de (Alt), Janis Strazdinš (Bass):  13. Mai, 20 Uhr, 

Asamsaal im Schloss Ettlingen.

The Voice of Tina (Pop):   TinaTurner-Show:

   17. Mai, 19 Uhr, Homag GmbH Schopfloch. 

German Brass (Weltmusik): Blechbläseren-

semble German Brass und Martin Schmitt (Kla-

vier und Gesang): 18. Mai, 20 Uhr, evangelische 

Stadtkirche Schiltach.

Lukas Sternath (Klassik, Kammermusik): Lu-

kas Sternath (Klavier):  20. Mai, 17 Uhr, Chris-

tuskirche Baiersbronn-Mitteltal.

Das Schwarzwald Musikfestival 2024

Enkhjargal Dandarvaanchig

Den Abschluss bildet    das 

ARD-Preisträger-Konzert in 

der Christuskirche in Mitteltal 

mit Lukas Sternath am Pfingst-

montag,  20. Mai. 
Wie in den Jahren zuvor 

wird es wieder eine Stunde vor 

den Konzerten  Konzerteinfüh-

rungen geben.  Auch  das Ange-

bot „Kinder entdecken Klassik“ 

gehört zum Schwarzwald Mu-

sikfestival. „Alle Kinder bis 15 

Jahre haben freien Eintritt zu 

den Konzerten, und auch Fami-

lienkarten mit Ermäßigungen 

sind im Angebot“, so Mast.

→ Weitere Informationen 

www.schwarzwald-musikfesti-

val.de. 
Karten im Vorverkauf gibt es 

unter der Ticket-Hotline 

07423/78 79 0 oder online unter 

www.schwabo.de/tickets.

Zwei neue Spiele punkten mit 

schrägen Figuren und  action-

reicher Ballerei. Lesen Sie mehr 

darüber im Innenteil auf der 

Seite WOM-Ratgeber-Ecke.

Von Rüben 
und Robotern

Die Spanne reicht von mittel-

alterlichen Gebäuden bis zu 

stilprägenden Bauten des 20. 

Jahrhunderts. Foto: Pixabay

Lassen Sie
sich jetzt
finden.

flirt.schwarzwaelder-bote.de
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Nummer 92 FREUDENSTADT Samstag, 20. April 2024

Freudenstadt-Dieterswei-
ler. Der Diakonieverein Die-
tersweiler lädt für Dienstag, 23. 
April,   zum Spiele-Nachmittag 
in das evangelische Gemeinde-
haus in Dietersweiler, Johan-
nes–Brenz-Straße  9, ein. Die 
Veranstaltung findet von 14.30  
bis 16.30 Uhr statt. 

Spiele-Nachmittag in 
Dietersweiler

Freudenstadt. Zahlreiche or-
thodoxe Christen kamen in den 
vergangenen Jahren beispiels-
weise  aus Rumänien oder      der 
Ukraine   nach Deutschland. 
Über die Theologie, Liturgie 
und Spiritualität dieser Ostkir-
chen sei hierzulande   wenig be-
kannt, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen 
(ACK)  Freudenstadt. 

Um das zu ändern, laden die 
Kirchen in Freudenstadt zu 
einem Themenabend und einer 
Führung in der rumänischen 
Stourdza-Kapelle in Baden-Ba-
den ein. 

Am Donnerstag, 25. April, 
ab  19 Uhr informieren der or-
thodoxe Pfarrer Bratislav Bozo-
vic und die evangelische Pfar-
rerin Lisbeth Sinner in der me-
thodistischen Friedenskirche 

Freudenstadt über   Merkmale 
der Orthodoxie. Anschließend 
ist bei  Getränken und Gebäck 
Gelegenheit zum Kennenler-
nen und Austausch unter den 
verschiedenen Konfessionen. 
Der Vortragsabend ist kosten-
frei, um Spenden wird gebeten. 

Ein Ausflug führt am Sams-
tag, 27. April, in die orthodoxe 
Stourdza-Kapelle in Baden-Ba-
den. Abfahrt ist um 14 Uhr, 

Rückkehr gegen 20 Uhr. Nach 
der Führung und Besichtigung 
mit dem rumänischen Pfarrer 
Bratislav Stavarachi bleibt  Zeit 
für eine Erkundung   der Stadt. 
Der Ausflug ist kostenpflichtig.  
Anmeldungen nimmt das 
evangelische Gemeindebüro 
unter Telefon 07441/883 80 
oder per E-Mail an gemeinde-
buero.freudenstadt.stadtkir-
che@elkw.de entgegen. 

 Theologie, Liturgie und Spiritualität von orthodoxen Christen
Mit  zwei gemeinsamen Aktionen wollen die Kirchen in Freudenstadt das Verständnis für die Orthodoxie fördern.

Die Stourdza-Kapelle in Baden-
Baden Foto: Roswitha Eberbach 

Das eucharistische Brot empfingen erstmals 
(auf dem Foto von links): Melissa Andris, 
Daniel Wagner, Anna Schmid, Diego Bianchi, 
Daniel Steblau, Ben Weber, Lisa Goeden, 
Coleen Fassnacht, Nea Vicic’, Lia Neira Walz, 
Cristina Di Noto, Milia Sättler und  Violetta 
Gazunaew. Foto: Liza Huber

Freudenstadt. 13  Jungen und Mädchen 
empfingen   in der Taborkirche in Freuden-
stadt ihre erste heilige Kommunion. Dekan 
Anton Bock leitete den Festgottesdienst. Er 
wünschte den Kinder und ihren Gästen, dass 
sie immer wieder die Erfahrung machen 
werden, dass Jesus lebt, mitgeht und zuhört. 

Erstkommunion in der Taborkirche

Freudenstadt.  Das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) Freudenstadt 
beginnt einen neuen Kurs zum 
Thema Gedächtnistraining mit 
insgesamt sieben Terminen ab 
22. Mai. Der Kurs findet immer 
mittwochs von 15 bis 16.30 Uhr 
in gemütlicher Runde in der 
DRK-Kreisgeschäftsstelle in der 
Hirschkopfstraße 18 in Freu-
denstadt statt. Interessierte 
sind willkommen, der Einstieg 
ist jederzeit möglich. Die Kurs-
leitung übernimmt Ingrid 
Wunsch. Anmeldungen werden 
unter Telefon 07441/86 70 ent-
gegengenommen.

Gedächtnisübungen 
in gemütlicher Rundepräsentiert

i Kurz berichtet
Konzerte und Tickets

„Symphonic Strings Cross-
over – Bruckner meets the 
World“  Freitag, 3. Mai,  19.30 
Uhr,  Freudenstadt, evangeli-
sche Stadtkirche;  Samstag, 4. 
Mai, 19.30 Uhr,  Oberndorf, ehe-
malige Augustiner-Klosterkir-
che;  Sonntag, 5. Mai, 19.30 Uhr,  
Bad Wildbad, Trinkhalle.  Kon-
zerteinführungen je  um 18.30 
Uhr. Tickets gibt es im    Festival-
büro, Telefon 07441/520 42 00, 
bei der Schwarzwälder Bote Ti-
cket-Hotline 07423/787 90 oder 
unter  www.reservix.de.

n Von Lothar Schwark

Freudenstadt. Aktionen und 
Events werden diesen Samstag 
und Sonntag  zur „Eisen Wag-
ner“-Hausmesse im Gewerbe-
gebiet in der Alten Poststraße 
17 geboten. Gleichzeitig feiert 
das Unternehmen mit seinen 
Geschäftsführern Timo und 
Alexander Reichl, die 2022 den 
Betrieb von Karin und Helmut 
Reichl übernahmen,   sein 175-
jähriges Bestehen. 

1849 von Otto Wagner ge-
gründet, hatte die Firma ab 
1967 am Marktplatz ihren 
Stammsitz. 1988 erfolgte der 
Bau einer Halle im Industriege-
biet Wittlensweiler, 2007 der 
Spatenstich zum Erweite-
rungsbau des Fachzentrums 
auf 8500 Quadratmetern. Mit 
der Erweiterung der PV-Anlage 
auf jetzt 500 kW ist „Eisen Wag-
ner“ seit 2024 bei der Stromver-

sorgung autark. Vollkommen 
neu gestaltet wurde nun die 
„Workwear“-Abteilung,   die 
eine große Auswahl an Sicher-
heitsschuhen und Arbeitsbe-
kleidung bietet. 

Gartengeräte großes Thema
Im   Frühjahr sind Gartengeräte 
bei der Hausmesse ein großes 
Thema, darunter unter ande-

rem Mähroboter und Akku-
Motorsägen. 

An diesem  Samstag  unter-
halten ab 11 Uhr „Edeltattoo“ 
und Hüttenorgler Roland.  Ab 
10 Uhr werden  Kinderschmin-
ken  sowie Zuckerwatte oder 
Softeis für Kinder bis zwölf Jah-
re gratis angeboten. Die Jubilä-
ums-Rote gibt es am Samstag.

 Am Sonntag ist das Haus ab 
12 Uhr geöffnet. Es  wird neben 
Schwarzwälder Spießbraten 
auch Kaffee und Kuchen ange-
boten.

Große Messe zum Jubiläum
„Eisen Wagner“ feiert sein 175-jähriges Bestehen 
und lädt dazu  in die Alte Poststraße 17 ein.

Für die Geschäftsführer Alexander Reichl (links) und Timo Reichl 
(Dritter von links) – hier  vor der neugestalteten „Workwear“-Abtei-
lung  – ist  die Beratung ihrer Kunden wichtig.  Foto: Lothar Schwark

Freudenstadt.  Das erste von 
insgesamt drei Eröffnungskon-
zerten des Schwarzwald Musik-
festivals 2024 findet am Frei-
tag, 3. Mai, um 19.30 Uhr    mit 
dem Konzert „Symphonic 
Strings Crossover – Bruckner 
meets the World“ in der evan-
gelischen Stadtkirche in Freu-
denstadt statt.  Bis 2021 wurde 
die Stadtkirche aufwendig re-
noviert und erstrahlt zum Er-
öffnungskonzert in prächtigem 
Glanz, heißt es in einer Ankün-
digung.

Zum Auftakt der diesjähri-
gen Saison des Schwarzwald 
Musikfestivals kommt ein ein-
maliges Crossover-Programm 
auf die Bühne, welches Klassik 
und moderne Weltmusik ver-
eint. Das Publikum erwartet 
eine innovative Kombination 
aus Streichorchesterklängen 
und mongolischen Klängen, 
die die Grenzen des musikali-
schen Genres sprengt, heißt es 
weiter. Dies ist laut Ankündi-
gung eine einmalige Gelegen-

heit, die Magie der klassischen 
Musik in Verbindung mit der 
Energie der mongolischen 
Kunst mit Pferdekopfgeige so-
wie Kehlkopf- und Obertonge-
sang zu erleben. 

Bruckners 200. Geburtstag
Gefeiert wird zudem der 200. 
Geburtstag von Anton Bruck-
ner, dem Meister der Sympho-
nie. Mit dem Adagio aus seinem 
Streichquintett in F-Dur in der 
Streichorchesterfassung wird 
der Romantiker  geehrt. 

Das Programm verspricht 
weitere Höhepunkte für Pfer-

dekopfgeige und Kammeror-
chester. Enkhjargal Dandar-
vaanchig ist bekannt für seine 
emotionale Tiefe und techni-
sche Virtuosität, wobei er oft 
traditionelle mongolische Stü-
cke mit eigenen Kompositio-
nen verbindet. Mongolische 
Klänge mit Elementen der 
Klassik zu verbinden: Dafür hat 
Dandarvaanchig weltweit Auf-
merksamkeit und Auszeich-
nungen erhalten. Unter dem 
Dirigat von Mark Mast konzer-
tieren Enkhjargal Dandarvaan-
chig und das Südwestdeutsche 
Kammerorchester Pforzheim. 

Die drei Eröffnungskonzer-
te erfahren damit einen Klang-
zauber, der klassische Musik 
mit der tiefen Emotionalität 
und kraftvoll-virtuoser Brillanz 
einer Pferdekopfgeige vereint. 

Zusätzlich zu allen Konzer-
ten hat das Schwarzwald Mu-
sikfestival im Festivaljahr 2024 
für musikinteressierte Kinder, 
Jugendliche und Schulklassen 
mit der  Bildungsplattform 
„Kinder entdecken Klassik“ 
wieder ein umfangreiches Pro-
gramm zusammengestellt und 
bietet viele abwechslungsrei-
che Aktivitäten. 

Klassik und moderne Weltmusik vereint
Das Schwarzwald Musikfestival startet in Freudenstadt mit  „Symphonic Strings Crossover – Bruckner meets the World“.

Enkhjargal Dandarvaanchig tritt am 3. Mai in Freudenstadt auf. Foto: Ulrich Pfaffenberger/Bayerische Philharmonie

Freudenstadt.  Das Mehrge-
nerationenhaus Familienzent-
rum Freudenstadt  (FZF) lädt 
frischgebackene Mütter und 
Väter  für Mittwoch,  24. April, 
um 10  Uhr   zum Babycafé-Vor-
trag zum Thema „BeKi –  Fit Es-
sen schmeckt“ ein. Der Vortrag 
findet im FZF statt. „BeKi“ 
steht für die Landesinitiative 
„Bewusste Kinderernährung“. 
Im Vortrag informiert Referen-
tin   Ursula Keck unter dem Mot-
to „Fit Essen schmeckt“ über 
alle Fragen rund um die The-
men  Essen und Trinken. Die 
Freude am Essen, die Lust am 
Selbermachen und das Vertrau-
en in die Qualität von Lebens-
mitteln stehen dabei   im Mittel-
punkt.  Interessierte Eltern 
können  sowohl an den wö-
chentlich stattfindenden Baby-
cafés (mittwochs ab 9.30 Uhr) 
als auch am Babycafé-Vortrag 
kostenfrei teilnehmen. Infos 
gibt es unter Telefon 07441/
95 04 30 oder per E-Mail an 
mail@familien-zentrum.de. 

Vortrag richtet 
sich an Eltern
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Freudenstadt.   Das Schwarz-
wald Musikfestival und die 
Kreissparkasse Freudenstadt 
präsentieren am Mittwoch,  8. 
Mai,  ab  20 Uhr    ein Highlight der 
deutschen Jazzszene. Das be-
richten die Veranstalter in 
einer Pressemitteilung.

 Das „Max Grosch Trio“ trifft 
in der Schalterhalle der Kreis-
sparkasse auf die Jazzmusike-
rin Alma Naidu. „Das weltweit 
etablierte ,Max Grosch Trio‘ 
verspricht ein unvergessliches 
Jazz-Erlebnis, das alle Musik-
liebhaber begeistern wird“, 
schreibt der Veranstalter. Das 
Trio präsentiere mit höchstem 
Anspruch und variantenreichs-
ten Improvisationen  ein Pro-
gramm von Soul, Jazz, Blues bis 
Klassik. 

 Als preisgekrönte Jazzsän-
gerin und Komponistin gelte 
Naidu mittlerweile als „eines 
der größten Gesangstalente 
der Republik“. Weiter schreibt 

Kunstförderpreis. Zudem ist 
sie für den Deutschen Jazz-
preis 2024  nominiert. In Me-
dienberichten wird sie als 
„eine der vielversprechends-
ten Sängerinnen der deut-
schen Szene“ bezeichnet, das 
„Jazzthing Magazin“ lobte ihre 
„zart-elegische, wunderschön 
klare und absolut intonations-
sichere Stimme“. 

Naidu trat unter anderem 
bei der Jazzwoche Burghausen, 
dem Nublu Festival New York, 
dem Jazzfest Bonn und den Le-
verkusener Jazztagen auf. Kon-
zertreisen brachten sie in den 
vergangenen Jahren bis nach 
Indien, in  die Mongolei und in 
die USA. 

Zusammenfassend schreibt 
der Veranstalter: „Hochkarätig 
besetzter Groovy Souljazz mit 
Eigenkompositionen von Alma 
Naidu und den Musikern des 
,Max Grosch Trios‘ liefern ein 
abwechslungsreiches Pro-

Jazz-Star Alma Naidu kommt im Rahmen des Schwarzwald Musikfestivals nach Freudenstadt. Foto: Boris Breuer

Musikalische 
Grenzen neu 
definiert
Die Jazzmusikerin Alma Naidu tritt gemeinsam 
mit dem „Max Grosch Trio“ in Freudenstadt auf.

der Veranstalter: „Die musika-
lischen Grenzen dazu werden 
neu definiert und mit Alma 
Naidu erfährt dieser Abend 
neue Dimensionen von Jazz, 
Blues bis zu Neo Soul.“

 Alma Naidu wurde unter 
anderem mit dem „BMW-Welt 
Young Artist Jazz Award“ und 
dem „Kurt Maas Jazz Award“ 
ausgezeichnet und 2021 er-
hielt sie den bayerischen 

präsentiert

gramm mit vielen Farben und 
einer wunderbaren Stimme.“

Zusätzlich zu allen Konzer-
ten hat das Schwarzwald Mu-
sikfestival im Festivaljahr 2024 
für musikinteressierte Kinder, 
Jugendliche und Schulklassen 
mit der   Bildungsplattform 
„Kinder entdecken Klassik“ 
wieder ein umfangreiches Pro-
gramm zusammengestellt und 
bietet laut der Mitteilung viele 
abwechslungsreiche Aktivitä-
ten. 

Info

Tickets  gibt es beim Schwarz-
wälder Boten unter Telefon 
074 23/787 90 und im Festival-
büro des Schwarzwald Musik-
festivals unter Telefon 
07441/520 42 00. Infos zu allen 
Konzerte des Schwarzwald Mu-
sikfestivals gibt es im Internet 
unter www.schwarzwald-mu-
sikfestival.de.

 Die fleißigen  Helfer der Fleckenputzete beim Vesper im alten 
Schulsaal. Foto: Gemeinde

Freudenstadt-Grüntal-
Frutenhof.  Trotz des nass-
kalten Wetters waren bei der 
Fleckenputzete im Freuden-
städter Teilort  Grüntal-Fruten-
hof insgesamt 35 Kinder und 
Jugendliche  und 43 Erwachse-
ne mit viel Eifer und Engage-
ment dabei, die Gemarkung 
von Müll zu befreien. Das be-

richtet die Ortsverwaltung in 
einer Pressemitteilung.

 Eingesammelt wurden un-
zählige Flaschen, Alu-Dosen, 
Alteisen, Zigarettenkippen, 
Reifen und anderer Müll. Nach 
getaner Arbeit gab es im alten 
Schulsaal Fleischkäse, Geträn-
ke und einen Gutschein für das 
Panorama-Bad. 

Sogar Reifen unter dem Müll
Viele Freiwillige haben bei der Fleckenputzete mitgeholfen.

Freudenstadt-Igelsberg.  Bei einem feierlichen Gottes-
dienst in der geschmückten und voll besetzten Kirche in 
Igelsberg wurden Nils Ditlevsen, Noa Klumpp, Heinrich 
Niendorf, Joshua Schmid und Hannes Wurster konfirmiert. 
Damit jeder einen Platz hatte und auch nicht frieren musste, 
hatten die Konfirmandeneltern ein beheiztes Zelt aufge-
baut.  Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst in be-
währter Weise vom Posaunenchor. Foto: Kirchengemeinde

Konfirmation in Igelsberg

Freudenstadt.  Auf der  Han-
nover Messe präsentiert die 
Firma „erfi Ernst Fischer“  aus 
Freudenstadt ihre neuesten 
technologischen Entwicklun-
gen. Darüber berichtet das 
Unternehmen in einer Presse-
mitteilung.

 Auf dem Messestand, der 
sich über 144 Quadratmeter er-
streckt, stellt das Unternehmen 
seine breite Palette an Produk-
ten vor. „Ein Highlight ist das 
neue Laborsystem elneos con-
nect, ergänzt durch das Geräte-
system elneos six, welches mit-
tels modernster 3D-Gestenbe-
dienung und Sprachsteuerung 
bedient werden kann“, schreibt 
das Unternehmen in der Mit-
teilung.

 „Diese Innovation ermög-
licht es den Kunden, die Leis-
tungsfähigkeit der Systeme 
interaktiv zu erleben,“ so das 
Unternehmen weiter. Die 

Sprachsteuerung des Geräte-
systems sei mit Hilfe von 
Künstlicher Intelligenz (KI) 
entwickelt worden. 

Darüber hinaus zeigte die 
Firma ihre technischen Monta-
ge-Arbeitsplatzsysteme, die 
nun mit intelligenten Soft-
warepaketen ausgestattet sei-
en. Diese Neuerung erlaube es, 
den Arbeitsprozess vollständig 
zu digitalisieren.

 Einen weiteren Akzent setzt 
die Firma mit der Einführung 
seiner neuen Schrankwandli-
nie „elneos cubix“. „Diese in-
novativen Schranksysteme 
sind mit intelligenter Sockel-
beleuchtung ausgestattet, die 
nicht nur die Beladungszustän-
de, sondern auch den Zustand 
offen oder verschlossen mittels 
eines intelligenten Indika-
tionslichts visualisiert“, erklärt 
die Firma in der Pressemittei-
lung.

Messe in Hannover
Neue Produkte präsentiert „erfi Ernst Fischer“. 

Messestand der Firma erfi in Hannover Foto: erfi
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Es ist eine Recherche mit Bri-

sanz: Laut einem Bericht des 

Magazins „Cicero“ sollen so-

wohl im Bundeswirtschafts- als 

auch im Bundesumweltminis-

terium im Frühjahr 2022 inter-

ne Bedenken zum damals noch 

für den folgenden Jahreswech-

sel geplanten Atomausstieg 

unterdrückt worden sein. Es 

gilt nun, die Causa sorgfältig 

aufzuarbeiten. Denn wenn am 

Ende nur der Hauch eines An-

scheins bestehen bliebe, dass 

ein Minister getäuscht wurde 

oder gar mit dessen Wissen das 

Parlament nicht in Kenntnis 

gesetzt worden wäre, dann ist 

das ein Axthieb auf die Grund-

feste der Demokratie. Abgese-

hen davon ist es momentan 

ganz egal, ob Robert Habeck 

oder Steffi Lemke ein Fehlver-

halten nachzuweisen wäre. Es 

sind  weitere Prüfungen not-

wendig, die sachliche Einord-

nung am Ende ist die Pflicht. In 

diesem Land sind vormals Poli-

tiker wie Willy Brandt und Ru-

dolf Seiters zurückgetreten. Sie 

haben in Krisen Verantwortung 

übernommen und Haltung ge-

zeigt.

Axthieb
Die demokratischen Grund- 

feste  stehen auf dem Spiel. 

Berlin. Die Unionsfraktion im 

Bundestag dringt auch nach 

den Anhörungen von Bundes-

wirtschaftsminister Robert Ha-

beck und Umweltministerin 

Steffi Lemke (beide Grüne) in 

Sonder-Ausschusssitzungen 

weiter auf Aufklärung über die 

Entscheidungsprozesse beim 

Atomausstieg.  Laut Habeck  

hätten er selbst und sein Minis-

terium die Frage eines mögli-

chen Weiterbetriebs der deut-

schen Atomkraftwerke sehr 

frühzeitig von sich aus geprüft.

Der klimapolitische Spre-

cher der FDP-Fraktion, Olaf in 

der Beek, erklärte:  „Und ich 

möchte auch sagen, so wie der 

Minister es heute dargestellt 

hat, ist es völlig logisch, wie er 

entschieden hat.“ dpa

→ MEinung des Tages

→ Dritte Seite

Union attackiert Habeck

Der Minister verteidigt sein Vorgehen beim Atomausstieg.
Berlin. Der Bundestag hat am 

Freitag die umstrittene Reform 

des Klimaschutzgesetzes be-

schlossen. Ein dagegen gerich-

teter Antrag des CDU-Abge-

ordneten Thomas Heilmann 

war am Vorabend am Bundes-

verfassungsgericht gescheitert. 

Die Reform des Gesetzes kam 

vor allem auf Verlangen der 

FDP zustande. Der CDU-Ener-

giepolitiker Andreas Jung 

(Konstanz) sprach von einer 

Entkernung des Klimaschutz-

gesetzes und einem Rück-

schritt für den Klimaschutz. 

Vertreter der Ampel verteidig-

ten die Reform. Das Gesetz 

muss noch den Bundesrat pas-

sieren. 
Mit der Reform wird die Ein-

haltung der Klimaziele   in die 

Zukunft gerichtet  und sektor-

übergreifend kontrolliert. dpa

Klimaschutzgesetz beschlossen

Die umstrittene Reform passiert den Bundestag. 

n Von Franz Feyder

Stuttgart. Der Präsident des 

Oberlandesgerichts (OLG) 

Stuttgart, Andreas Singer 

(Bild), ruft dazu auf, die freie 

Rechtsprechung zu stärken. „In 

diesen Tagen, in denen ge-

fälschte Nachrichten und tota-

litäre Staaten uns bedrohen, 

Spionage zum Alltag gehört 

und unsere Gesellschaft ge-

spalten ist wie selten zuvor, 

müssen Recht und Gerechtig-

keit stark sein und bleiben“, 

sagte der Richter im Gespräch 

mit unserer Redaktion. Recht 

sei nicht alles. Aber ohne Recht 

und ohne Gerechtigkeit sei al-

les andere nichts. „Unsere 

Freiheit und unsere 

Werte, Wohlstand 

und Eigentum, alles 

steht zur Disposition, 

wenn wir kein festes 

rechtliches Fun-

dament ha-

ben“, sagte 

Singer. „Das zu schützen, ist die 

Aufgabe jedes Einzelnen.“

An diesem  Montag beginnt 

vor dem OLG in seiner Außen-

stelle in Stuttgart-Stammheim 

das Verfahren für einen Teil der 

Angeklagten um die mutmaß-

liche Rechtsterrorgruppe um 

Heinrich XIII. Prinz Reuß. 

Der Generalbundesanwalt 

wirft 26 Angeklagten vor, sie 

hätten eine terroristische 

Vereinigung gebildet, 

um die freiheitlich-de-

mokratische Grundordnung 

außer Kraft zu setzen. 

„Dass sich drei Staats-

schutzsenate mit derselben 

mutmaßlichen terroristischen 

Vereinigung befassen müssen, 

die gerichtlich noch nie festge-

stellt wurde, ist ein Novum in 

der deutschen Staatsschutzge-

schichte.“ Alleine in Stuttgart 

gebe es eine 600 Seiten dicke 

Anklageschrift und 700 Ordner 

Ermittlungsakten.  

→ Hintergrund

„Novum in Rechtsgeschichte“

Andreas Singer, Präsident des Stuttgarter Oberlandesgerichtes,  sagt vor dem beginnenden Verfahren 

um die mutmaßliche Rechtsterrorgruppe Prinz Reuß am Montag: „Ohne Recht ist alles andere nichts.“ 

New York. Die MeToo-Bewe-

gung hat nach der Aufhebung 

des Urteils gegen Filmmogul 

Harvey Weinstein von einem 

„Weckruf“ gesprochen. Das 

sagte die Gründerin der  Bewe-

gung, Tarana Burke.  Es sei kein 

Schlag für die Bewegung, versi-

cherte sie. Man wisse,  was pas-

siert sei, meinte  Burke. dpa

→ Leitartikel

→ Aus aller Welt 

  „Weckruf“ für 

MeToo-Gruppe

Harvey Weinstein im Jahr 2020

Foto: AP/dpa/Mark Lennihan
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Berlin. Vor dem FDP-Bundes-

parteitag an diesem Wochen-

ende steht Parteichef Christian 

Lindner unter großem Druck, 

da er eine „Wirtschaftswende“ 

fordert. Wie kommt das in der 

Ampelkoalition an? pet

→ Seite 2

Spannung vor 

FDP-Parteitag

i Wetter im Kreis

Penélope Cruz will Regie führen

Zum 50.  Geburtstag  möchte sie sich  

einen langgehegten Traum erfüllen.

→ Kultur

Beiträge reichen nicht aus

Eine Agentur zeigt, wie groß die 

Pflege-Lücke im Südwesten ist.

→ Wirtschaft

Von Kerstin 
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Landesgartenschau

Wangen lockt

 mit Blumenkunst 

Die Landesgartenschau in Wangen 

im Allgäu  ist am Freitag eröffnet 

worden. Bis Oktober werden rund 

600 000 Menschen erwartet. Am 

ersten Tag konnten zum Beispiel 

blühende Tulpen in Augenschein 

genommen werden. 

→ Baden-Württemberg

Begnadete Jazz-Musikerin

Alma Naidu tritt beim 

Schwarzwald Musikfestival auf.

→ Freudenstadt

20%

5°C

10% 20%

15°C 15°C

morgens mittags abends

Die Stadt Freudenstadt braucht weitere Gewer-

beflächen, die Nachfrage  ist groß, wie Oberbür-

germeister Julian Osswald in der Gemeinderats-

sitzung verkündete. Neue Flächen sollen nun  

„Im Sulzhau“ geschaffen werden. Der Plan sieht 

die Erweiterung des bestehenden Gebiets um 6,6 

Hektar vor, angrenzend  an die vorhandene Be-

bauung. Davon betroffen ist  eine 36 325 Quadrat-

meter große Waldfläche.

Die Stadt braucht neue 

Gewerbeflächen

i Freudenstadt

Aufgrund der dynamischen Entwicklung des Al-

ternativen Wolf- und Bärenparks Schwarzwald 

hinsichtlich der Besucherzahlen und des Platz-

bedarfs zur Unterbringung von Tieren in artge-

rechter Form, sollte das    zwölf Hektar große Ge-

lände auf rund 35 Hektar erweitert werden. Das 

ist jetzt aber wieder vom Tisch. Dennoch soll die 

Parkplatzsituation      neu geregelt werden –  wenn 

die Finanzen es hergeben mit einem Parkhaus. 

Erweiterung des 

Bärenparks vom Tisch

i Bad Rippoldsau-Schapbach
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i Service

Letztlich bringt der deutschen 

Wirtschaft  ein Dauerlamento 

genauso wenig wie Schönfär-

berei. Das Ende der Krise lässt 

sich nicht herbeilächeln. Es 

braucht die offene Aussprache 

genauso wie den Mut, das Blatt 

zum Besseren zu wenden. Der 

Maschinenbauverband VDMA 

bringt es auf den Punkt: Stand-

ortschwächen sind kein Grund 

für Untergangsdebatten.  Den 

Tanker fahrtüchtig zu machen, 

ist das Eine –  ihn zu moderni-

sieren das Andere. Da geht es 

um fundamentale Veränderun-

gen. Kanzler Olaf Scholz ver-

weist auf das Entbürokratisie-

rungspaket der Ampel. Dies 

kann zur Beschleunigung von 

Planungs- und Genehmigungs-

verfahren nur ein Anfang sein –  

und es dürfen nicht immer 

neue Vorschriften (auch der 

EU) hinzukommen. Viele wei-

tere Felder wie die Modernisie-

rung der Infrastruktur, die Be-

grenzung der Steuerlasten und 

der Fachkräftemangel sind 

ebenso Daueraufgaben. Wenn 

alle das Gefühl hätten, der Tan-

ker fährt in die richtige Rich-

tung, wäre schon viel geholfen.

Richtung fehlt
 Olaf Scholz  versteht die 

Wirtschaft nicht wirklich. 
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Karlsruhe. Wegen Spionage-

verdachts für China hat die 

Bundesanwaltschaft drei Deut-

sche festnehmen lassen. Die 

beiden Männer und eine Frau 

sollen in Deutschland Informa-

tionen über Militärtechnik be-

schafft haben, um sie an den 

chinesischen Geheimdienst 

weiterzugeben, teilte  die Bun-

desanwaltschaft in Karlsruhe 

am Montag mit. 

Zum Zeitpunkt der Festnah-

men hätten sich die Beschul-

digten in Verhandlungen über 

Forschungsprojekte befunden, 

die insbesondere zum Ausbau 

der maritimen Kampfkraft Chi-

nas nützlich sein könnten. 

Beamte des Bundeskriminal-

amts hatten die drei Verdächti-

gen in Düsseldorf und in Bad 

Homburg festgenommen. AFP

→ Hintergrund

Wollte China ausspionieren?

Drei Deutsche sollen als Agenten im Einsatz gewesen sein. 
Stockholm. Weltweit haben 

Staaten im vergangenen Jahr so 

viel Geld für Waffen und Rüs-

tung ausgegeben wie nie zuvor. 

Wie das Friedensforschungs-

institut Sipri in Stockholm mit-

teilte, wurden im Jahr 2023 

mehr als 2,4 Billionen US-Dol-

lar (rund 2,28 Billionen Euro) 

für militärische Zwecke inves-

tiert; ein Anstieg von 6,8 Pro-

zent zum Vorjahr.

Die höchsten Militärausga-

ben hatten  die USA mit 916 Mil-

liarden Dollar, gefolgt von Chi-

na mit geschätzt 296 Milliarden 

und Russland ebenfalls ge-

schätzt mit 109 Milliarden Dol-

lar. Alle drei Staaten haben  im 

Vorjahresvergleich deutliche 

Mehrausgaben. Deutschland 

liegt  auf Platz sieben mit knapp 

69 Milliarden Dollar. KNA

→ Seite 2

Rekord bei Militärausgaben

Laut Sipri wurden 2,28 Billionen Euro  2023 investiert. 

n Von Jörg Ratzsch 

Berlin. Bundesarbeitsminis-

ter Hubertus Heil (Bild, SPD) 

hat die FDP-Forderungen nach 

Verschärfungen beim Bürger-

geld als „Unsinn“ zurückgewie-

sen. Der Abbau von Arbeitneh-

merrechten oder das Kürzen 

von Renten sei „keine gute 

Idee“ und habe „mit Wirt-

schaftskompetenz wenig zu 

tun“, sagte Heil am Montag in 

Berlin. Er halte die Vorschläge 

„eher für Parteitagsfolklore der 

FDP, denn das wird ja nicht 

Wirklichkeit werden in der Re-

gierungskoalition“. 

Die FDP tritt „zur Beschleu-

nigung der Wirtschaftswende“ 

für eine Verschärfung der Re-

geln für Leistungsbeziehen-

de ein und fordert unter an-

derem eine Abschaffung der 

sogenannten „Rente mit 

63 Jahren“.
Heil wies auf 

die bestehenden 

Sanktionsmöglichkeiten gegen 

Bürgergeldbeziehende bei 

Pflichtverletzungen hin. „Aber 

die Zahlen zeigen auch, dass 

die Fixierung auf die Sank-

tionsdebatte vollkommen irre-

geleitet ist. Wir reden 

über einen Bruchteil 

von Menschen, bei 

denen Sanktionen 

notwendig sind.“ 

Eine Belastung der 

Koalition fürchtet 

Heil  durch die 

 FDP-Vorschläge nicht. Er sehe 

das gelassen.
Die Grünen reagierten    be-

tont gelassen auf das FDP-

Papier:  „Wir arbeiten an den 

Lösungen, die wir miteinander 

vereinbaren und versuchen so, 

das Land voranzubringen“, 

sagte Co-Parteichef Omid Nou-

ripour  in Berlin. Verschiedene 

Beschlüsse bei unterschiedli-

chen Parteitagen sei „alles 

noch nicht besonders neu“. 

→ Leitartikel

FDP-Papier  für  Heil  „Unsinn“

Die Liberalen wollen die deutsche Wirtschaft nach vorn bringen –  auch mit Einschnitten beim Sozialen.

 Von den Koalitionspartnern SPD und Grüne kommen  scharfe Kritik, aber auch  gelassene Reaktionen. 

Hannover. Die deutsche In-

dustrie rechnet mit einem er-

neuten Rückgang ihrer Produk-

tion 2024 –  und macht die Poli-

tik  verantwortlich. „Deutsch-

land fällt 2024 voraussichtlich 

weiter zurück“, sagte der Präsi-

dent des Bundesverbandes der 

Deutschen Industrie (BDI), 

Siegfried Russwurm,  bei der 

Hannover Messe. AFP

→ Meinung des Tages

→ Wirtschaft

Industrie  straft 

Politik ab

Siegfried Russwurm Foto: dpa

Heilbronn. Weil er mitten in 

der Heilbronner Innenstadt mit 

hoher Geschwindigkeit einen 

tödlichen Unfall verursachte, 

muss ein 21-Jähriger neun  Jah-

re ins Gefängnis.  Das Urteil ist 

noch nicht rechtskräftig. dpa

→ Baden-Württemberg

Neun Jahre 

Haft für Raser

Corinna Harfouch spielt Messie

In „Alles in bester Ordnung“ zelebriert 

die Star-Schauspielerin das Chaos.

→ Kultur

Droht Inflationsschub?

Der Euro steht unter Druck, 

während der Dollar profitiert.

→ Wirtschaft

Von Matthias 

Schiermeyer

Meinung des

Tages
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Internationales Trickfilm-Festival

Einblicke in die 

Animationswelt

Beim Trickfilm-Festival messen 

sich  vom 23. bis 28. April die 

Beiträge internationaler Künstler 

in  der Stuttgart Innenstadt.    

Zum  Beispiel wird der witzige 

Kurzfilm „Crosswalk“ von

 Daria Volchok in der Kategorie 

„Student Competition“ gezeigt. 

→ Kultur

i Wetter im Kreis

 Preisgekrönte Talente

Das Amelio Trio tritt beim 

Schwarzwald Musikfestival auf.

→ Baiersbronn

20%

-1°C

20% 20%

7°C 6°C

morgens mittags abends

Der Gemeinderat Pfalzgrafenweiler hat die Ver-

waltung einstimmig damit beauftragt, eine Stel-

lungnahme zum Entwurf des vom Regionalver-

band Nordschwarzwald beschlossenen Teilre-

gionalplans „Windenergie“ abzugeben. Darin 

sind 12,5 Prozent der Gesamtfläche des Gebiets 

der Verwaltungsgemeinschaft mit Grömbach 

und Wörnersberg als Vorrangflächen ausgewie-

sen – deutlich zu viel, meint der Gemeinderat.

Gemeinde pocht auf 

weniger Windflächen

i Pfalzgrafenweiler

Fachvorträge zur aktuellen Forstpolitik, Holz-

marktsituation und Förderung der Privatwaldbe-

sitzer waren wesentliche Aspekte des 17. Nord-

schwarzwälder Holz- und Waldtags. Seewalds 

Bürgermeister Dominic Damrath erklärte dabei, 

dass man sich am Waldtag über die Zukunft des 

Waldes und der Holzwirtschaft unterhalten müs-

se. Beiträge gab es auch von Landtagsabgeordne-

ten und der Forstkammer.

Privatwaldbesitzer 

tauschen sich aus

i Region
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Es ist eine Recherche mit Bri-
sanz: Laut einem Bericht des 
Magazins „Cicero“ sollen so-
wohl im Bundeswirtschafts- als 
auch im Bundesumweltminis-
terium im Frühjahr 2022 inter-
ne Bedenken zum damals noch 
für den folgenden Jahreswech-
sel geplanten Atomausstieg 
unterdrückt worden sein. Es 
gilt nun, die Causa sorgfältig 
aufzuarbeiten. Denn wenn am 
Ende nur der Hauch eines An-
scheins bestehen bliebe, dass 
ein Minister getäuscht wurde 
oder gar mit dessen Wissen das 
Parlament nicht in Kenntnis 
gesetzt worden wäre, dann ist 
das ein Axthieb auf die Grund-
feste der Demokratie. Abgese-
hen davon ist es momentan 
ganz egal, ob Robert Habeck 
oder Steffi Lemke ein Fehlver-
halten nachzuweisen wäre. Es 
sind  weitere Prüfungen not-
wendig, die sachliche Einord-
nung am Ende ist die Pflicht. In 
diesem Land sind vormals Poli-
tiker wie Willy Brandt und Ru-
dolf Seiters zurückgetreten. Sie 
haben in Krisen Verantwortung 
übernommen und Haltung ge-
zeigt.

Axthieb
Die demokratischen Grund- 
feste  stehen auf dem Spiel. 

Berlin. Die Unionsfraktion im 
Bundestag dringt auch nach 
den Anhörungen von Bundes-
wirtschaftsminister Robert Ha-
beck und Umweltministerin 
Steffi Lemke (beide Grüne) in 
Sonder-Ausschusssitzungen 
weiter auf Aufklärung über die 
Entscheidungsprozesse beim 
Atomausstieg.  Laut Habeck  
hätten er selbst und sein Minis-
terium die Frage eines mögli-

chen Weiterbetriebs der deut-
schen Atomkraftwerke sehr 
frühzeitig von sich aus geprüft.

Der klimapolitische Spre-
cher der FDP-Fraktion, Olaf in 
der Beek, erklärte:  „Und ich 
möchte auch sagen, so wie der 
Minister es heute dargestellt 
hat, ist es völlig logisch, wie er 
entschieden hat.“ dpa
→ MEinung des Tages
→ Dritte Seite

Union attackiert Habeck
Der Minister verteidigt sein Vorgehen beim Atomausstieg.

Berlin. Der Bundestag hat am 
Freitag die umstrittene Reform 
des Klimaschutzgesetzes be-
schlossen. Ein dagegen gerich-
teter Antrag des CDU-Abge-
ordneten Thomas Heilmann 
war am Vorabend am Bundes-
verfassungsgericht gescheitert. 
Die Reform des Gesetzes kam 
vor allem auf Verlangen der 
FDP zustande. Der CDU-Ener-
giepolitiker Andreas Jung 

(Konstanz) sprach von einer 
Entkernung des Klimaschutz-
gesetzes und einem Rück-
schritt für den Klimaschutz. 
Vertreter der Ampel verteidig-
ten die Reform. Das Gesetz 
muss noch den Bundesrat pas-
sieren. 

Mit der Reform wird die Ein-
haltung der Klimaziele   in die 
Zukunft gerichtet  und sektor-
übergreifend kontrolliert. dpa

Klimaschutzgesetz beschlossen
Die umstrittene Reform passiert den Bundestag. 

n Von Franz Feyder

Stuttgart. Der Präsident des 
Oberlandesgerichts (OLG) 
Stuttgart, Andreas Singer 
(Bild), ruft dazu auf, die freie 
Rechtsprechung zu stärken. „In 
diesen Tagen, in denen ge-
fälschte Nachrichten und tota-
litäre Staaten uns bedrohen, 
Spionage zum Alltag gehört 
und unsere Gesellschaft ge-
spalten ist wie selten zuvor, 
müssen Recht und Gerechtig-

keit stark sein und bleiben“, 
sagte der Richter im Gespräch 
mit unserer Redaktion. Recht 
sei nicht alles. Aber ohne Recht 
und ohne Gerechtigkeit sei al-
les andere nichts. „Unsere 
Freiheit und unsere 
Werte, Wohlstand 
und Eigentum, alles 
steht zur Disposition, 
wenn wir kein festes 
rechtliches Fun-
dament ha-
ben“, sagte 

Singer. „Das zu schützen, ist die 
Aufgabe jedes Einzelnen.“

An diesem  Montag beginnt 
vor dem OLG in seiner Außen-
stelle in Stuttgart-Stammheim 
das Verfahren für einen Teil der 
Angeklagten um die mutmaß-

liche Rechtsterrorgruppe um 
Heinrich XIII. Prinz Reuß. 
Der Generalbundesanwalt 
wirft 26 Angeklagten vor, sie 

hätten eine terroristische 
Vereinigung gebildet, 
um die freiheitlich-de-

mokratische Grundordnung 
außer Kraft zu setzen. 

„Dass sich drei Staats-
schutzsenate mit derselben 
mutmaßlichen terroristischen 
Vereinigung befassen müssen, 
die gerichtlich noch nie festge-
stellt wurde, ist ein Novum in 
der deutschen Staatsschutzge-
schichte.“ Alleine in Stuttgart 
gebe es eine 600 Seiten dicke 
Anklageschrift und 700 Ordner 
Ermittlungsakten.  
→ Hintergrund

„Novum in Rechtsgeschichte“
Andreas Singer, Präsident des Stuttgarter Oberlandesgerichtes,  sagt vor dem beginnenden Verfahren 
um die mutmaßliche Rechtsterrorgruppe Prinz Reuß am Montag: „Ohne Recht ist alles andere nichts.“ 

New York. Die MeToo-Bewe-
gung hat nach der Aufhebung 
des Urteils gegen Filmmogul 
Harvey Weinstein von einem 
„Weckruf“ gesprochen. Das 
sagte die Gründerin der  Bewe-
gung, Tarana Burke.  Es sei kein 

Schlag für die Bewegung, versi-
cherte sie. Man wisse,  was pas-
siert sei, meinte  Burke. dpa
→ Leitartikel
→ Aus aller Welt 

  „Weckruf“ für 
MeToo-Gruppe

Harvey Weinstein im Jahr 2020
Foto: AP/dpa/Mark Lennihan
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Berlin. Vor dem FDP-Bundes-
parteitag an diesem Wochen-
ende steht Parteichef Christian 
Lindner unter großem Druck, 
da er eine „Wirtschaftswende“ 
fordert. Wie kommt das in der 
Ampelkoalition an? pet
→ Seite 2

Spannung vor 
FDP-Parteitag

i Wetter im Kreis

Penélope Cruz will Regie führen
Zum 50.  Geburtstag  möchte sie sich  
einen langgehegten Traum erfüllen.
→ Kultur

Beiträge reichen nicht aus
Eine Agentur zeigt, wie groß die 
Pflege-Lücke im Südwesten ist.
→ Wirtschaft
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Landesgartenschau

Wangen lockt
 mit Blumenkunst 

Die Landesgartenschau in Wangen 
im Allgäu  ist am Freitag eröffnet 
worden. Bis Oktober werden rund 
600 000 Menschen erwartet. Am 
ersten Tag konnten zum Beispiel 
blühende Tulpen in Augenschein 
genommen werden. 
→ Baden-Württemberg

Begnadete Jazz-Musikerin
Alma Naidu tritt beim 
Schwarzwald Musikfestival auf.
→ Freudenstadt

20%

5°C

10% 20%

15°C 15°C

morgens mittags abends

Die Stadt Freudenstadt braucht weitere Gewer-
beflächen, die Nachfrage  ist groß, wie Oberbür-
germeister Julian Osswald in der Gemeinderats-
sitzung verkündete. Neue Flächen sollen nun  
„Im Sulzhau“ geschaffen werden. Der Plan sieht 
die Erweiterung des bestehenden Gebiets um 6,6 
Hektar vor, angrenzend  an die vorhandene Be-
bauung. Davon betroffen ist  eine 36 325 Quadrat-
meter große Waldfläche.

Die Stadt braucht neue 
Gewerbeflächen

i Freudenstadt

Aufgrund der dynamischen Entwicklung des Al-
ternativen Wolf- und Bärenparks Schwarzwald 
hinsichtlich der Besucherzahlen und des Platz-
bedarfs zur Unterbringung von Tieren in artge-
rechter Form, sollte das    zwölf Hektar große Ge-
lände auf rund 35 Hektar erweitert werden. Das 
ist jetzt aber wieder vom Tisch. Dennoch soll die 
Parkplatzsituation      neu geregelt werden –  wenn 
die Finanzen es hergeben mit einem Parkhaus. 

Erweiterung des 
Bärenparks vom Tisch

i Bad Rippoldsau-Schapbach
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i Service

Letztlich bringt der deutschen 
Wirtschaft  ein Dauerlamento 
genauso wenig wie Schönfär-
berei. Das Ende der Krise lässt 
sich nicht herbeilächeln. Es 
braucht die offene Aussprache 
genauso wie den Mut, das Blatt 
zum Besseren zu wenden. Der 
Maschinenbauverband VDMA 
bringt es auf den Punkt: Stand-
ortschwächen sind kein Grund 
für Untergangsdebatten.  Den 
Tanker fahrtüchtig zu machen, 
ist das Eine –  ihn zu moderni-
sieren das Andere. Da geht es 
um fundamentale Veränderun-
gen. Kanzler Olaf Scholz ver-
weist auf das Entbürokratisie-
rungspaket der Ampel. Dies 
kann zur Beschleunigung von 
Planungs- und Genehmigungs-
verfahren nur ein Anfang sein –  
und es dürfen nicht immer 
neue Vorschriften (auch der 
EU) hinzukommen. Viele wei-
tere Felder wie die Modernisie-
rung der Infrastruktur, die Be-
grenzung der Steuerlasten und 
der Fachkräftemangel sind 
ebenso Daueraufgaben. Wenn 
alle das Gefühl hätten, der Tan-
ker fährt in die richtige Rich-
tung, wäre schon viel geholfen.

Richtung fehlt
 Olaf Scholz  versteht die 
Wirtschaft nicht wirklich. 
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Karlsruhe. Wegen Spionage-
verdachts für China hat die 
Bundesanwaltschaft drei Deut-
sche festnehmen lassen. Die 
beiden Männer und eine Frau 
sollen in Deutschland Informa-
tionen über Militärtechnik be-
schafft haben, um sie an den 
chinesischen Geheimdienst 
weiterzugeben, teilte  die Bun-
desanwaltschaft in Karlsruhe 
am Montag mit. 

Zum Zeitpunkt der Festnah-
men hätten sich die Beschul-
digten in Verhandlungen über 
Forschungsprojekte befunden, 
die insbesondere zum Ausbau 
der maritimen Kampfkraft Chi-
nas nützlich sein könnten. 
Beamte des Bundeskriminal-
amts hatten die drei Verdächti-
gen in Düsseldorf und in Bad 
Homburg festgenommen. AFP
→ Hintergrund

Wollte China ausspionieren?
Drei Deutsche sollen als Agenten im Einsatz gewesen sein. 

Stockholm. Weltweit haben 
Staaten im vergangenen Jahr so 
viel Geld für Waffen und Rüs-
tung ausgegeben wie nie zuvor. 
Wie das Friedensforschungs-
institut Sipri in Stockholm mit-
teilte, wurden im Jahr 2023 
mehr als 2,4 Billionen US-Dol-
lar (rund 2,28 Billionen Euro) 
für militärische Zwecke inves-
tiert; ein Anstieg von 6,8 Pro-
zent zum Vorjahr.

Die höchsten Militärausga-
ben hatten  die USA mit 916 Mil-
liarden Dollar, gefolgt von Chi-
na mit geschätzt 296 Milliarden 
und Russland ebenfalls ge-
schätzt mit 109 Milliarden Dol-
lar. Alle drei Staaten haben  im 
Vorjahresvergleich deutliche 
Mehrausgaben. Deutschland 
liegt  auf Platz sieben mit knapp 
69 Milliarden Dollar. KNA
→ Seite 2

Rekord bei Militärausgaben
Laut Sipri wurden 2,28 Billionen Euro  2023 investiert. 

n Von Jörg Ratzsch 

Berlin. Bundesarbeitsminis-
ter Hubertus Heil (Bild, SPD) 
hat die FDP-Forderungen nach 
Verschärfungen beim Bürger-
geld als „Unsinn“ zurückgewie-
sen. Der Abbau von Arbeitneh-
merrechten oder das Kürzen 
von Renten sei „keine gute 
Idee“ und habe „mit Wirt-
schaftskompetenz wenig zu 
tun“, sagte Heil am Montag in 
Berlin. Er halte die Vorschläge 

„eher für Parteitagsfolklore der 
FDP, denn das wird ja nicht 
Wirklichkeit werden in der Re-
gierungskoalition“. 

Die FDP tritt „zur Beschleu-
nigung der Wirtschaftswende“ 
für eine Verschärfung der Re-
geln für Leistungsbeziehen-
de ein und fordert unter an-
derem eine Abschaffung der 
sogenannten „Rente mit 
63 Jahren“.

Heil wies auf 
die bestehenden 

Sanktionsmöglichkeiten gegen 
Bürgergeldbeziehende bei 
Pflichtverletzungen hin. „Aber 
die Zahlen zeigen auch, dass 
die Fixierung auf die Sank-
tionsdebatte vollkommen irre-

geleitet ist. Wir reden 
über einen Bruchteil 
von Menschen, bei 
denen Sanktionen 
notwendig sind.“ 

Eine Belastung der 
Koalition fürchtet 

Heil  durch die 

 FDP-Vorschläge nicht. Er sehe 
das gelassen.

Die Grünen reagierten    be-
tont gelassen auf das FDP-
Papier:  „Wir arbeiten an den 
Lösungen, die wir miteinander 
vereinbaren und versuchen so, 
das Land voranzubringen“, 
sagte Co-Parteichef Omid Nou-
ripour  in Berlin. Verschiedene 
Beschlüsse bei unterschiedli-
chen Parteitagen sei „alles 
noch nicht besonders neu“. 
→ Leitartikel

FDP-Papier  für  Heil  „Unsinn“
Die Liberalen wollen die deutsche Wirtschaft nach vorn bringen –  auch mit Einschnitten beim Sozialen.
 Von den Koalitionspartnern SPD und Grüne kommen  scharfe Kritik, aber auch  gelassene Reaktionen. 

Hannover. Die deutsche In-
dustrie rechnet mit einem er-
neuten Rückgang ihrer Produk-
tion 2024 –  und macht die Poli-
tik  verantwortlich. „Deutsch-
land fällt 2024 voraussichtlich 
weiter zurück“, sagte der Präsi-

dent des Bundesverbandes der 
Deutschen Industrie (BDI), 
Siegfried Russwurm,  bei der 
Hannover Messe. AFP
→ Meinung des Tages
→ Wirtschaft

Industrie  straft 
Politik ab

Siegfried Russwurm Foto: dpa

Heilbronn. Weil er mitten in 
der Heilbronner Innenstadt mit 
hoher Geschwindigkeit einen 
tödlichen Unfall verursachte, 
muss ein 21-Jähriger neun  Jah-
re ins Gefängnis.  Das Urteil ist 
noch nicht rechtskräftig. dpa
→ Baden-Württemberg

Neun Jahre 
Haft für Raser

Corinna Harfouch spielt Messie
In „Alles in bester Ordnung“ zelebriert 
die Star-Schauspielerin das Chaos.
→ Kultur

Droht Inflationsschub?
Der Euro steht unter Druck, 
während der Dollar profitiert.
→ Wirtschaft

Von Matthias 
Schiermeyer

Meinung des
Tages
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Internationales Trickfilm-Festival

Einblicke in die 
Animationswelt

Beim Trickfilm-Festival messen 
sich  vom 23. bis 28. April die 
Beiträge internationaler Künstler 
in  der Stuttgart Innenstadt.    
Zum  Beispiel wird der witzige 
Kurzfilm „Crosswalk“ von
 Daria Volchok in der Kategorie 
„Student Competition“ gezeigt. 
→ Kultur

i Wetter im Kreis

 Preisgekrönte Talente
Das Amelio Trio tritt beim 
Schwarzwald Musikfestival auf.
→ Baiersbronn
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morgens mittags abends

Der Gemeinderat Pfalzgrafenweiler hat die Ver-
waltung einstimmig damit beauftragt, eine Stel-
lungnahme zum Entwurf des vom Regionalver-
band Nordschwarzwald beschlossenen Teilre-
gionalplans „Windenergie“ abzugeben. Darin 
sind 12,5 Prozent der Gesamtfläche des Gebiets 
der Verwaltungsgemeinschaft mit Grömbach 
und Wörnersberg als Vorrangflächen ausgewie-
sen – deutlich zu viel, meint der Gemeinderat.

Gemeinde pocht auf 
weniger Windflächen

i Pfalzgrafenweiler

Fachvorträge zur aktuellen Forstpolitik, Holz-
marktsituation und Förderung der Privatwaldbe-
sitzer waren wesentliche Aspekte des 17. Nord-
schwarzwälder Holz- und Waldtags. Seewalds 
Bürgermeister Dominic Damrath erklärte dabei, 
dass man sich am Waldtag über die Zukunft des 
Waldes und der Holzwirtschaft unterhalten müs-
se. Beiträge gab es auch von Landtagsabgeordne-
ten und der Forstkammer.

Privatwaldbesitzer 
tauschen sich aus

i Region

Mehr
Infos im
Innenteil!

40.000€ EXTRA
Am Glücks-Dienstag winken Ihnen
noch mehr Gewinnchancen.
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FREUDENSTADT
Montag, 6. Mai 2024

n Von Stephanie Prutschke

Freudenstadt.  Zum 26. Mal 
findet in diesem Jahr das 
Schwarzwald Musikfestival 
statt. Und auch dieses Mal wie-
der unter der Leitung des In-
tendanten Mark Mast. 

Eröffnet wurde der Festival-
reigen mit Konzerten von Ett-
lingen im Norden bis nach 
Sankt Blasien im Süden des 
Schwarzwalds heuer in der 
evangelischen Stadtkirche in 
Freudenstadt. 

Unter dem Titel „Sympho-
nic Strings Crossover –  Bruck-
ner Meets The World“ begeis-
terten Enkhjargal Dandarvaan-
chig an der Pferdekopfgeige so-
wie das Südwestdeutsche Kam-
merorchester Pforzheim eigens 
dirigiert von dem aus Mitteltal 
stammenden Intendanten 
Mast das Publikum in der nahe-
zu voll besetzten Stadtkirche 
mit einem Crossover-Konzert.  
Dabei feierten sie den 200. Ge-
burtstag von Anton Bruckner, 
dem Meister der Symphonie. 

Landesweit eine 
beliebte Adresse
Oberbürgermeister Julian Oss-
wald zitierte in seinem Gruß-
wort Herrmann Hesse und ver-
sprach gemäß dessen Vers „Je-
dem Anfang wohnt ein Zauber 
inne“ den Konzertbesuchern 
einen zauberhaften Abend. Mit 
dem diesjährigen Schwarzwald 

Musikfestival stünden im dies-
jährigen Konzertkalender ins-
gesamt 16 außergewöhnliche 
Konzerterlebnisse an 16 außer-
gewöhnlichen Orten im 
Schwarzwald an – und die Ver-
anstaltungen seien landesweit 
eine beliebte Adresse. 

Als neue Gesellschafter 
konnte Osswald den Besuchern 
die Stadt Schiltach und die 
Touristik Bad Wildbad nennen 
und als Ehrengäste zahlreiche 
Förderer, Partner und Sponso-
ren begrüßen. Auch wenn er 
dieses Jahr zum letzten Mal als 
Oberbürgermeister der Stadt 
Freudenstadt die Eröffnungs-
worte für das Festival sprechen 
würde, so dürfe er aufgrund der 
Wahl durch den Verwaltungs-
rat auch in den kommenden 
Jahren noch diese vielseitige 
und traditionelle Kulturveran-
staltungsreihe eröffnen. 

Das Südwestdeutsche Kam-
merorchester Pforzheim mit  14 
Musikern aus sieben Nationen 
schuf nach dem Grußwort in 
der besonderen Kulisse der 
Stadtkirche mit ihren klang-

starken Streichinstrumenten 
eine homogene, eindrucksvolle 
und gleichzeitig sagenhafte At-
mosphäre. Der erste, zweite, 
dritte und vierte Satz des 
Streichquintetts in F-Dur aus 
dem Werkverzeichnis Anton 
Bruckner WAB 112 wurde je-
weils im Wechsel mit Stücken 
des besten und bekanntesten 
Pferdekopfgeigers der Mongo-
lei, Enkhjargal Dandarvaan-

chig, in absoluter Perfektion 
vorgetragen. 

Dandarvaanchig, mit 
Künstlernamen EPI genannt, 
setzte dabei seine Stimme ein, 
die faszinierend fließend zwi-
schen Kehlkopf- und Oberton-
gesang wechselte. Voller Lei-
denschaft tauchte das Stimm-
wunder aus der Mongolei in 
seine Musik ein und schaffte es, 
seine traditionellen Wurzeln 

mit der modernen, westlich ge-
prägten Musik und etwas Im-
provisation an der Pferdekopf-
geige oder der Mandoline zu 
kombinieren. 

Nächstes Konzert in 
Freudenstadt am  8. Mai
Während das Publikum im Lau-
fe der Musikstücke stillschwei-
gend und gebannt dem Zauber 
der Klänge lauschte, wollte 
dessen lautstarker Applaus mit 
den damit einhergehenden 
Standing-Ovations am Ende 
des Konzerts nicht enden, was 
Dirigent Mark Mast und „EPI“ 
zurück auf ihre Plätze führte 
und alle davon begeisterten 
Musiker dankbar mit einer Zu-
gabe quittierten. 

Als nächstes Konzert in 
Freudenstadt steht am Mitt-
woch, 8. Mai, ab 20 Uhr ein  Jazz-
Erlebnis mit dem Max-Grosch-
Trio und der Sängerin und 
Komponistin Alma Naidu in 
der Schalterhalle der Kreis-
sparkasse Freudenstadt im Ka-
lender des Schwarzwald Mu-
sikfestivals.

Ein Stimmwunder aus der Mongolei
Enkhjargal Dandarvaanchig und das Südwestdeutsche Kammerorchester Pforzheim, dirigiert von Intendant Mark Mast,  eröffneten 
in der Stadtkirche mit einem Crossover-Konzert das diesjährige Schwarzwald Musikfestival.

Der aus Mitteltal stammende Intendant Mark Mast (links) dirigierte beim Eröffnungskonzert des diesjährigen Schwarzwald Musikfestivals 
das Südwestdeutsche Kammerorchester Pforzheim in der beinahe voll besetzten Freudenstädter Stadtkirche. Fotos: Stephanie Prutschke

Voller Hingabe tauchte Enkhjargal Dandarvaanchig in die Welt sei-
ner Musik ein.

präsentiert

Die Mahnwache für erneuerbare 
Energien trifft sich am heutigen 
Montag um 18 Uhr auf dem Markt-
platz im Bereich vor dem Rathaus.
Familienzentrum: heute, Montag, 
7 bis 17 Uhr Kinderganztagsbe-
treuung, 8 bis 13 Uhr -halbtagsbe-
treuung, 9 bis 12 Uhr offener Ge-
nerationentreff, 14.30 bis 16 Uhr 
Krabbelgruppe, 15 bis 16.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe „Ich & Du“, 15 
bis 16.30 Uhr Sprachkurs für ge-
flüchtete Personen aus der Ukrai-
ne, vormittags Bügelservice, Näh- 
und Flickstüble, 16 bis 17.30 Uhr 
Lesepatenprojekt, 16 bis 17.30 Uhr 
Internat. Begegnungscafé „Salve-
te“, 9.30 bis 12 Uhr Sprachkurs 
deutsch für Frauen, ab 9.30 Refu-
gees Welcome – Mother's Meeting.
Die Stadtbücherei ist heute von 
14.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Die DRK-Gymnastikgruppe 
„Mach mit, bleib fit“ trifft sich 
heute, Montag, von 15.30 bis 
16.30 Uhr im Gemeindehaus der 
Martinskirche.
Der Jahrgang 1949/50 trifft sich 
heute, Montag, um 18 Uhr im 
Waldhotel Luise zum Stammtisch.
Der Nordic-Walking-Treff des VfL 
startet heute um 18.30 Uhr. Treff-
punkt ist der Parkplatz am Laufer-
brunnen.
Die Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr findet am 
heutigen Montag ab 19.30 Uhr in 
der Kniebishalle in Kniebis statt.
Die Imker treffen sich am heuti-
gen Montag um 19.30 Uhr zur 
Monatsversammlung in der 
Schutzhütte oberer Wald in 
Schömberg.

i Freudenstadt

Lokalredaktion
Telefon: 07441/80 21 61
E-Mail: redaktionfreudenstadt@ 
schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung:
0800/7 80 78 02 (gebührenfrei)

i Redaktion

Kreis Freudenstadt.  Der 
neue Ausbildungsatlas 2024 für 
Freudenstadt, Horb und Baiers-
bronn liegt vor, wie die Stadt-
verwaltung Freudenstadt mit-
teilt. 

„Die Chancen, eine Ausbil-
dung im persönlichen Traum-
beruf zu finden, waren vermut-
lich noch nie so groß wie heute. 
Auf der anderen Seite hat jeder, 
der die Wahl hat, bekanntlich 
auch die Qual“, heißt es im ge-
meinsamen Vorwort der beiden 
Oberbürgermeister Julian Oss-

wald aus Freudenstadt und Pe-
ter Rosenberger aus Horb sowie 
Baiersbronns Bürgermeister 
Michael Ruf. Die Auswahl der 
Ausbildungsplätze in Freuden-
stadt, Horb und Baiersbronn sei 
„gewaltig“. Der Ausbildungsat-
las stelle Übersicht und Orien-
tierungshilfe gleichermaßen 
dar. Mehr als 1500 Lehrstellen 
hätten die Ausbildungsbetrie-
be und Behörden alleine im 
Landkreis Freudenstadt zuletzt 
gemeldet. Zahlreiche neue Be-
rufsfelder seien hinzugekom-

men. Daraus ergäben sich zahl-
reiche Chancen für Jugendliche 
und junge Erwachsene, einen 
gelungenen Einstieg ins 
Arbeitsleben zu schaffen und 
den Traumberuf zu finden. In-
dustrie, Handwerk, Handel, 
Gastgewerbe, Banken, Behör-
den und Institutionen bieten 
zahlreiche Ausbildungswege 
und Studiengänge an. 

 Das Nachschlagewerk wird 
an den weiterführenden Schu-
len verteilt. Exemplare zum 
Abholen liegen im Bürgerser-
vice im Rathaus aus. Außerdem 
ist die Broschüre unter 
www.freudenstadt.de auch di-
gital abrufbar.

Neuer Ausbildungsatlas ist da
Die Auswahl in Freudenstadt, Baiersbronn und 
Horb ist groß, deshalb gibt es die Broschüre.

Freudenstadt. Welche Prä-
vention und Therapie gibt es 
bei Hautkrebs? Diese und an-
dere Fragen beantworten Fach-
ärzte beim Arzt-Patienten-Fo-
rum am Mittwoch, 15. Mai, ab 
18 Uhr im Freudenstädter 
Kreishaus, Raum R 5. Es refe-
riert Stephan Krüger, Facharzt 

für Haut- und Geschlechts-
krankheiten. Veranstalter ist 
die Kreisvolkshochschule Freu-
denstadt in Kooperation mit 
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Baden-Württemberg. 

Jedes Jahr erkranken in 
Deutschland mehr als 200 000 
Menschen neu an Hautkrebs, 

davon über 20 000 an der be-
sonders gefürchteten Form, 
dem malignen Melanom oder 
schwarzen Hautkrebs. Häufiger 
ist der sogenannte weiße Haut-
krebs, der sich gerne in chro-
nisch lichtexponierten Arealen 
im Gesicht und an der unbe-
haarten Kopfhaut bildet. Aus 

diesem Grund läuft seit vielen 
Jahren eine weltweit einzig-
artige Hautkrebs-Screeningak-
tion der gesetzlichen Kranken-
versicherungen bei Haut- und 
Hausärzten in Deutschland.

Damit soll nicht nur Haut-
krebs möglichst frühzeitig er-
kennt und behandelt werden, 

sondern auch über Fehlverhal-
ten aufgeklärt werden.

Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, dem Referenten 
Fragen zu stellen. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung erfor-
derlich unter Telefon 
07441/920 14 44 oder online 
unter www.vhs-kreisfds.de. 

Jedes Jahr erkranken in Deutschland mehr als 200 000 Menschen neu
Ein Arzt-Patienten-Forum am Mittwoch, 15. Mai, befasst sich mit dem Thema Hautkrebs und bietet die Möglichkeit, Fragen zu stellen.

Der neue Ausbildungsatlas 2024 für Freudenstadt, Horb und Bai-
ersbronn Foto: Stadtverwaltung/Rath

Freudenstadt. Berufsberate-
rin Waltraud Barton von der 
Agentur für Arbeit Nagold-
Pforzheim  stellt im Mehrgene-
rationenhaus Familienzentrum 
Freudenstadt am Donnerstag, 
16. Mai, ab 15 Uhr  die Dienst-
leistung „Berufsberatung im 
Erwerbsleben“ vor. Die Berufs-
beratung im Erwerbsleben 
richtet sich an Menschen, die 
bereits im Erwerbsleben stehen 
oder gestanden haben und sich 
beruflich neu orientieren 
möchten, Fragen zu ihrer be-
stehenden Beschäftigung ha-
ben, ihren beruflichen Wieder-
einstieg nach Eltern- oder Pfle-
gezeit planen oder sich zum 
Arbeitsmarkt beraten lassen 
möchten. Barton orientiert sich 
an den Anliegen der Besucher 
und beantwortet deren Fragen.  
Die Teilnahme ist kostenlos. Es 
wird um eine Anmeldung per E-
Mail an Nagold.BBiE@arbeits-
agentur.de gebeten. 

Beratung für 
die Karriere

Freudenstadt. Das traditio-
nelle Muttertagskonzert der 
Stadtkapelle Freudenstadt 
findet am Sonntag, 12. Mai, ab 
10.45 Uhr  im Kurhaus in Freu-
denstadt statt.  Das Junge Blas-
orchester Freudenstadt wird 
das Konzert eröffnen. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.

Stadtkapelle gibt 
Konzert am Muttertag
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Die Schulkameraden des Jahr-
gangs 1940/41 treffen sich am 
Mittwoch, 8. Mai, um 13.30 Uhr an 
der Bäckerei Ziegler zur Fahrt 
nach Freudenstadt (Parkplatz 
Lauferbrunnen). Von dort wird zur 
Einkehr in der Berghütte gewan-
dert.
Die Zündholzwanderer treffen 
sich am heutigen  Dienstag um 14 
Uhr am Spritzenhaus zur Fahrt 
nach Christophstal zu einer  klei-
nen Wanderung mit einer an-
schließenden Einkehr im Gasthof 
zur Brücke.
Ein Spiele-Seniorennachmittag 
findet am heutigen Dienstag ab 
14.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus statt.
Die Schulkameraden des Jahr-
gangs 1943/44 treffen sich am 
Mittwoch, 8. Mai, um 14.30 Uhr an 
der alten Markthalle zur Wande-
rung in Obertal mit anschließen-
der Einkehr ab 15 Uhr im „Murgca-
fé“.

i Baiersbronn

men generiert werden, wenn 
der Wald eines Tages bis zur 
Wildbader Straße abgeholzt 
sein wird. Ein neuer Abhol-
zungsplan, oder was? 

Meine herzliche Bitte an den 
Gemeinderat und den künfti-
gen OB: Entwickeln Sie vor  je-
der Abholzung erst ein Konzept 
über die künftige Entwicklung 
unserer an so vielfältigen Mög-
lichkeiten reichen Stadt. 
 
Hildegard Elma Bruckdorfer, 
Freudenstadt

Zu Neue Gewerbeflächen 
sollen entstehen, 27. April

 Zu der  sehr genauen Bericht-
erstattung möchte ich Folgen-
des anfügen: Der Bebauungs-
plan für den Sulzhau wurde vor 
20  Jahren beschlossen. Damals 
war Klimawandel noch fast ein 
Fremdwort. 

 Vor der Abstimmung im Ge-
meinderat wurde gefragt, ob 
denn gerade ein so gesundes 
Waldgebiet abgeholzt werden 
müsse.  Dazu: Unser legendärer 
Förster Walter Trefz sagte mir, 
dass der ebenso legendäre 
Forstmeister Kurz vor 100 Jah-
ren diesen ersten Plenterwald 
in Freudenstadt  angelegt hat. 
Seither wurde er gepflegt und 
wertgeschätzt. 

Im Bewusstsein unserer Be-
völkerung hat daneben der 
Kienberg die Führung über-
nommen, was schon daher er-
sichtlich ist, dass sämtliche 
Stadtpläne in der Nordstadt 
beim Reiterhof enden, im 
Gegensatz zur ausführlichen 
Wegbeschreibung im Kienberg-
wald. 

Kein Wort wurde verloren 
darüber, woher Steuereinnah-

Erst ein Konzept entwickeln 

Schwarzwälder Bote
Redaktionsgesellschaft mbH
Martin-Luther-Straße 5
72250 Freudenstadt
E-Mail: redaktionfreudenstadt@
schwarzwaelder-bote.de
Mit der Übersendung erklären Sie
sich damit einverstanden, dass
Ihr Leserbrief in der Printausga-
be, im E-Paper sowie im Online-
dienst des Schwarzwälder Boten
veröffentlicht wird. Wir behalten
uns Kürzungen vor. Leserbriefe
entsprechen nicht notwendig der
Meinung der Redaktion.

i Schreiben Sie uns!

i Lesermeinung

präsentiert

Starpianist und Ausnahmetalent Alexej Gorlatch gilt als  Beetho-
ven-Experte Foto: Bernd Armbruster

ten Konzertwerk der „Frei-
schütz-Ouvertüre“ von Carl 
Maria von Weber und der Sinfo-
nie Nr. 8 von Antonín Dvořák.  
Dieses Konzert erfährt damit 
einen Klangzauber, der tiefe 
Emotionalität mit kraftvoll-
virtuoser Brillanz vereint, ver-
sprechen die Veranstalter. 

Zusätzlich zu allen Konzer-
ten hat das Schwarzwald Mu-
sikfestival im Festivaljahr 2024 
für musikinteressierte Kinder, 
Jugendliche und Schulklassen 
mit der bewährten Bildungs-
plattform „Kinder entdecken 

Klassik“ wieder ein umfangrei-
ches Programm zusammenge-
stellt und bietet viele abwechs-
lungsreiche Aktivitäten.

→  Tickets und Infos  Festivalbüro 
Schwarzwald Musikfestival, Tele-
fon 07441/520 42 00,  E-Mail  
info@schwarzwald-musikfesti-
val.de, Homepage  www.schwarz-
wald-musikfestival.de; Vorver-
kaufsstellen des Schwarzwälder 
Boten, Telefon 07423/787 90,  
www.schwabo.de/tickets;   Reser-
vix,  Telefon 0180/670 07  33,  
www.reservix.de. 

Freudenstadt. Unter dem Ti-
tel „Beethoven-Zyklus  VI – Tri-
pelkonzert“   setzt das Schwarz-
wald Musikfestival  am Sonn-
tag,  12. Mai,  ab  19 Uhr  in Freu-
denstadt im Theater im Kur-
haus den Beethoven-Zyklus 
fort.  Konzerteinführung ist ab 
18 Uhr. 

Unter dem Dirigat von Mark 
Mast konzertiert ein namhaftes 
Solistentrio mit Yasushi Ideue, 
Violine,  und Thomas Gieron, 
Violoncello,  um den gefeierten 
Pianisten Alexej Gorlatch mit 
der Philharmonie Baden-Ba-

den, heißt es in der Ankündi-
gung.   Starpianist und Ausnah-
metalent Alexej Gorlatch gelte 
wahrhaft als Beethoven-Exper-
te und fessle  mit einer wunder-
baren Auswahl an Werken. Sein 
nuanciertes Spiel verleihe  je-
dem Stück eine einzigartige 
Tiefe und Emotionalität, die 
das Publikum in ihren Bann 
ziehe. 

Präsentiert werden Werke 
der Klassik und Romantik von 
Carl Maria von Weber, Ludwig 
van Beethoven  und Antonín 
Dvořák.

Voller Lebensfreude und 
Leichtigkeit
Das  epochale Werk „Tripelkon-
zert“  wird bis heute ausschließ-
lich mit Beethoven in Bezie-
hung gebracht, heißt es in der 
Ankündigung weiter.  In kaum 
einer anderen Komposition 
versprühe  Beethoven eine sol-
che Lebensfreude und Leich-
tigkeit wie in seinem berühm-
ten Tripelkonzert. 

Ergänzt wird der Abend von 
dem außergewöhnlich belieb-

Konzertabend  verspricht  Klangzauber 
Namhafte Solisten um den gefeierten Pianisten 
Alexej Gorlatch sind mit der Philharmonie Baden-
Baden am Sonntag im Kurtheater zu Gast. 

bauer an den vergangenen  bei-
den  Wochenenden  eine faszi-
nierende Modelllandschaft ge-
staltet. 600 Europaletten sowie 
25 Kubikmeter Erde wurden 
verbaut.

Mobiler Steinbrecher
 Erstmals hat die Interessenge-
meinschaft auch einen  Stausee 
mit Staumauer und fließendem 
Wasser gestaltet. Und noch et-
was ist diesmal neu:   In einem 

Steinbruch wird   ein selbst 
konstruierter mobiler Modell-
Steinbrecher gezeigt.  Er  wurde 
komplett im Eigenbau gefertigt. 
Laut Gaiser, der von seinem Va-
ter Willi den Modellbauvirus 
geerbt hat, ist das deutschland-
weit einmalig. Auch seine zwei 
Söhne und eine Tochter gehö-
ren zur  Modelltruckszene.

 Sägewerk, Kieswerk, Spedi-
tionsgelände, Rastplatz, Bau-
ernhof, eine  große Baustelle 

und weitere Details gibt es  in 
der Modelllandschaft  in der 
Eislaufhalle zu entdecken. Mit 
dem Aufbau von großen Anla-
gen ist die IG Truckmodellbau 
Freudenstadt vertraut. 

Gäste auch aus Ausland
So gestaltet sie  jedes Jahr bei  
„Faszination Modellbau“ in 
Friedrichshafen eine weit grö-
ßere Anlage. Nicht nur 
deutschlandweit hat die Trup-

pe  einen guten Ruf. So werden  
am kommenden Wochenende 
zahlreiche Modellbauer nicht 
nur aus Deutschland, sondern 
auch aus der Schweiz, aus Ös-
terreich und  aus Luxemburg 
mit rund 100 Modellen nach 
Baiersbronn kommen. 

 Auch werden vor der Baiers-
bronner  Eislaufhalle echte 
Trucks ausgestellt. Bei der Ver-
anstaltung wird  auch bewirtet.  
Der Eintritt  kostet drei Euro. 

Kurze Verschnaufpause. An zwei Wochenenden haben die Modellbauer der IG Truckmodellbau Freudenstadt in der Eislaufhalle eine fas-
zinierende Modellanlage aufgebaut. Am 11. und 12. Mai gibt es dort viel zu sehen. Foto: Schwark

Baiersbronn.  Mit dem   Sun-
light-Cup eröffnetet der TC 
Baiersbronn die Freiplatzsai-
son  auf seinen Tennisplätzen.

 Viel Spaß hatten dabei vor 
allem die zahlreichen Kinder 
und Jugendlichen des TC Bai-
ersbronn, heißt es in einer Mit-
teilung des Vereins.  Gemein-
sam mit den erwachsenen 

Spielern kämpfte der Tennis-
Nachwuchs beim Kleinfeldtur-
nier um Punkte. In die Ausrich-
tung des Turniers integriert 
war auch  der „Jugend-Vor-
stand“ des Vereins. 

 Erfreut zeigte  sich laut der 
Mitteilung  Trainer Patrick Fi-
scher über das Engagement der 
Jugend und über die frühe Öff-

nung der Freiplätze, die nun 
wieder wöchentliches Training 
für alle möglich macht. Die 
Tennisplätze waren zuvor  in 
zahlreichen Arbeitsstunden 
der Mitglieder  wieder instand-
gesetzt worden.

 Im Juni starten  die 17 Mann-
schaften des Vereins mit den 
Verbandsspielen.

Tennisverein startet in die Freiplatzsaison
Jung und Alt beteiligten sich am Sunlight-Cup in Baiersbronn.

Die Teilnehmer des  Sunlight-Cups Foto: Thomas Gaiser

n Von Lothar Schwark

Baiersbronn.  Nach einigen 
Jahren  Pause  lädt die IG Truck-
modellbau Freudenstadt für 
das   Wochenende 11. und  12. 
Mai zum großen Modelltruck- 
Festival mit Modellautobörse 
in die Eislaufhalle ein. 

Am Samstag  ist das Modell-
truck-Festival  in der Eislauf-
halle von 10 bis  18.30 Uhr,  am 
Sonntag von 10 bis  17  Uhr. Ge-
boten wird ein Fahrparcours 
mit rund 550 Quadratmetern. 
Darauf werden sich rund 100 
ferngesteuerte Modelltrucks 
und Baumaschinen im Maß-
stab 1:14 und 1:16 bewegen.  
Auch eine LGB-Modellbahn ist 
zu sehen. 

Als Sprecher der IG Truck-
modellbau Freudenstadt hat 
Thomas Gaiser spannende 
Fakten rund um die Veranstal-
tung parat. Die IG Truckmo-
dellbau Freudenstadt ist eine  
lose Gemeinschaft, also kein  
Verein. Sie besteht  seit 38 Jah-
ren. 

30 Mitglieder mit dabei
Aktuell sind 30 Mitglieder mit 
dabei. Jeder hat rund fünf Mo-
delle, die in absoluter Detail-
treue ihre Runden drehen. Die 
ganze Bandbreite der Modell-
trucks  und Modellbagger  lässt 
keine Wünsche offen.  In der 
Halle selbst  haben die Modell-

Auch  See gehört zu Modelllandschaft
An zwei Wochenenden waren die Mitglieder der IG Truckmodellbau Freudenstadt  im Einsatz, um alles vorzubereiten: Am 
kommenden Wochenende steht in der Halle das große Modelltruck-Festival auf dem Programm. 

BAiersbronn.  Bei  zwei Ent-
haltungen stimmte der Ge-
meinderat Baiersbronn in sei-
ner  jüngsten Sitzung  mehr-
heitlich der  Stellungnahme der 
Verwaltung zum Anhörungs-
verfahren zum Teilregional-
plan Windenergie für die Re-
gion Mittlerer Oberrhein zu. 
Das Vorranggebiet WF 46 liegt 
auf der Gemarkung Forbach 
und grenzt an die Gemarkung 
Baiersbronn. Aufgrund der   To-
pographie von Schönmünzach 
wird davon ausgegangen,  dass 
Anlagen von dort aus gut sicht-
bar sein würden. In der Stel-
lungnahme wird ein Umwelt-
gutachten vor der Ausweisung 
und Genehmigung der Flächen 
gefordert. Im Umfeld des Vor-
ranggebiets liegen Natura 
2000-Flächen, direkt an das ge-
plante Gebiet angrenzend gibt 
es Auerhuhnvorkommen. Da 
die Fläche aus Umweltschutz-
gründen nicht konfliktfrei sei, 
werde sie von der Gemeinde als 
kritisch gesehen, erklärte Bür-
germeister Michael Ruf. mb

 Gutachten
eingefordert

Freudenstadt · Baiersbronn

Schwarzwald Musikfestival gGmbH

Suchbegriff Schwarzwald Musikfestival
Medium Schwarzwälder Bote, Freudenstadt (F1)
Reichweite 26.359 Seite / Platzierung 12 / unten Mitte
Auflage (verbr.) Σ 12.147 Seitenanteil / AÄW 0,05 / 356 €

Samstag, 11. Mai 2024
Print, Tageszeitung, täglich

LMD-25742498 AN 82.214

Schwarzwälder Bote  
Titel und Bericht  
vom 6. Mai 2024   
Ein Bericht von Salome 
Menzler
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Stuttgart. Baden-Württem-

berg will  Quantencomputer 

stärker fördern. 

→ Baden-Württemberg

Förderung im Fokus

Die Betroffenheit ist groß. 

Nach dem brutalen Überfall auf 

den sächsischen SPD-Spitzen-

kandidaten für die Europawahl, 

Matthias Ecke, melden sich 

Politiker aller Parteien mit So-

lidaritätsadressen zu Wort. Das 

ist richtig und wichtig, doch Be-

troffenheit alleine reicht nicht. 

Dasselbe gilt für die Forderun-

gen, dass Polizei und Justiz in 

Zukunft härter durchgreifen 

sollen. Das alles mag den ersten 

Schock lindern, Lösungen sind 

es nicht. Das Problem ist, dass 

der Angriff auf den Sozialde-

mokraten, abgesehen von der 

Brutalität, die die Täter an den 

Tag gelegt haben, kein Einzel-

fall mehr ist. Aber selbst der 

Ton zwischen Vertretern der 

etablierten  Parteien ist auf ein 

tiefes Niveau gesunken und 

wird immer aggressiver. Tu-

genden wie Aufrichtigkeit, An-

stand und Respekt scheinen 

aus der Mode gekommen. Ver-

schärft wird das Problem da-

durch, dass die schrillen, ef-

fektheischenden Töne des 

Internets   auch Wahlkampfre-

den erreicht haben – bei Vertre-

tern von allen Parteien.  

Gefährlich
Aus Worten werden nun 

Taten gegen Politiker. 

n Von Jasmin Beisiegel 

Dresden/Berlin. Nach dem 

brutalen Angriff auf den Dresd-

ner SPD-Europapolitiker Mat-

thias Ecke hat sich ein 17-Jähri-

ger der Polizei gestellt. Er habe 

in der Nacht zu Sonntag die 

Polizei aufgesucht und angege-

ben, der Täter zu sein, teilte das 

Landeskriminalamt (LKA) mit.  

Politiker aller Parteien zeigten 

sich entsetzt. Bundespräsident 

Frank-Walter Steinmeier ap-

pellierte an alle, die politische 

Auseinandersetzung friedlich 

und mit Respekt zu führen. 

Ecke ist sächsischer SPD-

Spitzenkandidat für die Euro-

pawahl. Der 41-Jährige war am 

Freitagabend attackiert wor-

den. Er liegt seitdem im Kran-

kenhaus und muss operiert 

werden. Die SPD Sachsen geht 

davon aus, dass er seinen Wahl-

kampf fortsetzen wird. Das sei 

jedoch nicht der Aspekt, der ak-

tuell im Vordergrund stehe. 

Kurz vor dem Angriff auf 

Ecke hatte laut Polizei mut-

maßlich dieselbe Gruppe in der 

Nähe einen Wahlkampfhelfer 

der Grünen ebenfalls verletzt. 

Laut Polizeiangaben vom 

Samstag werden die vier Män-

ner auf 17 bis 20 Jahre ge-

schätzt –  sie sollen dunkel ge-

kleidet gewesen sein. Ein Zeuge 

habe sie dem rechten Spektrum 

zugeordnet.
Im niedersächsischen Nord-

horn wurde indes am Samstag-

morgen ein AfD-Landtagsab-

geordneter nach Polizeianga-

ben an einem Infostand ge-

schlagen. In Dresden attackier-

ten zwei 23-jährige Frauen und 

ein 28-jähriger Mann am Sams-

tag unvermittelt einen Infor-

mationsstand der Partei und 

beschädigten Aufsteller, Plaka-

te und einen Tisch. Der Betrei-

ber des Stands wurde nicht ver-

letzt. Die Polizei stellte die Tat-

verdächtigen. 

→ Meinung des Tages

Angriffe lösen Entsetzen aus

Der  SPD-Politiker Matthias Ecke  wird krankenhausreif geschlagen. Die Tat reiht sich ein in eine Folge von 

Attacken  auf Parteimitglieder vor den Kommunal- und Europawahlen. 

Auckland/Fidschi. Außen-

ministerin Annalena Baerbock  

(Grüne) kann sich vorstellen, 

dass die Bundeswehr-Fregatte 

„Baden-Württemberg“ bei 

ihrer bevorstehenden Pazifik-

Mission die Straße von Taiwan 

durchquert. Bei ihrem Besuch 

in Neuseeland sagte sie zwar, 

dass die Route des Kriegsschif-

fes und des begleitenden Ver-

sorgungsschiffes nicht vorab 

bekannt gegeben werde. Sie be-

tonte aber gleichzeitig, dass das 

„Recht der friedlichen Durch-

fahrt“ auch für die Straße von 

Taiwan gelte. 
Die Durchquerung der Stra-

ße von Taiwan könnte von Chi-

na als Provokation angesehen 

werden. Die Volksrepublik Chi-

na  beansprucht Taiwan als  

eigenes Territorium.   dpa

→ Hintergrund

Ziel: China die Stirn bieten

Baerbock  kann sich deutsche Fregatte vor Taiwan vorstellen.
Berlin. CDU-Verteidigungsex-

perte Markus Grübel fordert die 

Ausweitung der Wehrpflicht 

für Frauen. „Das Grundgesetz 

sollte derart geändert werden, 

dass die Wehrpflicht nicht nur 

für Männer, sondern auch für 

Frauen gilt.“ Die Rollenbilder, 

die in diesem Grundgesetzarti-

kel vermittelt würden, seien 

nicht mehr zeitgemäß, sagte 

Grübel unserer Redaktion. 

„Auch Frauen können ihren 

Beitrag leisten und als Solda-

tinnen helfen, Deutschland 

verteidigungsfähig zu ma-

chen.“ 
Schleswig-Holsteins Minis-

terpräsident Daniel Günther 

erwartet indes beim anstehen-

den CDU-Parteitag   einen Be-

schluss zur Wiedereinführung 

der Wehrpflicht.  red/AFP

→ Hintergrund

CDU kämpft für Wehrpflicht

Verteidigungsexperte fordert eine Ausweitung auf Frauen. 

Kairo. Die Verhandlungen in 

Kairo über eine Feuerpause im 

Gazastreifen und eine Freilas-

sung von Geiseln haben zu-

nächst nicht den erhofften 

Durchbruch gebracht. Der 

 israelische Regierungschef 

Benjamin Netanjahu erklärte 

am Sonntag, Israel könne die 

Hamas-Forderung nach einem 

Kriegsende „nicht akzeptie-

ren“.  
AFP

Gaza: keine 

Waffenruhe

Benjamin Netanjahu  Foto: dpa/Sultan

Mehr Stress an der Kasse

Mitarbeiter von Aldi Süd 

beschweren sich massiv. 

→ Wirtschaft
Party mit viel Gefühl

Giovanni Zarrella schart in 

Offenburg viele Stars um sich. 

→ Kultur

Von Knut
Krohn

Meinung des

Tages
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Insel Mainau

Flower-Power 

und Ökonomie

Vor einigen Wochen ist die 

Insel Mainau in die neue 

Saison gestartet. Wie leitet  

Bettina Gräfin Bernadotte als 

Geschäftsführerin die größte 

Sehenswürdigkeit am 

Bodensee? 
→ Dritte Seite

i Wetter im Kreis

Töne aus der Mongolei

Ein  Crossover-Konzert eröffnete 

das Schwarzwald Musikfestival.

→ Freudenstadt

85%

9°C

85% 85%

9°C 9°C

morgens mittags abends

Welche Flächen sind für große Solarfelder in Baiers-

bronn geeignet?  Mit dieser Frage beschäftigte sich der 

Gemeinderat  nun. Auf die Vorschläge  des Regionalver-

bands Nordschwarzwald reagiert  die Gemeinde   mit 

einer Stellungnahme. Darin heißt es: Eine zusätzliche 

Reduzierung von landwirtschaftlich genutzten Flä-

chen sei grundsätzlich falsch. Und Bürgermeister Mi-

chael Ruf ergänzte in seinen Ausführungen, dass eini-

ge der Vorranggebiete stark konfliktbehaftet seien.

Flächen für Solarfelder 

sind konfliktbehaftet 

i Baiersbronn

Mit einer kleinen Einweihungsfeier  bei strömendem 

Regen wurde der Teilneubau „Erweiterung Gewerbe-

gebiet Bahnhof I“ von  Bürgermeister Christoph Ender-

le und Vertretern der beteiligten Firmen für die Ver-

kehrsteilnehmer freigegeben. „Die Baukosten betru-

gen rund 2 200 000 Euro“, betonte Enderle. Mit der Er-

schließung des Gewerbegebiets  habe die Gemeinde  zur 

Wertschöpfung beigetragen, resümierte er. Damit kön-

ne man weiterhin Arbeitsplätze in Loßburg halten. 

Mehr als zwei Millionen 

Euro investiert

i Loßburg

Die Anforderungen, die an eine reguläre Arbeitsmigra-

tion nach Deutschland gestellt werden, wurden zwar 

gesenkt, die Bürokratie hat aber zugenommen. Und ge-

nau deshalb braucht es das Welcome Center, dessen 

Träger in der Region Nordschwarzwald die IHK ist. Die-

se Institution soll sowohl dazu beitragen, dass Unter-

nehmen Fachkräfte aus dem Nicht-EU-Ausland fin-

den, als auch Interessenten aus diesen Ländern helfen, 

Arbeit zu finden und sich zu integrieren.

Arbeitsmigration: Was das 

Welcome Center   leistet

i Region
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i Glückszahlen

i Quantencomputer

Stuttgart. Baden-Württem-
berg will  Quantencomputer 
stärker fördern. 
→ Baden-Württemberg

Förderung im Fokus

Die Betroffenheit ist groß. 
Nach dem brutalen Überfall auf 
den sächsischen SPD-Spitzen-
kandidaten für die Europawahl, 
Matthias Ecke, melden sich 
Politiker aller Parteien mit So-
lidaritätsadressen zu Wort. Das 
ist richtig und wichtig, doch Be-
troffenheit alleine reicht nicht. 
Dasselbe gilt für die Forderun-
gen, dass Polizei und Justiz in 
Zukunft härter durchgreifen 
sollen. Das alles mag den ersten 
Schock lindern, Lösungen sind 
es nicht. Das Problem ist, dass 
der Angriff auf den Sozialde-
mokraten, abgesehen von der 
Brutalität, die die Täter an den 
Tag gelegt haben, kein Einzel-
fall mehr ist. Aber selbst der 
Ton zwischen Vertretern der 
etablierten  Parteien ist auf ein 
tiefes Niveau gesunken und 
wird immer aggressiver. Tu-
genden wie Aufrichtigkeit, An-
stand und Respekt scheinen 
aus der Mode gekommen. Ver-
schärft wird das Problem da-
durch, dass die schrillen, ef-
fektheischenden Töne des 
Internets   auch Wahlkampfre-
den erreicht haben – bei Vertre-
tern von allen Parteien.  

Gefährlich
Aus Worten werden nun 
Taten gegen Politiker. 

n Von Jasmin Beisiegel 

Dresden/Berlin. Nach dem 
brutalen Angriff auf den Dresd-
ner SPD-Europapolitiker Mat-
thias Ecke hat sich ein 17-Jähri-
ger der Polizei gestellt. Er habe 
in der Nacht zu Sonntag die 
Polizei aufgesucht und angege-
ben, der Täter zu sein, teilte das 
Landeskriminalamt (LKA) mit.  
Politiker aller Parteien zeigten 
sich entsetzt. Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier ap-

pellierte an alle, die politische 
Auseinandersetzung friedlich 
und mit Respekt zu führen. 

Ecke ist sächsischer SPD-
Spitzenkandidat für die Euro-
pawahl. Der 41-Jährige war am 
Freitagabend attackiert wor-
den. Er liegt seitdem im Kran-
kenhaus und muss operiert 
werden. Die SPD Sachsen geht 
davon aus, dass er seinen Wahl-
kampf fortsetzen wird. Das sei 
jedoch nicht der Aspekt, der ak-
tuell im Vordergrund stehe. 

Kurz vor dem Angriff auf 
Ecke hatte laut Polizei mut-
maßlich dieselbe Gruppe in der 
Nähe einen Wahlkampfhelfer 
der Grünen ebenfalls verletzt. 
Laut Polizeiangaben vom 
Samstag werden die vier Män-
ner auf 17 bis 20 Jahre ge-
schätzt –  sie sollen dunkel ge-
kleidet gewesen sein. Ein Zeuge 
habe sie dem rechten Spektrum 
zugeordnet.

Im niedersächsischen Nord-
horn wurde indes am Samstag-

morgen ein AfD-Landtagsab-
geordneter nach Polizeianga-
ben an einem Infostand ge-
schlagen. In Dresden attackier-
ten zwei 23-jährige Frauen und 
ein 28-jähriger Mann am Sams-
tag unvermittelt einen Infor-
mationsstand der Partei und 
beschädigten Aufsteller, Plaka-
te und einen Tisch. Der Betrei-
ber des Stands wurde nicht ver-
letzt. Die Polizei stellte die Tat-
verdächtigen. 
→ Meinung des Tages

Angriffe lösen Entsetzen aus
Der  SPD-Politiker Matthias Ecke  wird krankenhausreif geschlagen. Die Tat reiht sich ein in eine Folge von 
Attacken  auf Parteimitglieder vor den Kommunal- und Europawahlen. 

Auckland/Fidschi. Außen-
ministerin Annalena Baerbock  
(Grüne) kann sich vorstellen, 
dass die Bundeswehr-Fregatte 
„Baden-Württemberg“ bei 
ihrer bevorstehenden Pazifik-
Mission die Straße von Taiwan 
durchquert. Bei ihrem Besuch 
in Neuseeland sagte sie zwar, 
dass die Route des Kriegsschif-
fes und des begleitenden Ver-
sorgungsschiffes nicht vorab 

bekannt gegeben werde. Sie be-
tonte aber gleichzeitig, dass das 
„Recht der friedlichen Durch-
fahrt“ auch für die Straße von 
Taiwan gelte. 

Die Durchquerung der Stra-
ße von Taiwan könnte von Chi-
na als Provokation angesehen 
werden. Die Volksrepublik Chi-
na  beansprucht Taiwan als  
eigenes Territorium.   dpa
→ Hintergrund

Ziel: China die Stirn bieten
Baerbock  kann sich deutsche Fregatte vor Taiwan vorstellen.

Berlin. CDU-Verteidigungsex-
perte Markus Grübel fordert die 
Ausweitung der Wehrpflicht 
für Frauen. „Das Grundgesetz 
sollte derart geändert werden, 
dass die Wehrpflicht nicht nur 
für Männer, sondern auch für 
Frauen gilt.“ Die Rollenbilder, 
die in diesem Grundgesetzarti-
kel vermittelt würden, seien 
nicht mehr zeitgemäß, sagte 
Grübel unserer Redaktion. 

„Auch Frauen können ihren 
Beitrag leisten und als Solda-
tinnen helfen, Deutschland 
verteidigungsfähig zu ma-
chen.“ 

Schleswig-Holsteins Minis-
terpräsident Daniel Günther 
erwartet indes beim anstehen-
den CDU-Parteitag   einen Be-
schluss zur Wiedereinführung 
der Wehrpflicht.  red/AFP
→ Hintergrund

CDU kämpft für Wehrpflicht
Verteidigungsexperte fordert eine Ausweitung auf Frauen. 

Kairo. Die Verhandlungen in 
Kairo über eine Feuerpause im 
Gazastreifen und eine Freilas-
sung von Geiseln haben zu-
nächst nicht den erhofften 
Durchbruch gebracht. Der 

 israelische Regierungschef 
Benjamin Netanjahu erklärte 
am Sonntag, Israel könne die 
Hamas-Forderung nach einem 
Kriegsende „nicht akzeptie-
ren“.  AFP

Gaza: keine 
Waffenruhe

Benjamin Netanjahu  Foto: dpa/Sultan

Mehr Stress an der Kasse
Mitarbeiter von Aldi Süd 
beschweren sich massiv. 
→ Wirtschaft

Party mit viel Gefühl
Giovanni Zarrella schart in 
Offenburg viele Stars um sich. 
→ Kultur

Von Knut
Krohn

Meinung des
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Insel Mainau

Flower-Power 
und Ökonomie

Vor einigen Wochen ist die 
Insel Mainau in die neue 
Saison gestartet. Wie leitet  
Bettina Gräfin Bernadotte als 
Geschäftsführerin die größte 
Sehenswürdigkeit am 
Bodensee? 
→ Dritte Seite

i Wetter im Kreis

Töne aus der Mongolei
Ein  Crossover-Konzert eröffnete 
das Schwarzwald Musikfestival.
→ Freudenstadt

85%

9°C

85% 85%

9°C 9°C

morgens mittags abends

Welche Flächen sind für große Solarfelder in Baiers-
bronn geeignet?  Mit dieser Frage beschäftigte sich der 
Gemeinderat  nun. Auf die Vorschläge  des Regionalver-
bands Nordschwarzwald reagiert  die Gemeinde   mit 
einer Stellungnahme. Darin heißt es: Eine zusätzliche 
Reduzierung von landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen sei grundsätzlich falsch. Und Bürgermeister Mi-
chael Ruf ergänzte in seinen Ausführungen, dass eini-
ge der Vorranggebiete stark konfliktbehaftet seien.

Flächen für Solarfelder 
sind konfliktbehaftet 

i Baiersbronn

Mit einer kleinen Einweihungsfeier  bei strömendem 
Regen wurde der Teilneubau „Erweiterung Gewerbe-
gebiet Bahnhof I“ von  Bürgermeister Christoph Ender-
le und Vertretern der beteiligten Firmen für die Ver-
kehrsteilnehmer freigegeben. „Die Baukosten betru-
gen rund 2 200 000 Euro“, betonte Enderle. Mit der Er-
schließung des Gewerbegebiets  habe die Gemeinde  zur 
Wertschöpfung beigetragen, resümierte er. Damit kön-
ne man weiterhin Arbeitsplätze in Loßburg halten. 

Mehr als zwei Millionen 
Euro investiert

i Loßburg

Die Anforderungen, die an eine reguläre Arbeitsmigra-
tion nach Deutschland gestellt werden, wurden zwar 
gesenkt, die Bürokratie hat aber zugenommen. Und ge-
nau deshalb braucht es das Welcome Center, dessen 
Träger in der Region Nordschwarzwald die IHK ist. Die-
se Institution soll sowohl dazu beitragen, dass Unter-
nehmen Fachkräfte aus dem Nicht-EU-Ausland fin-
den, als auch Interessenten aus diesen Ländern helfen, 
Arbeit zu finden und sich zu integrieren.

Arbeitsmigration: Was das 
Welcome Center   leistet

i Region
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Sonntag und Feiertag jeweils 10 
bis 18 Uhr, ohne Voranmeldung)
Notfallpraxis am Kreisklinikum 
Calw-Nagold: 116 117 (Samstag, 
Sonntag und Feiertag jeweils 10 
bis 18 Uhr, ohne Voranmeldung)
Kinder Notfallpraxis Calw/
Freudenstadt: 116 117 
(Samstag, Sonntag und Feiertag 
jeweils 9 bis 14 Uhr am Kranken-

haus Freudenstadt, ohne Voran-
meldung)
Notfallpraxis am SRH-Klinikum 
Oberndorf: 116 117 (Samstag, 
Sonntag und Feiertag jeweils 10 
bis 18 Uhr, ohne Voranmeldung)
Notfallpraxis Rottweil an der 
Helios Klinik: 116 117 (Samstag, 
Sonntag und Feiertag jeweils 10 
bis 16 Uhr, ohne Voranmeldung)

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr: 112
Polizei: 110
Rettungsdienst: 112
Frauenhaus Tübingen: 
07071/6 66 04
Frauenhaus Freudenstadt: 
07441/520 21 27
Giftnotruf: 
0761/19240

APOTHEKEN
DIENSTAG
Apotheke Vöhringen: 
Dorfstraße 4, 07454/9 22 15
Spittel Apotheke Schramberg: 
Parktorweg 2, 07422/9 91 47 44
Pinguin-Apotheke Nagold: 
Turmstraße 20, 
07452/20 03
Kur-Apotheke Baiersbronn: 
Freudenstädter Straße 38, 
07442/38 81
MITTWOCH
Römer-Apotheke im 
Medzentrum Schramberg:

 Lauterbacher Straße 18, 
07422/9 89 41 30
Apotheke am Neckar Sulz: 
Bahnhofstraße 5, 
07454/9 61 40
Römer-Apotheke Rottenburg: 
Seebronner Straße 6, 
07472/2 47 77
Kur-Apotheke Dornstetten: 
Hauptstraße 42, 07443/65 45
Hermann-Hesse-Apotheke 
Ebhausen: Nagolder Straße 66, 
07458/9 98 40

ÄRZTE
Bundesweiter ärztlicher Not-
dienst: 116 117
Zahnärztlicher Notdienst: 
01801/116 116
Tierärzte Landkreis Freuden-
stadt: Notfalldienstinformationen 
(beim jeweiligen Haustierarzt 
über Anrufbeantworter, Home-
pages oder Aushänge)
Notfallpraxis am Krankenhaus 
Freudenstadt: 116 117 (Samstag, 

i Im Notfall

Ausstellungen

Alpirsbach
Museum für Stadtgeschichte: 
„Guck mol“ (bis 31.8.), 14 bis 17 
Uhr. 

Freudenstadt
Subiaco im Kurhaus: „Figuration 
– unser Berührtsein durch die 
Aura menschlicher Körper“, Silvia 

Braun, Ingrid Ott, Conny Tröndle 
und Anne-Bärbel Ottenschläger, 
geöffnet 30 Minuten vor Filmbe-
ginn (bis 31.5.). 

Museen

Alpirsbach
Museum für Stadtgeschichte:   
Ambrosius-Blarer-Platz 10, geöff-
net von 14 bis 17 Uhr. 

Bad Rippoldsau-
Schapbach
Waldkulturhaus Holzwald:   ge-
öffnet von 8 bis 20 Uhr. 

Baiersbronn
Hauffs Märchenmuseum:   geöff-
net von 14 bis 17 Uhr. 

Freudenstadt
Museum im Stadthaus:   geöffnet 

von 10 bis 17 Uhr.
Experimenta Erlebnismuseum: 
im Haus der Musik, Phänomene 
des täglichen Lebens und der 
Natur erleben, 11 bis 16 Uhr.
Teddy-Oldiethek:   geöffnet von 
11 bis 17 Uhr. 

Rottenburg
Diözesanmuseum:   geöffnet von 
11 bis 17 Uhr. 

Freudenstadt. Die Freudenstädter Stadtkapelle konzertiert am Mittwoch, 1.  Mai, ab 10.45 Uhr im Kurhaus Freudenstadt. Die Stadt-
kapelle Freudenstadt  ist seit über 160 Jahren fester Bestandteil des Freudenstädter Kultur- und Vereinslebens. 55 Musiker im Alter 
zwischen 14 und 70 Jahren musizieren mit viel Freude in der Mittel- und Oberstufe.   Archiv-Foto: Kuhnert

Mai-Konzert der Stadtkapelle Freudenstadt

Kartenverkauf

Tickets und Infos Festivalbüro 
Schwarzwald Musikfestival,  
Telefon 07441/520 42 00, E-Mail 
info@schwarzwald-musikfesti-
val.de, Homepage 
www.schwarzwald-musikfesti-
val.de; Vorverkaufsstellen des 
Schwarzwälder Boten,  Telefon  
07423/787 90, Homepage 
www.schwarzwaelder-bote.de; 
Reservix, Telefon 
0180/670 07 33, Homepage 
www.reservix.de. 

Baiersbronn. Im Rahmen des 
Schwarzwald Musikfestivals 
zeigen am Samstag,  11. Mai, ab 
20 Uhr (Konzerteinführung ab 
19 Uhr)  in der Schwarzwald-
halle Baiersbronn Deutsch-
lands namhaftester Blues & 
Boogie-Pianist, Axel Zwingen-
berger, und der  bayerische Pia-
no-Entertainer Martin Schmitt 
Blues sowie  „Boogie & Woo-
gie“  auf zwei Konzert-Flügeln, 
heißt es in der Terminankün-
digung. 

Gemeinsam mit dem konge-
nialen Axel Zwingenberger, un-
angefochtener Meister des 
Boogie Woogie-Pianos, liefert 
sich Martin Schmitt eine mehr 
als unvergesslich unterhaltsa-

me Tastenschlacht an zwei Flü-
geln. Die beiden Musikgenies 
lassen Blues, Boogie Woogie 
und Harlem Stride Piano in 
Reinkultur sowie bluesige Titel 

in bayerischer Sprache zu einer 
perfekten Melange verschmel-
zen, heißt es weiter. 

Grooveschlachten am Piano
Lustvolle Grooveschlachten 
sind angesagt, wenn Axel 
Zwingenberger und Martin 
Schmitt am Flügel  eine Session 
der Extraklasse zelebrieren.   Die 
Zuschauer können sich auf 
einen Abend voller Überra-
schungen freuen, bei dem La-
chen und  virtuoses Klavierspiel 
im Vordergrund stehen. 

Zusätzlich zu allen Konzer-
ten hat das Schwarzwald Mu-
sikfestival im Festivaljahr 2024 
für musikinteressierte Kinder, 
Jugendliche und Schulklassen 

mit der  Educationplattform 
„Kinder entdecken Klassik“ 
wieder ein umfangreiches Pro-
gramm.

Eine Session der Extraklasse an zwei Konzertflügeln 
Beim Schwarzwald Musikfestival bieten  in Baiersbronn die Pianisten Axel Zwingenberger und Martin Schmitt Blues und Boogie Woogie vom Feinsten.

Pianisten Martin Schmitt (links) und Piano-Entertainer Axel Zwin-
genberger Foto: NachrichtenamOrt

präsentiert

Kino

Alpirsbach
Subiaco-Kino im Kloster: „Rück-
kehr zum Land der Pinguine“, 20 
Uhr. 

Freudenstadt
Central Kino: „Max und die Wilde 
7: Die Geister-Oma“, 17.15 Uhr. 
„Back to Black“, 17.15 Uhr, 20 Uhr. 
„The Fall Guy“, 17.15 Uhr, 20 Uhr. 
„Chantal im Märchenland“, 20 
Uhr.
Subiaco im Kurhaus: „Wunder-
land – Vom Kindheitstraum zum 
Welterfolg“, 17.30 Uhr. „Gondola“, 
20 Uhr. 

Rottenburg
Kino im Waldhorn: „Kung Fu 
Panda 4“, 14 Uhr. „Die Eiche – 
Mein Zuhause“, 16 Uhr. „Es sind 
die kleinen Dinge“, 18 Uhr. „And-
rea lässt sich scheiden“, 20.15 Uhr. 

Unterhaltungsmusik

Lossburg
Ev. Kirche Schömberg: Acoustic 
Eidolon – Passion on Strings, 
Klanglandschaften aus Colorado, 
19.30 Uhr.

Blasmusik

Freudenstadt
Kurhaus: Stadtkapelle, 10.45 Uhr.

Führungen

Alpirsbach
Brauereimuseum: 12 Uhr und 
14.30 Uhr. 

Freudenstadt
Ehem. Hotel Waldlust: Denkmal-
führung, 10.30 bis 12 Uhr.

Sport & Spiel

Dornstetten
BarfussPark Hallwangen: 9 bis 
20 Uhr.
Platz der Freundschaft: Freiluft-
schach, 10 bis 21 Uhr. 

Freudenstadt
Adventure-Golf/Nordstadt: 11 
bis 19 Uhr.

Bäder

Freudenstadt
Panoramabad: 8 bis 21 Uhr, 10 
bis 21 Uhr Saunalandschaft.

Sonstiges

Bad Rippoldsau-
Schapbach
Alternativer Wolf- und 
Bärenpark Schwarzwald: 
10 bis 18 Uhr. 

Baiersbronn
Kulturpark Glashütte Buhlbach 
Obertal: 14.30 Uhr Führung, 11 
bis 17 Uhr geöffnet. 

Freudenstadt
Parkplatz beim Schwarzwald 
Center: Motoren-Stunt-Show, 14 
Uhr. 

Schwarzwaldhoch-
strasse
Nationalparkzentrum: geöffnet 
von 10 bis 18 Uhr. 

i Das läuft am Mittwoch, 1. Mai
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n Von Heinz Ziegelbauer

Bad Wildbad. „Sonne, Wolken 
und Regenschauer“ war die 
Prognose des Wetterdienstes 
für den ersten verkaufsoffenen 
Sonntag in Bad Wildbad in die-
sem Jahr in Verbindung mit 
dem schon traditionellen An-
tik- und Trödelmarkt. Wobei 
sich der Regen auf den späten 
Vormittag beschränkte und im 
weiteren Verlauf des Tages das 
Wetter trocken war.

Ab dem späteren Vormittag 
strömten zahlreiche Besucher 
des verkaufsoffenen Sonntags 
in die Innenstadt und mischten 

sich dort mit denen des Antik- 
und Trödelmarktes. Die Betrei-
ber der meisten Ladengeschäf-
te an der König-Karl-Straße 
und an der Wilhelmstraße hat-
ten geöffnet und konnten sich 
über zahlreiche an ihren Ange-
boten interessierte Kunden 
freuen. 

Bei Temperaturen von 
knapp unter 20 Grad und zu-
weilen Sonnenschein waren 
auch die gastronomischen 
Außenbewirtschaftungen teil-
weise besetzt. Auf der Wil-
helmstraße lauschten Besu-
cher den Songs der Calmbacher 
Nachwuchssängerin Chiara.

Zufrieden mit dem Besuch 
des verkaufsoffenen Sonntags 
zeigte sich Gundula Neher aus 
dem Kreis der Bad Wildbader 
Einzelhändler. Sie gab aller-
dings zu bedenken, ob es sinn-
voll ist, das Veranstaltungsan-
gebot in der Kurstadt mit insge-
samt vier Aktivitäten, nämlich 
mit dem verkaufsoffenen 
Sonntag, mit dem Antik- und 
Trödelmarkt, mit dem Tag der 
offenen Tür bei der Feuerwehr 
und mit den „Schwarzwälder 
Klötzlestagen“ zu konzentrie-
ren oder es künftig auf mehrere 
Sonntage zu verteilen und da-
mit zu entzerren.

Auf mehr Tage verteilen?
Viele Besucher kommen zum verkaufsoffenen Sonntag in die Innenstadt.

Oberes ENztal. Bei herrli-
chem Frühlingswetter starte-
ten knapp 50 Senioren ab Enz-
klösterle zu den schönsten 
Plätzen rund um Stuttgart. Or-
ganisiert hatte die Busfahrt 
Mathilde Schmitz von der  
Gruppe 60+ und dem Senioren-
rat Oberes Enztal. 

Auf den Spuren der würt-
tembergischen Herrscher Her-

zog Carl Eugen und König Wil-
helm I bewunderten die Teil-
nehmer als erstes Schloss Soli-
tude und die schöne Umgebung 
rund um das Schloss. 

Lustwandeln im Park
Danach folgte ein kurzer Auf-
stieg zur Grabkapelle auf dem 
Rotenberg. Dieser wurde mit 
einer traumhaften Aussicht be-

lohnt. Mitten in den Weinber-
gen wurde dann das Mittages-
sen eingenommen. Mit Recht 
wird dieser Teil Stuttgarts als 
die „schwäbische Toskana“ be-
zeichnet. Bevor es auf die 
Heimfahrt ging, konnten die 
Teilnehmer noch im herrlichen 
Schlosspark von Hohenheim 
lustwandeln und die Schloss-
anlage besichtigen.

Unterwegs in der 
schwäbischen Toskana
50 Teilnehmer fuhren mit dem Seniorenrat Oberes Enztal nach Stuttgart.

Rund 50 Senioren waren beim Ausflug rund um Stuttgart mit dabei. Foto: Mathilde Schmitz

Gut besucht war der erste verkaufsoffene Sonntag in diesem Jahr in Bad Wildbad. Foto: Heinz Ziegelbauer

gen Schwarzwälder aus Baiers-
bronn, begleitet von den aus-
drucksstarken Klängen des 
mongolischen Pferdekopfgei-
gers und Solisten Enkhjargal 
Dandarvaanchig, der in den Tä-
lern von Peterstal zu Hause ist, 
erlebten die Zuschauer ein 
Konzert, das die Herzen erober-
te.

Stehende Ovationen
Stehende Ovationen und to-
sender Applaus begleiteten 
Mast und Dandarvaanchig, als 
sie gemeinsam mit dem Süd-
westdeutschen Kammeror-
chester Pforzheim eine beson-
dere musikalische Reise unter-
nahmen. „Fremde Klänge, und 
doch ein mitreißender Ritt 
über die mongolische Steppe“, 
schwärmte Wilfried Rist, Bad 
Wildbads Ehrenbürger und 
treuer Konzertliebhaber, der 
mit seiner Frau Anneliese an 
diesem bewegenden Abend 
teilnahm. „Diese Musik war mir 
fremd, doch sie berührte mich 
zutiefst, und der Solist ist 

wahrlich ein Phänomen.“
Das Programm, das bei die-

sem Konzert Klassik und mo-
derne Weltmusik vereinte, war 
nicht nur eine Feier zum 200. 
Geburtstag von Anton Bruck-
ner, sondern auch eine innova-
tive Fusion von Streichorches-
terklängen und den traditio-
nellen Melodien der Mongolei. 
„Hier verschmelzen klassische 
Elemente auf höchstem Niveau 
mit der Weltmusik und den 
Klängen einer unbekannten 
Region, und das macht den un-
widerstehlichen Reiz des 
Schwarzwald-Musikfestivals 
aus“, erklärte der Bad Wild-
bader Bürgermeister Marco 
Gauger vor einem begeisterten 
Publikum in der gut besuchten 
Trinkhalle.

Unvergleichliche Intensität
Unter dem Titel „Symphonic 
Strings Crossover – Bruckner 
meets the World“ präsentierte 
Mast, als Initiator dieses fes-
selnden Festivals, eine Urauf-
führung mit dem Südwestdeut-

darvaanchig ab und entführten 
das Publikum in völlig neue 
Klangwelten. 

Es war ein Erlebnis, das Her-
zen höherschlagen ließ. „Sen-
sationell“, urteilte Hotelier Rolf 
Berlin in der Pause, während 
seine Frau Gudrun hinzufügte: 
„Die Vereinigung von klassi-
scher und asiatischer Musik ist 
einfach magisch. Ich schloss 
die Augen und träumte mich in 
die majestätischen Berge der 
Mongolei.“ 

Dandarvaanchig, bekannt 
für seine emotionale Tiefe und 
seine technische Virtuosität, 
spielte seine zweisaitige Pfer-
dekopfgeige mit einer Leiden-
schaft, die die Grenzen der See-
le berührte.

Emotionale Klänge
Mit seinem Bogen erzeugte er 
emotionale Klänge, unterstützt 
von Fingernägeln und Finger-
kuppen, die mal sanft wie der 
Hauch des Windes über die 
mongolischen Graslandschaf-
ten strichen, mal kraftvoll wie 

der Galopp wilder Pferde durch 
die Steppe. Seine melodische 
Stimme, fließend zwischen 
Kehlkopf- und Obertongesang, 
verlieh der Musik eine zusätzli-
che Dimension von Schönheit 
und Tiefe. 

Besonderes Erlebnis
Für Jochen Schönleber, den In-
tendanten des Rossini-Festi-
vals in Bad Wildbad, war es ein 
besonderes Erlebnis: „Ein 
wahrhaft außergewöhnlicher 
Musiker. Sein charaktervoller 
Gesang trägt mit positivem 
Spirit die Seele der Mongolei in 
sich.“

Das Konzert endete in 
einem Crescendo aus stehen-
den Ovationen und tosendem 
Applaus, eine Huldigung an die 
Künstler und ihre unvergleich-
liche Darbietung. Klaus Mack, 
Bundestagsabgeordneter und 
einstiger Bürgermeister der Bä-
derstadt, strahlte vor Freude: 
„Dies ist das beste Zeichen für 
die strahlende Zukunft dieses 
Festivals.“

n Von Sabine Zoller

Bad Wildbad. Die Luft in der 
Trinkhalle von Bad Wildbad 
vibrierte förmlich, als die ers-
ten Töne der Pferdekopfgeige 
beim dritten Eröffnungskon-
zert des Schwarzwald-Musik-

festivals erklangen. In dieser 
26. Spielzeit waren es zwei 
Künstler aus den Tiefen des 
Schwarzwaldes, die das Publi-
kum in ihren Bann zogen. Unter 
dem leidenschaftlichen Dirigat 
von Mark Mast, einem gebürti-

präsentiert

schen Kammerorchester Pforz-
heim, indem das Adagio aus 
dem Streichquintett in F-Dur in 
einer beeindruckenden 
Streichorchesterfassung er-
klang. Das Orchester, be-
stehend aus sechs Geigen, vier 
Bratschen, zwei Celli und 
einem Kontrabass, erschuf eine 
Atmosphäre von unvergleichli-
cher Intensität.

Bereits im ersten Teil des 
Konzertes wechselten sich die 
Musik von Bruckner und die 
traditionellen Klänge von Dan-

„Die Vereinigung von 
klassischer und 
asiatischer Musik ist 
einfach magisch. Ich 
schloss die Augen und 
träumte mich in die 
majestätischen Berge 
der Mongolei.“
Gudrun Berlin

Die Bad Wildbader Trinkhalle war beim Eröffnungskonzert des Schwarzwald-Musikfestivals gut besucht. Fotos: Sabine Zoller

Wilder Galopp 
durch die Steppe
Die ungewöhnlichen Klänge der Pferdekopfgeige 
entführen die Zuhörer in ein fernes Land. Stars des Abends: Enkhjargal Dandarvaanchig  und Mark Mast
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n Von Franz Feyder

stuttgart. Außer Poloshirts, 

diversen Kleinmengen und 

Musteranfertigungen werden 

in Baden-Württemberg keine 

Polizei-Kleidungsstücke   her-

gestellt. Die Kleidung werde   in 

Nord- und Osteuropa, Nordaf-

rika sowie Asien geschneidert, 

antwortet Innenminister Tho-

mas Strobl (CDU) auf die kleine 

Anfrage des Abgeordneten 

Hans-Jürgen Goßner (AfD).

 Allerdings, betont Strobl, 

stünden mehrheitlich deutsche 

Lieferanten bei der Landespoli-

zei unter Vertrag, die in den ge-

nannten Regionen „Produk-

tions- und Konfektionsstand-

orte betreiben“. Wie viele Polo-

shirts  im Land  produziert wer-

den, sagt er nicht –  „aus poli-

zeitaktischer Sicht“.

Unklar bleibt auch, ob Uni-

formteile baden-württember-

gischer Polizisten in Bangla-

desch produziert werden. Der 

Textilindustrie des südasiati-

schen Landes werfen Kritiker 

vor, Kinderarbeit zu fördern, 

niedrigste Löhne zu zahlen und 

massiv gegen Menschenrechte 

zu verstoßen.
Dafür, dass nicht mehr Uni-

formteile in Baden-Württem-

berg geschneidert werden, 

macht Innenminister Strobl die 

EU-Vergaberichtlinien verant-

wortlich: „Als öffentlicher Auf-

traggeber ist das Land (...) an 

die gesetzlichen Vorgaben des 

Vergaberechts gebunden.“ 

Dem widerspricht ein mit der 

Beschaffung von Polizeiklei-

dung befasster Insider: „Wenn 

in den Vorgaben der Ausschrei-

bung den Lieferterminen mehr 

Bedeutung zugemessen wür-

den, würden diese vor allem 

Unternehmen bevorzugen, die 

tatsächlich innerhalb der Euro-

päischen Union oder sogar in 

Baden-Württemberg und eben 

nicht weltweit produzieren.“

→ Baden-Württemberg

Nur die Shirts kommen von hier

Die Kleidung der Polizisten im Land wird zwar von deutschen Lieferanten nach Baden-Württemberg 

transportiert, aber hauptsächlich in Nord-, Osteuropa, Nordafrika und Asien geschneidert.

Stuttgart. Die schwache 

Nachfrage nach E-Autos wird 

bei  Mercedes  zunächst zu hö-

heren Ausgaben für Forschung 

und Entwicklung führen. Das 

Ziel, diese Kosten gegenüber  

2019 um 20 Prozent zu senken, 

werde sich „nach rechts ver-

schieben“, sagte Mercedes-

Chef Ola Källenius bei  der vir-

tuellen Hauptversammlung. 

Gemeint ist  eine zeitliche Ver-

zögerung. Mercedes will ange-

sichts der Nachfrage auch die 

Verbrennungstechnologie auf 

dem neuesten Stand halten. 

Källenius bekräftigte seine 

Prognose, die  neu aufgesetzte 

elektrische Kompaktklasse, die 

ab 2025 auf den Markt kommt, 

und das überarbeitete E-

Flaggsschiff EQS  werde für 

neue Impulse sorgen.    kö

→ Wirtschaft

E-Flaute erhöht die Kosten

Mercedes investiert wieder mehr in Verbrenner
stuttgart. Für die geplanten 

Bildungsreformen  müssen der 

Ministerpräsident Winfried 

Kretschmann (Grüne) und die 

grün-schwarze Koalition Kritik 

einstecken.  SPD-Fraktionschef 

Andreas Stoch sagte: Die Eini-

gung zwischen CDU und Grü-

nen flicke „nur, wo es am nö-

tigsten ist.“ FDP-Fraktionschef 

Hans-Ulrich Rülke monierte: 

Die geplante Abschaffung des 

Werkrealschulabschlusses sei 

falsch. „Hier wird ein funktio-

nierendes, ein erfolgreiches 

System zerschlagen.“ 

Kretschmann lobte das Bil-

dungspaket  dagegen als gro-

ßen Wurf. Vergangene Woche 

waren Gespräche über  Refor-

men zwischen Regierung und 

Opposition gescheitert. dpa

→ meinung des tages

→ Baden-Württemberg

Kritik an Bildungsreform

Ministerpräsident Kretschmann erntet Widerspruch

Es wäre ein Gewinn gewesen, 

wenn nicht nur Grüne und 

CDU, sondern auch Sozialde-

mokraten und Liberale sich auf 

einen kleinsten gemeinsamen 

Nenner bei der Schulstruktur 

hätten einigen können. Für 

eine gedeihliche Schulentwick-

lung in den nächsten 10 bis 15 

Jahren hätte das eine stabilere 

Grundlage gelegt, als es die Ei-

nigung der Koalition kann.  So 

wie der Erfolg generell viele Vä-

ter hat, ist es in diesem Fall 

auch beim Misserfolg.  Winfried 

Kretschmann muss sich an-

kreiden lassen, dass er die gro-

ße Allianz  nie wirklich wollte. 

Aber auch die viele Millionen 

Euro teuren SPD-Forderungen 

legten von Anfang an die Latte 

so hoch, dass man leicht da-

runter durchgehen konnte. 

Und wenn die FDP die Abschaf-

fung des Werkrealschulab-

schlusses für falsch hält, fehlte 

auch hier die Grundlage für 

eine Einigung mit Grün-

Schwarz. Immerhin kam es  

nicht zur Schlammschlacht. 

Das verdient Lob –  auch wenn 

das nur die mindeste Pflicht für 

Demokraten ist.

Chance vertan
Die große Bildungsallianz 

ist gescheitert. Schade.

brüssel. Die EU-Kommission 

verstärkt den Kampf gegen den 

Hass im Internet. Ins Visier ge-

rät dabei der Onlinedienst X 

(ehemals Twitter). Bereits im 

Dezember wurde ein Verfahren 

wegen der Verbreitung von 

Falschinformationen eröffnet. 

Nun verlangt die Kommission 

Informationen, wie das Unter-

nehmen in Zukunft seine In-

halte kontrolliert. kkr

→ Leitartikel

Kampf  gegen 

Hass im Netz

Ärger für „X“ Foto: Rick Rycroft/AP/dpa

i Börse

M-Dax

26 708,90
Vortag
26695,33

Dax

18 686,60 
Vortag
18498,38

EuroStoxx

5054,41 
Vortag
5038,17

Lotto am Mittwoch:

3 - 23 - 27 - 30 - 31 - 40

Superzahl: 8

Spiel 77: 8 4 5 6 4 4 0

Super 6: 2 7 3 6 4 0

Eurojackpot (7. Mai):

3 - 11 - 32 - 33 - 35

Eurozahlen: 3 - 11

Alle Angaben ohne Gewähr

i Glückszahlen

Hoenig steht für viele

Schauspieler haben oft Proble-

me mit Rente und Versicherung.

→ dritte Seite
Wolfsburg holt den Pokal

Die Wolfsburgerinnen bezwingen 

den FC Bayern im Pokalfinale.

→ sport
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Glücksspiel

Gewerbe warnt

 vor Kahlschlag

Von einst 1860 Spielhallen im 

Land sollen  nur noch 300 bis 400 

übrig bleiben. Dies fördere illegale 

Angebote, glaubt der Verband.  

Vorsitzender Dirk Fischer warnt: 

Es komme einem Kahlschlag für 

das Gewerbe gleich, wenn das 

Landesglücksspielgesetz  so 

weiter  umgesetzt werde.

→ dritte Seite

Von Bärbel
Krauß

Meinung des

Tages

i Wetter im Kreis

Mongolei trifft Klassik

In der Trinkhalle sind 

besondere Klänge zu hören.

→ Bad Wildbad

0%

13°C

0% 0%

20°C 20°C

morgens mittags abends

Dreiste Betrüger versuchen derzeit, sich mit dem Ver-

kauf von Karten für das Ende August geplante  Festival 

„Rock am Brühl“ in Calw zu bereichern. Die Masche: 

Über das Internet, genauer gesagt über das soziale 

Netzwerk Facebook, bieten die Unbekannten Tickets 

für 69 Euro an. Der Knackpunkt: „Die Stadtverwaltung 

bietet dieses Festival mit freiem Eintritt an“, berichtet 

Stefanie Schweigert, Pressesprecherin der Stadt Calw 

in einer Mitteilung. Nun ermittelt die Polizei.

Unbekannte verkaufen 

gefälschte Eintrittskarten

i Calw

Das Thema Bolzplatz in der Bad Liebenzeller Kernstadt 

hat im Gemeinderat schon etliche Runden gedreht. 

Verschiedene Standorte, Ausbauvarianten und Bud-

gets wurden über die Jahre diskutiert,allerdings ergeb-

nislos. Und lag einmal eine Lösung in der Luft, fiel sie in 

der Haushaltsplanung dem Rotstift zum Opfer. Nun 

könnte sich etwas tun.  Ein Ausschuss des Jugendge-

meinderats hat seinen Blick auf den „Rotplatz“ hinter 

dem Lidl und der Sporthalle geworfen. 

Erneuter Anlauf 

in Sachen Bolzplatz 

i Bad Liebenzell

Fährt die Hesse-Bahn wirklich im Jahr 2025? Noch im-

mer fehlt die Genehmigung für den Bau des Tunnel-

im-Tunnel-Projektes, ohne das der Zug nicht fahren 

darf. Landrat Helmut Riegger macht dafür vor allem 

eine überbordende Bürokratie verantwortlich. Der Un-

mut im Zweckverband Hesse-Bahn darüber ist groß. 

Riegger  zeigte sich  trotz allem zuversichtlich. „Ich bin 

fest überzeugt, dass wir das hinkriegen“, sagte der 

Landrat.

Hesse-Bahn 2025: Noch 

gibt es eine große Hürde

i Kreis Calw

Einzelpreis 2,40 Euro | Freitag, 10. Mai 2024

Mongolei trifft Klassik
In der Trinkhalle sind 
besondere Klänge zu hören.
→ Bad Wildbad
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Seewald-Besenfeld.   Zur Kel-
lerlesung am Freitag, 17. Mai, 
laden   die Wortdompteure  ein.  
Ab 19.19 Uhr gibt es im Bürger-
keller in   Seewald-Besenfeld, 
einen bunten Strauß an Ge-
schichten –  von humorvoll bis 
düster. Es werden Kurzge-
schichten gelesen, Histori-
sches, Liebesgeschichten, Kri-
mis und Anekdoten, die das Le-
ben schreibt. Von den Wort-
dompteuren lesen folgende Au-
toren: Susanne Eisele, Sylvia 
Morlok, Jürgen Sester, Ute Um-
mer und Lara Ziefle. Der Eintritt 
ist frei, Spenden werden  ent-
gegengenommen.  Anmeldung 
unter  Telefon 0172/726 75 91. 

Fast jedes 
Genre ist dabei

präsentiert

Baiersbronn/Seewald.  Jungen und Mädchen der katholi-
schen Kirchengemeinde Baiersbronn-Seewald feierten mit 
Pater Emmanuel und Pastoralreferent Dominik Weiß ihre 
feierliche Erstkommunion in Baiersbronn auf dem Holzweg. 
Ihre Erstkommunion haben empfangen: Mats Jennewein, 
Kilian Kämpfler und Anna Reger. Foto: Axel Klisch

Feierliche Kommunion

Baiersbronn. Durch Arbeit-
geberwechsel des bisherigen 
Forstbereichsleiters Jan Meirle 
wird im Juli im Gemeindeforst 
Baiersbronn die zweite Revier-
leiterstelle vakant werden.  Da 
eine  direkte Nachbesetzung 
eher unrealistisch ist, wurde  
von Seiten des Forstbetriebs 
der Stadt Freudenstadt vorbe-
haltlos schnelle Hilfe angebo-
ten, wie die Gemeinde in einer 
Pressemitteilung berichtet. So 
wird der Forstbetrieb der Ge-
meinde Baiersbronn ab Juli 
kommissarisch durch Björn 
Waidelich, Forstbereichsleiter 
der Stadt Freudenstadt, be-
treut. Dieser Lösung haben so-
wohl der Stadtrat Freudenstadt 
als auch der Gemeinderat Bai-
ersbronn mit großer Mehrheit 
zugestimmt. 

Hilfe aus 
Freudenstadt

Baiersbronn-Friedrichstal. Zu einem Schmiedefest am 
Backhäusle hatte die Dorfgemeinschaft Friedrichstal am 
Vatertag eingeladen. Das Fest begann mit einem Gottes-
dienst.  Kunstschmied Dieter Kaltenbach präsentierte das 
traditionelle Kunstschmiedehandwerk an der Esse.  Am 
Nachmittag spielte die Rentnerband Wolftal. Foto: Dorfgemeinschaft

Schmiedekunst präsentiert

Baiersbronn-Mitteltal. Es 
war eine etwas ungewöhnliche 
Hauptversammlung, die die 
Dorfgemeinschaft Mitteltal 
jüngst abgehalten hat. Denn 
statt auf ein ganzes Jahr blickte 
der Verein diesmal nur auf die 
vergangenen sechs Monate zu-
rück.

Der Grund war Corona. 
Denn durch die Pandemie hat-
ten sich in den vergangenen 
Jahren die Hauptversammlun-
gen der Dorfgemeinschaft in 
den Herbst verschoben. Nun 

wollte der Verein aber wieder 
zum alten  Rhythmus zurück-
kehren und somit die  Ver-
sammlung im ersten Halbjahr 
abhalten.

 Aus diesem Grund be-
schränkte sich der Rückblick 
der Vorsitzenden Margit Elsner 
auf die vergangenen sechs Mo-
nate.  In diesem Zeitraum er-
wirtschaftete die Dorfgemein-
schaft Geld, welches wieder 
dem Ort zu Gute kommt, wie 
der Verein in einer Pressemit-
teilung berichtet. So wurde bei-

spielsweise im vergangenen 
Jahr das defekte Karussell auf 
dem Spielplatz ersetzt – finan-
ziert durch die Dorfgemein-
schaft.

 Für Diskussionsstoff sorgte 
die Tatsache, dass die Brücke 
unterhalb der Ellbachhütte  
wegen einzelner fauler Bretter 
abgebaut und durch Trittstei-
ne ersetzt worden war. Die 
Steine sind regelmäßig über-
schwemmt, und wenn sie ein-
mal nicht überschwemmt 
sind, sorgt die darauf gewach-

sene Moosschicht für entspre-
chende Rutschgefahr, heißt es 
in der Mitteilung. Von mehre-
ren ins Wasser gefallenen 
Wanderern wurde berichtet. 
Die Versammlung war sich ei-
nig, dass dies kein Zustand sei. 
Der Verein  will sich daher für 
eine Brücke einsetzen.

 Zum Schluss brachte Rolf 
Günther die Anwesenden auf 
den neuesten Stand in Sachen 
Gartenschau  und warb dafür, 
sich für das Ehrenamt bei der 
Gartenschau zu bewerben. 

Damit es wieder ist wie es immer war
Die Dorfgemeinschaft Mitteltal hat ihre Hauptversammlung in diesem Jahr früher abgehalten.

i Freudenstadt

Freudenstadt-Dieterswei-
ler.  Der Museumsverein Die-
tersweiler lädt für Donnerstag, 
16.Mai, zu einem Kräuterspa-
ziergang mit Naturpädagogin 
Susi Heinzelmann ein. Über 
das Plattenwegle geht es  auf 
den Nillaberg. Unterwegs wer-
den Aussehen und die  Verwen-
dungsmöglichkeiten der heimi-
schen Wildkräuter erklärt . Bei 
einem geselligen Abschluss im 
Dorfmuseum gibt es Versu-
cherle. Treffpunkt ist am Dorf-
museum um 18 Uhr. Anmel-
dung bis Dienstag, 14. Mai. 
unter Telefon 07441/79 00. 

Kräuterspaziergang 
mit Versucherle

Freudenstadt. Die  Kreis-
volkshochschule Freudenstadt 
lädt für  Freitag, 17. Mai, von 
9.30 bis circa 17 Uhr  zu einem 
„Pilgertag für Frauen in der 
Maienzeit“ mit  Ursula Keck, 
zertifizierte Pilgerbegleiterin, 
ein.  Gepilgert wird überwie-
gend im Wald von Freuden-
stadt nach Kniebis.  Getränke 
und eine Tagesverpflegung 
sind erforderlich. Treffpunkt ist 
vor dem Haupteingang des 
Kurhauses. Die Rückfahrt von 
Kniebis nach Freudenstadt 
erfolgt mit dem Bus. Anmel-
dungen sind möglich unter 
Telefon 07441/920 14 44 oder 
www.vhs-kreisfds.de.

Pilgertag für Frauen 
in der Maienzeit

Seewald. Der Gemeinderat 
Seewald tagt am Donnerstag, 
16. Mai, in öffentlicher Sitzung 
im Bürgersaal des Rathauses in 
Besenfeld. Los geht es um 
18.30 Uhr.  Auf der Tagesord-
nung stehen die Einführung 
von Kita-Aufnahmekriterien, 
die Anpassung der Entgeltord-
nung des Campingplatzes, die 
Annahme von Spenden  sowie 
Bekanntgaben und Anfragen.

Kita ist Thema im 
Gemeinderat

i Seewald

Baiersbronn. Ein Vortrag und 
eine Diskussion zum Thema 
„Mensch und Natur – Eine Be-
ziehung und ihre Grenzen“ fin-
det am Donnerstag, 16. Mai, um 
19.30 Uhr im Rosensaal in Bai-
ersbronn statt.   Der Referent 
Moritz Franz-Gerstein ist Tier-
arzt, war im Wildtiermanage-
ment und Naturschutz tätig 
und ist als Amtstierarzt beim 
Land Baden-Württemberg be-
schäftigt. Ebenso lehrt er als 
Dozent am Campus of Finance 
an der Hochschule für Wirt-
schaft und Umwelt. Zum Inhalt 
schreibt der Veranstalter: „Eine 
Krise neben der anderen – Krie-
ge, Klimawandel, drohende 
Nahrungsmittelknappheit, 
Biodiversitätskrise, Pandemie, 
Inflation. Ein Teil dieser Krisen 
entspringt aus der Beziehung 
von Mensch und Natur. Welche 
Ursachen und Zusammenhän-
ge kennen wir in Bezug auf die 
Krisen in unserer natürlichen 
Umwelt? Was müsste sich än-
dern, um Biodiversitätskrise 
und Klimawandel zu bremsen?“ 

Vortrag über 
Umweltschutz

n Von Monika Braun

Baiersbronn-Klosterrei-
chenbach. Einen musikali-
schen Leckerbissen gab es in 
der Münsterkirche in Kloster-
reichenbach im Rahmen des 
diesjährigen Schwarzwald Mu-
sikfestivals. Beim zweiten Kon-
zert des „Festivals der ARD-
Preisträger“ begeisterten die 
jungen Musiker mit ihrer erfri-
schenden und einfühlsamen 
Spielweise.

 Auf der Kirchenbühne stan-
den fünf junge Künstler, alle-
samt Preisträger eines der re-
nommiertesten Wettbewerbe 
der Musik und zeigten sowohl 
als Solisten, als auch als En-
semble, dass sie zu Recht zu 
den besten Nachwuchskünst-
lern weltweit gehören. 

In der gut gefüllten Müns-
terkirche konnte zunächst 
Hausherr Pfarrer Helge Abel 
die Gäste begrüßen und kün-
digte die Musiker an. „Fünf jun-
ge musikalische Ausnahmeta-
lente werden den Kirchenraum 
unseres altehrwürdigen Got-
teshauses mit einzigartiger 
Klangpracht erfüllen“, ver-
sprach er. Kammermusik könne 

verbinden und mache an die-
sem Abend auch die Gäste zu 
Gewinnern eines einzigartigen 
Klangerlebnisses.

Vielfalt der Instrumente
Und der Pfarrer hatte nicht zu 
viel versprochen. Die hochka-
rätigen Musiker spielten Werke 
von Johann Nepomuk Hummel, 
Lili Boulanger, Giovanni Botte-
sini, Joseph Haydn und Ralph 
Vaughan Williams. Sie spann-
ten damit einen Bogen von der 
klassisch-romantischen Epo-
che bis zur modernen Gegen-
wart in verschiedenen Forma-
tionen.

 Die Vielfalt ihrer Instru-
mente und auch die verschie-
denen Klangstärken kamen zur 
Geltung. Nicht nur das seit über 
zehn Jahren zusammen musi-

zierende Amelio Trio mit Jo-
hanna Schubert (Violine), Mer-
le Geißler (Violoncello) und 
Philipp Kirchner (Klavier) zog 
die Zuhörer mit ihrem Spiel in 
den Bann. Am Kontrabass er-
gänzten Vilmos Mohácsi und 
Takehiro Konoe (Viola) die 
Gruppe. 

Kammermusik auf hohem 
Niveau folgte in den nächsten 
Stunden. Hochkonzentriert 
und überaus professionell prä-
sentierten die Künstler die 
schwierigen Passagen – mal in 
einem getragenen, dramati-
schen Stil, mal im fröhlichen 
Tempo.

 Philipp Kirchner schaffte es, 
das Ensemble durch seine Kla-
vierbegleitung, die mal zurück-
haltend, mal dominant war, zu 
führen. Die Streicher schienen 

sich blind zu verstehen, und 
auch der Kontrabass fügte sich 
mühelos ein. Die Konzentra-
tion war den Künstlern an ihrer 
Mimik anzusehen. Ein Wech-
selspiel der Instrumente ließ 
den ersten Teil des Konzerts 
wie im Flug vergehen, und be-
günstigt durch die gute Akustik 
der Münsterkirche konnten die 
Zuhörer die klassische Musik 
vollkommen genießen.

Dramatische Passagen
 Das Amelio Trio spielte drama-
tische Passagen und interpre-
tierte die Stücke auf eine eigene 
Weise. Egal ob die Talente als 
Ensemble oder als Solisten 
spielten, sie zogen die Gäste in 
ihren Bann. 

 Der Intendant und künstle-
rische Leiter des Schwarzwald 

Musikfestivals, Mark Mast, hat-
te in seinen Begrüßungsworten 
den Spielort als Ideengeber für 
das nun seit 1998 stattfindende 
Schwarzwald Musikfestival 
ausgemacht. „Wir sind in jedem 
Jahr hier in der Münsterkirche 
und immer wieder begeistert 
vom außergewöhnlichen Am-
biente“,  erklärte er.

 Nicht nur der Spielort war 
es, sondern das gekonnte Spiel 
von fünf jungen Talenten, die 
zwar trotz des großen Applau-
ses keine Zugabe spielten, aber 
während des Konzerts für brei-
te Begeisterung sorgten. Die 
jungen Künstler hatten nur we-
nige Tage Zeit, das Konzert ge-
meinsam zu proben. Dass es 
dennoch  perfekt wurde, be-
weist die Professionalität der 
jungen Künstler. 

Sie gehören weltweit zu den Besten
Fünf preisgekrönte Nachwuchsmusiker zeigten im Rahmen des Schwarzwald Musikfestival in der Münsterkirche in 
Klosterreichenbach ihr Können und stellen unter Beweis, warum sie jetzt schon zur Weltspitze gehören.

Die jungen Künstler spielten Kammermusik in der Münsterkirche in Klosterreichenbach. Foto: Braun
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SCHRAMBERG
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Lokalredaktion
Telefon: 07422/94 93 16
E-Mail: redaktionschramberg
@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung: 
0800/780 780 2

i Redaktion

Service
vor Ort

Service
vorOrt

KleinParisNight-Club,Schramberg
Täglich von 22–8Uhr, Sonntag Ruhetag.
Poletänzerinnengesucht! 07422/54276

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr: 112
Polizei: 110
Rotes Kreuz: 112 (Notarzt, Ret-
tungsdienst)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
116 117
Giftnotruf: 0761/19240
Krankentransport: 0741/19222
Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis: 116 117 (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11, 
wochentags von 19 bis 21 Uhr, 
ohne Voranmeldung)

APOTHEKEN
Römer-Apotheke im Medzen-
trum Schramberg: Lauterbacher 
Straße 18, 07422/9 89 41 30

i Im Notfall

Der Verein Frauen helfen Frauen 
+ Auswege bietet Frauen und 
Mädchen in Notsituationen und 
schwierigen Lebenslagen Bera-
tung im Juks³ in der Schlossstra-
ße an. Anmeldung ist möglich 
unter Telefon 0741/4 13 14.
Die Volkshochschule lädt am 
Mittwoch, 15. Mai, um 19.30 Uhr 
zum Vortrag „Vorsorgevollmacht, 
rechtliche Betreuung und Patien-
tenverfügung“ mit Engelberd 
Leib, Geschäftsführer Betreuungs-
verein Landkreis Rottweil, ins 
Schlossfoyer ein. Anmeldung ist 
noch heute möglich beim Bürger-
service, Telefon 07422/2 92 15, 
oder unter www.vhs-schram-
berg.de.
Der Schwarzwaldverein trifft 
sich am Donnerstag, 16. Mai, um 
13 Uhr an der Kreissporthalle 
Sulgen und um 13.15 Uhr am 
Schweizer-Parkplatz zur Fahrt 
nach Unterentersbach. Dort star-
tet eine Wildkräuterführung. 
Anmeldung bis Montag, 13.Mai, 
unter Telefon 07422/5 42 93 oder 
per E-Mail an wolf-
gang.flaig@gmx.de.
Beim Krämermarkt am Dienstag, 
14. Mai, stehen die Händler mit 
ihrem Angebot ab 8 Uhr an den 
Ständen rund um das Rathaus 
bereit.
Beim BUND-Ortsverband findet 
die Hauptversammlung statt am 
Dienstag, 14. Mai, um 19 Uhr im 
Vhs-Seminargebäude. Um 20 Uhr 
beginnt im gleichen Raum ein 
Vortrag mit dem Umweltreferen-
ten Fritz Mielert, zur Zukunft des 
Heizens und wie die Wärmever-
sorgung nachhaltiger gestaltet 
werden kann.

Waldmössingen
Der Krankenpflege-Förderver-
ein verlegt den Treff für Senioren 
von Mittwoch, 15. Mai, auf Mitt-
woch, 29. Mai. Dann kommen von 
14.30 bis 16 Uhr alle Senioren, die 
Lust haben in gemütlicher Runde 
Brett- oder Kartenspiele zu ma-
chen, auf ihre Kosten.

i Schramberg

n Von Antonie Anton

Schramberg-Sulgen.  Bereits 
zum zweiten Mal hat Intendant 
Mark Mast als Konzertort mit 
besonderer Atmosphäre die äl-
teste Kirche Schrambergs  aus-
gewählt.

Der Sonderpreis des 
Schwarzwald Musikfestivals 
ging an ein Ensemble, das sich 
in dieser Zusammensetzung 
erst bei den Proben im eigens 
dafür zur Verfügung gestellten 
Proberaum im Hotel Bareiss 
kennen lernte und innerhalb 
von drei Tagen das Programm 
sehr effizient einstudierte.  
Schon 2012 gründeten Johanna 
Schubert (Violine), Merle Geiß-
ler (Violoncello) und Philipp 
Kirchner (Klavier) als erfolgrei-
che Absolventen des Wettbe-
werbs „Jugend musiziert“ das 
Amelio Trio. Mit Takehiro Ko-
noe (Viola) und Vilmos Mahac-
si (Kontrabass) kamen dieses 
Jahr zwei hoch qualifizierte 
Musiker hinzu, so dass sich das 
Trio zum Quintett erweiterte.

 Auf dem Programm standen 
Werke von der Renaissance 
über die Romantik bis zur 
Gegenwart. Die Künstler prä-
sentierten die Werke in ver-
schiedenen Ensembles. 

Eingestimmt wurden die 
Konzertbesucher mit drei  Fan-
tasien von Orlando Gibbon. Ur-
sprünglich für drei Gamben ge-

schrieben, entfalteten die drei  
Sätze auch in der arrangierten 
Fassung für Violine, Viola und 
Kontrabass den Zauber der al-
ten Musik der Renaissance. 

 Eine besondere Bereiche-
rung war die Mitwirkung des 
imposanten Kontrabasses, der 
nicht nur als harmonisches 
Fundament des basso conti-
nuo, sondern als eigenständige 
dritte Stimme eingesetzt war 
und den Sätzen eine besondere 
Note gab.  In dem dynamischen 
Miteinander wurde der Melo-
dienfluss immer neu angefacht 
durch kanonisches Nacheinan-
der und den Dialog der Stim-
men.

Fulminante Klavierklänge
Mit dem folgenden Trio für 
Violine, Violoncello und Kla-
vier von Rebecca Clarke hatte 
sich das Amelio Trio eine be-
sondere Überraschung ausge-
dacht. Eröffnet mit einem Knall 
von fulminanten Klavierklän-
gen und impulsiven Streicher-
figuren wurden die Zuhörer 
schon zu Anfang in Aufregung 
versetzt, doch die alarmieren-
den, schreienden Klänge im 
Fortissimo ebbten ab und ver-
wandelten sich in liebliches 
Piano und romantische Akkor-
de, um sich bald wieder ins Cre-
scendo zu steigern. Eine neue 
Passage brachte flitzendes Piz-
zicato der Streicher und rasen-

de Tastenanschläge des Kla-
viers, doch bald leitete das Cel-
lo ein Cantabile ein, das auch 
von Violine und Klavier aufge-
griffen wurde. Immer neu baute 
sich nach gewaltigem Crescen-
do ein bombastisches Klangvo-
lumen auf, das wiederum in 
einen gesanglichen Ausklang 
mündete.

Die Bratsche trat bei  „Ada-
gio und Allegro für Viola und 
Klavier in As-Dur op.70“ von 
Robert Schumann als Soloinst-
rument hervor.

 Nach der Eröffnung mit wei-
chen, gesanglichen Streicher-
klängen und ausholender, ful-
minanter Akkordbegleitung 
des Klaviers erfolgte ein Dialog 
der beiden Instrumente. Wäh-
rend das dynamisch gestaltete 
Adagio einen lyrischen Charak-
ter hatte, erfolgte beim Allegro 
ein furioses , erregtes Kräfte-
messen der Instrumente mit 
rasanten expressiven Läufen 
und kraftvollem Stakkatospiel. 

Dann  erklang das  Forellen-
quintett von Franz Schubert. 
Hier nun waren alle fünf Inter-
preten als Quintett zu erleben. 
So ungewöhnlich die Beset-
zung mit Geige, Bratsche, Cello, 
Kontrabass und Klavier, ebenso 
die Fünfsätzigkeit, so fröhlich 
und musikantisch der Schwung 
und die Musizierlaune bei die-
sem beliebten Werk, das seine 
Wirkung nicht durch techni-

sche Schwierigkeiten und kom-
positorische Finessen entfal-
tet, sondern durch die freundli-
che Melodik und das figuren-
reiche Spiel.

 So übertrug sich der Spaß 
am Musizieren augenblicklich 
auf die Zuhörer.

Nachahmen von Vögeln
 Rasante Stakkati und Klavier-
trillerfiguren ahmten Naturge-
räusche und Vogelgezwitscher 
nach.  Im Andantino schließlich 
erschien das Thema des Schub-
ertliedes „Die Forelle“ , erst im 
Piano von den Streichern vor-
getragen, dann in sechs virtuo-
sen Variationen, die in einem 
tänzerischen Finale endeten. 
Die Harmonik der Variationen 
offenbarte allerdings, dass es 
Schubert nicht einfach um 
fröhlich trällernde Tanzmelo-
dien ging.

Die größte Überraschung 
hatte sich das Quintett zum 
Abschluss vorbehalten. Mit 
dem „Nachtrag zu Schuberts 
„Forellenquintett“ aus der Fe-
der des zeitgenössischen mo-
dernen Komponisten Johannes 
Xaver Schachtner setzten die 
jungen Musikerinnen und Mu-
siker, die sich teilweise noch im 
Studium befinden, humorvoll 
einen brillanten Schlusspunkt 
und zeigten noch einmal , was 
für Qualitäten in ihnen ste-
cken.

Eindrucksvolle Kammermusik
Hochgenuss boten die Gewinner des renommierten ARD-Musikwettbewerbs beim Konzert des 
Schwarzwald Musikfestivals in der Alten St. Laurentiuskirche in Sulgen.

Für ein schönes Konzerterlebnis sorgen (von links): der Intendant Mark Mast und die Musiker Takehiro Konoe, Vilmos Mahacsi, Johanna 
Schubert , Merle Geißler sowie Philipp Kirchner. Foto: Anton

Schramberg.  Eine 23 Jahre al-
te Fahrzeuglenkerin eines 
Daimler-Benz beging in der 
Kirnbachstraße Unfallflucht, 
nachdem sie beim Vorbeifah-
ren einen ordnungsgemäß ab-
gestellten Toyota beschädigt 
hatte. Das teilte die Polizei mit. 
Die Tat habe sich zwischen 
Donnerstag, 9. Mai, um 17 Uhr 
und Freitag, 10. Mai, um 17 Uhr 
ereignet. Dabei sei ein Schaden 
von 2000 Euro am linken Heck 
des Toyotas entstanden.   Der 
Verkehrsunfall habe von einem 
bislang nicht namentlich be-
kannten Zeugen beobachtet 
werden können, welcher am 
beschädigten Toyota einen Zet-
tel mit dem Fabrikat und Kenn-
zeichen der Unfallflüchtigen 
hinterließ, teilte die Polizei 
weiter mit. Das Polizeirevier 
Schramberg hat die Ermittlun-
gen wegen unerlaubten Entfer-
nens vom Unfallort aufgenom-
men und bittet den aufmerksa-
men Zeugen, sich beim Polizei-
revier Schramberg unter der 
Telefonnummer 07422/27 01-0 
zu melden.

Unbekannter 
Zeuge gesucht

Schramberg. Zu einer gefähr-
lichen Körperverletzung mit 
Messerstich kam  es am Freitag-
abend um 21.20 Uhr im Burg-
weg, gegenüber der Kirche 
Sankt Maria. Das teilte die Poli-
zei mit. Ein 23-Jähriger war mit 
seinem 25-jährigen Mitbewoh-
ner und weiteren Freunden 
zum Fußballspielen verabre-
det. Während des Spiels kam es 
immer wieder zu Provokatio-
nen und verbalen Streitigkei-
ten. Bei der anschließenden ge-
meinsamen Aussprache vor der 
St. Maria Kirche im Burgweg es-
kalierte die Situation. Es kam 
zu einer Auseinandersetzung 
zwischen dem 23-Jährigen und 
dem 25-Jährigen, in dessen 
Verlauf der 25-Jährige dem 23-
Jährigen mit einem Messer 
einen Stich in den Oberschen-
kel zufügte. Durch das beherzte 
Eingreifen von Zeugen konnten 
die Streithähne getrennt und 
das Messer abgenommen wer-
den. Der 25-jährige Aggressor 
flüchtete zunächst zu Fuß, 
konnte jedoch von Kräften des 
Polizeireviers Schramberg in 
der Schiltachstraße angetrof-
fen und vorläufig festgenom-
men werden. Er wurde in Ge-
wahrsam genommen. Weiter-
hin wurde ihm für die gemein-
sam mit seinem Kontrahenten 
bewohnte Wohnung ein Woh-
nungsverweis ausgesprochen.

Messerstich 
beim Fußball 

schramberg. Die Möglichkeit 
die Kandidaten der Kommunal-
wahl verschiedener Listen ken-
nen zu lernen bietet sich am 
heutigen Montag um 19.30 Uhr 
im Marienheim. Zum Abend 
lädt die Kolpingsfamilie ein. 
Das Publikum wird aktiv mit 
einbezogen, kann bei gestell-
ten Fragen an die Kandidaten 
mit raten und auch selbst Fra-
gen stellen. Am Ende des 
Abends, so die Hoffnung der 
Veranstalter, können die Gäste 
vielleicht noch besser ent-
scheiden, wem sie am 9. Juni bei 
der Kommunalwahl ihre Stim-
me geben werden.

Kandidaten 
stellen sich vor

Schramberg. Verantwortlich 
für das rote und teils grüne  
Leuchten sind sogenannte 
Sonnenstürme. Dabei werden 
elektrisch geladene Teilchen 
von der Sonne weggeschleu-
dert. Geschieht dies in Rich-
tung Erde, können die Teilchen 
bei uns ankommen. Treten sie 
in die Erdatmosphäre ein, 
kommt es zum Leuchten. Für 
gewöhnlich sind Polarlichter 
vor allem in Alaska, Kanada, 
Finnland, Island und Norwegen 
zu sehen. Nun kann auch 
Schramberg auf ein solches Er-
eignis zurückblicken. sam

Polarlicht scheint über Fünftälerstadt
Ein gewaltiges Spektakel zeigte sich am Freitagabend in Schramberg. Ein rötliches Leuchten war am 
Himmel zu sehen.

Ein in rötliche Farbe gehüllter Himmel zeigte sich am Wochenende in der Fünftälerstadt. Foto: Wegner
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Der AOK-Radtreff unternimmt 
mittwochs an regenfreien Tagen 
eine Tour mit einer Länge zwi-
schen 25 und 40 Kilometer. Treff-
punkt ist um 18 Uhr am Parkplatz 
Ortho-Klinik. Infos unter Telefon 
07422/5 39 14.
Das Frohe Alter unternimmt am 
Mittwoch, 15. Mai, eine Ausfahrt 
nach Gengenbach. Abfahrt ist um 
13 Uhr am Pfarrhof, Rückkehr 
gegen 20 Uhr. Anmeldungen 
nimmt Hubert Haas, Telefon 
07422/61 10, am heutigen Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr entgegen.
Der Jahrgang 1935/36 trifft sich 
am Donnerstag, 16. Mai, um 11.30 
Uhr im Gasthaus Kreuz zum Mit-
tagessen.
Der evangelische Kirchenge-
meinderat kommt am Donners-
tag, 16. Mai, um 19 Uhr im Ge-
meindehaus zu einer öffentlichen 
Sitzung zusammen.

i Sulgen

Im Rahmen des AOK-Radtreffs 
ist immer mittwochs um 18.30 
Uhr an der Ortsverwaltung Treff-
punkt zu einer Tour.
Der Obst- und Gartenbauverein 
unternimmt am Samstag, 20. Juli, 
einen Ausflug zur Reichenauer 
Gärtnersiedlung. Abfahrt ist um 8 
Uhr an der Ortsverwaltung. Nach 
der Führung in der Gärtnersied-
lung geht es weiter zum Rheinfall 
Schaffhausen mit Zeit zur freien 
Verfügung. Abschlusseinkehr ist in 
Burg Rosenegg in Rielasingen. 
Mitglieder bezahlen für Busfahrt 
und Eintrittsgelder 35 Euro, Nicht-
mitglieder 45 Euro, Kinder bis 12 
Jahre sind frei. Anmeldung bei 
Gisela Sartor, Telefon 07402/70 
48, E-Mail sartor.gise-
la@gmail.com.

i Waldmössingen

Schramberg. Zum Abschied 
schaute Marktmeister Alexan-
der Kohlen vorbei und über-
brachte ein kleines Abschieds-
geschenk der Stadt Schramberg 
und die besten Wünsche für 
den Ruhestand. Seit 1981 bie-
ten die Eberts ihre Kurzwaren, 
Bürsten und Lederwaren auf 
Märkten in ganz Baden-Würt-
temberg an. Neben Schramberg 
machten sie in der Vergangen-
heit auch  in Schiltach,  Wolfach 
und Rottweil Halt. Die Eberts 
wollen nun die schöne Zeit des 
Alters genießen. Weiterbetrei-
ben wollen sie nur noch ihren 
Onlineshop.

Abschied vom Schramberger Krämermarkt
Die Mariazeller Marktbetreiber Walter und Eleonore Ebert gehen in den Ruhestand. Das 
letzte Mal boten sie am Dienstag ihre Kurzwaren auf dem Krämermarkt feil.

Marktmeister Alexander Kohlen (links) verabschiedet Walter und 
Eleonore Ebert in den Ruhestand. Foto: Jambrek

Schramberg. Zwei Wochen 
lang hatten die Schulklassen 
die Möglichkeit die Möglichkeit 
an diesen teilzunehmen. Die 
Workshops wurden vom Team 
des Juks angeboten und durch-
geführt. Als freier Jugendhilfe-
träger ist auch die politische 
Arbeit ein Aufgabengebiet der 
Arbeit der Einrichtung.

 Ziel des Workshops war es, 
junge Menschen aufzuklären, 
wie die Kommunalwahl funk-
tioniert und Informationen  zu 
geben für welche Themen sich 
die unterschiedlichen Schram-

berger Listen einsetzen.
 Nach einem theoretischen 

Input und einem Gallerywalk 
durch die unterschiedlichen 
Wahlprogramme hatten die Ju-
gendlichen außerdem die Mög-
lichkeit an einer Umfrage teil-
zunehmen und ihre eigenen 
Wünsche zu äußern. 

Nun lädt das Juks zu einer 
Abschlussveranstaltung in die 
Berneckstraße 19 ein. Dieser-
findet am Donnerstag, 16. Mai 
von 16.30 bis 18 Uhr statt. Ge-
zeigt werden die Ergebnisse des 
Workshops.

Schüler schauen auf die Wahl
Der Workshop „Warum ich?“ an den Schramberger 
weiterführenden Schulen zum Thema Kommunalwahlen, 
die am 9. Juni stattfinden, geht nun dem Ende zu. 

n Von Martin Dold

Schramberg. Dort entstehen 
in den kommenden Monaten 
acht Wohnungen, um deren Er-
richtung sich die Spittel Bau 
Immobilien kümmern wird.  
Diese fungiert als Bauträger, 
Generalunternehmer und 
Architekt. 

Die Josef-Andre-Straße 
wird aufgrund der Bauarbeiten  
von der Abzweigung Parktor-
weg für etwa ein halbes Jahr ge-
sperrt sein. Die Zufahrt von der 
Berneckstraße wird aber wei-
terhin möglich sein. Die ge-
samte Bauzeit soll im Mai kom-
menden Jahres enden.

Die 2,5- bis 3,5-Zimmer-
wohnungen werden eine Größe 
von 61 bis 111 Quadratmeter 
erhalten, informiert Patrik 
Schuhmacher, Geschäftsführer 
der Spittel Bau Immobilien. 

Die beiden Penthäuser wer-
den jeweils barrierefrei mit 

Aufzug gebaut. Hinzu kommen 
sieben abgeschlossene Einzel-
garagen und ein Carport. 

Ausgestattet sein werden 
die Wohnungen mit Fußboden-
heizung und Wärmepumpe. 
Auch die Bäder werden barrie-
refrei sein. 

Als weitere Pluspunkte 
führt Schuhmacher die stadt-
nahe und ruhige Wohnlage auf. 
Zudem seien Ärzte, Apotheke 
und viele Geschäfte für den 
täglichen Bedarf fußläufig er-
reichbar oder in unmittelbarer 
Nähe. 

Die Spittel Bau GmbH blickt 
auf eine mittlerweile enorme 
Historie seit dem Ende der 
1980er-Jahre zurück. 

Das neue Bauvorhaben sei 
das siebte Mehrfamilienhaus. 
Insgesamt seien nach der Fer-
tigstellung des neuen Bauvor-
habens mehr als 100 Wohnein-
heiten im Gebiet „Spittel“ rea-
lisiert worden.  

Acht neue Wohnungen entstehen am Parktorweg
Der Anfang ist gemacht: Das Bauvorhaben „Am 
Parktor“ ist angelaufen.

Der erste Spatenstich ist gemacht (von links): Florian Flaig (Projektleiter Spittel Bau), Julia Geigis 
(Architektin Spittel Bau), Tim Bucher (Bauleiter), Patrik Schuhmacher (Geschäftsführer Spittel Bau), 
Clemens, Tobias und Martin Maurer (Eigentümer des Grundstücks) sowie Martin und Reiner Haas vom 
gleichnamigen Baugeschäft. Foto: Dold  

schramberg-waldmössin-
gen. Beim derzeit entstehen-
den Betriebskindergarten im 
Gewerbegebiet „Webertal“ 
muss ein zusätzliches Hinweis-
schild „Einbahnstraße“ beim 
Schotterparkplatz aufgestellt 
werden. Wie Ortsvorsteher Rei-
ner Ullrich in der Sitzung des 
Ortschaftsrats einräumte, ließe 
sich die Einbahnstraßen-Rege-
lung nicht erkennen, wenn man 
aus dem Schotterparkplatz he-
rausfahre. Bevor jedoch das 
Schild aufgestellt werden kön-
ne, werde das Thema bei einer 
in Kürze stattfindenden Ver-
kehrsschau vor Ort besprochen 
und erst danach konkret ange-
gangen und gelöst, schilderte 
Ullrich. Auf dieses Manko hat-
ten in der vorangegangenen 
Sitzung einzelne Ortschaftsrä-
te bereits hingewiesen. Ihre 
Anregungen sollen nun be-
rücksichtigt werden. lh

Einbahnstraße 
an der Kita

Schramberg-Waldmössin-
gen. Auf der Straße „Roter 
Weg“ in Waldmössingen hat 
sich laut Polizei am Montag-
abend ein Unfall ereignet. Eine 
84-jährige Frau fuhr gegen 
19.30 Uhr mit ihrem Mercedes 
rückwärts aus der Einfahrt 
eines Grundstücks und tou-
chierte einen auf der gegen-
überliegenden Straßenseite 
haltenden Skoda Octavia einer 
40 Jahre alten Fahrerin. Die 
Polizei schätzt den auf beiden 
Autos  entstandenen auf jeweils 
5000 Euro. 

Unachtsames 
Ausparken

n Von Samuel Jambrek

Schramberg. Rund 100 Besu-
cher lauschten gebannt den 
präsentierten Werken. Iannella 
ist eine gefeierte Pianistin aus 
Senigallia (Italien), die barocke 
Meisterwerke bis hin zu zeitge-
nössischen Kompositionen 
spielt. 

Am Konzertabend erklan-
gen zum Start und im Laufe des 
Abends öfters voluminöse 
Klänge, Molllaute. Die Musik 
kam dabei oftmals in Adagio-
Form daher. Teils schienen die 
Töne auch geradezu zu ver-
schwimmen. 

Werke von  Bach
Iannella  trug Werke  von Johann 
Sebastian Bach, Felix Mendel-
sohn Bartholdy, Camille Saint 
Saens und Josef Gabriel Rhein-
berger vor. Darunter befanden 
sich die Werke „Fantasie und 
Fuge in c-Moll, Op.37“, „Prälu-
dium und Fuge in c-Moll“, „Le 
Cygne“, „Orgelsonate in f-Moll, 
Op. 65 No. 1“, die Vision aus 
„Zwölf Charakterstücke“, Op. 
156 und „Introduzione e Passa-
caglia aus Sonate, No. 8, Op. 
132“. 

Wie es für barocke Musik 

üblich ist erklangen zyklische 
und repetierende Formen. Im 
Verlaufe des Konzertabends 

veränderten sich die Töne, sie 
waren teils auch geradezu zart. 
Dann wiederum fand kurzzeitig 

ein Crescendo mit einem Sam-
melsurium an zahlreichen Tö-
nen statt.  Nach rund einer 

Stunde  kam das Konzert zum 
Abschluss und es ertönte rei-
ßender Applaus der Zuhörer.  

Barocke Meisterwerke ertönen
Pompöse Klänge waren am Sonntagabend in der Stadtpfarrkirche St. Maria  zu hören. Federica Iannella konzertierte beim 
Schwarzwald Musikfestival an der Walcker-Orgel.

Ein Orgelkonzert spielt Federica Iannella in der  Kirche St. Maria. Foto: Jambrek
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Wochenmarkt ist am heutigen 
Mittwoch von 7 bis 12 Uhr auf dem 
Rosenplatz.
Der Jahrgang 1935/36 aus Bai-
ersbronn und Tonbach trifft sich 
am Freitag, 17. Mai, um 7.15 Uhr 
am Bahnhof Baiersbronn zu sei-
nem diesjährigen Ausflug. Es gibt 
noch freie Plätze.

i Baiersbronn

Baiersbronn.  Der Obst- und 
Gartenbauverein Baiersbronn 
lädt für Samstag, 18. Mai, von  
10 bis 14 Uhr bei der OGV-Gerä-
tehütte im Lochweg zur Pflan-
zenbörse ein. Bei der Pflanzen-
börse können Freiland-  und 
Zimmerpflanzen, Ableger, 
Kräuter oder Setzlinge  ge-
tauscht oder gegen eine Spen-
de erworben werden.  Außer-
dem werden Gemüse- und  
Salatsetzlinge sowie Kräuter 
verkauft.   Es gibt Grillwürste, 
Frühlingsbaguette mit Kräuter-
aufstrich sowie Kaffee und 
Kuchen.  

Pflanzenbörse an 
OGV-Gerätehütte

Baiersbronn.  Die Gemeinde 
Baiersbronn feiert das 60-jähri-
ge Bestehen  ihrer Städtepart-
nerschaft mit der französi-
schen Stadt Nogent-le-Rotrou.  

 Wie die Gemeindeverwal-
tung Baiersbronn weiter mit-
teilt, wird aus diesem Anlass  
vom 16. bis 20. Mai eine Besu-
chergruppe aus Frankreich er-
wartet. Ganz besonders freue 
man sich, mit der Delegation 
den amtierenden Bürgermeis-
ter  Harold Huwart und dessen 

Vater und Bürgermeister a.D., 
Francois Huwart, mit ihren Fa-
milien in Baiersbronn willkom-
men zu heißen.

Träger der Ehrenmedaille
 Francois Huwart ist Träger der 
Baiersbronner Ehrenmedaille. 
Er bekam sie  2019 für seine 
langjährigen, großen Verdiens-
te rund um die Städtepartner-
schaft verliehen. Begründet 
wurde die Partnerschaft im Mai 
1964 durch die damaligen Bür-

germeister Franz Adis und Mi-
chel Hoguet, „um durch besse-
res gegenseitiges Verständnis 
das lebendige Bewusstsein 
europäischer Brüderlichkeit zu 
entwickeln“ – so in der Partner-
schaftsurkunde nachzulesen. 

Gefeiert wird das Jubiläum 
mit den französischen Gästen 
unter anderem bei einem offi-
ziellen Empfang im Rosensaal 
am Freitag, 17. Mai, ab  15 Uhr  
und bei einer gemeinsamen 
Abendveranstaltung. Ebenso 

sind  Ausflüge in die Region, im 
Schwarzwald und im Badi-
schen, vorgesehen. 

Die Gemeinde und der Ver-
ein für Internationale Freund-
schaften haben das Programm 
zum Jubiläum und  die Unter-
bringung der französischen 
Gäste in Gastfamilien organi-
siert.  

→ Weitere  Informationen gibt es 
im Rathaus unter Telefon  
07442/842 10.

Seit sechs Jahrzehnten in Freundschaft verbunden
Das Pfingstwochenende steht in Baiersbronn im Zeichen der deutsch-französischen Freundschaft. 

Baiersbronn-Obertal.  Die 
evangelische  Verbundkirchen-
gemeinde Mitteltal-Obertal 
lädt   zu einem Gottesdienst im 
Kurpark Obertal mit Pfarrer  
Helge Abel ein. Treffpunkt ist 
am Pfingstmontag, 20. Mai,  um 
10 Uhr. Der Männergesangver-
ein Liederkranz und der Posau-
nenchor wirken mit. Der Kin-
dergottesdienst findet eben-
falls im Kurpark  statt.

Gottesdienst im 
Kurpark 

chen Abend.  Martin Schmitt 
und Axel Zwingenberger legten 
gleich zu Beginn  fulminant los 
und lieferten sich eine unter-
haltsame Tastenschlacht an 
zwei Flügeln. 

Zwei Meister ihres Fachs
Das Publikum konnte dank 
zweier großer Bildschirme  die 
flinke Fingerarbeit der begna-
deten Pianisten beobachten 
und staunte angesichts ihres 
Könnens.  Beim Blick auf die 
Leinwände konnte es einem 
schwindlig  werden.  Schnell war 
klar: Dort spielten Meister 
ihres Fachs. 

Den ersten Teil des Abends 
gestaltete  Martin Schmitt, ein  

Jazzmusiker mit ganz besonde-
rem Charme und Humor.  Er   ist   
ein unterhaltsamer Entertai-
ner, der seine Witze gekonnt 
einstreute. 

Seine Eigenkompositionen 
mit inhaltsreichen Texten  be-
geisterten das fachkundige 
Publikum. Nicht wenige konn-
ten mitsingen. Das Publikum  
bekam Jazz, Blues und Boogie-
Woogie geboten. Mal auf Hoch-
deutsch, dann wieder im brei-
ten bayerischen Dialekt.  
Schmitts  spielerisches Talent  – 
gepaart mit seinem Wortwitz  – 
ließen den ersten Teil des Kon-
zerts wie im Flug verstreichen.  
Nach der Pause, in der das 
Trachtenblasorchester Baiers-

bronn für  gute Bewirtung ge-
sorgt hatte, ging es mit Axel 
Zwingenberger, einem Meister 
des Boogie-Woogie-Pianos,  
weiter.  

Nicht nur  die roten Schuhe  
des gebürtigen Hamburgers 
glänzten –  der Künstler  selbst  
glänzte  mit seinem  mitreißen-
des Klavierspiel. Er reihte einen 
Titel an  den anderen  und nutz-
te die gesamte Tastatur  des 
Flügels. Die Tasten glühten 
förmlich,  und  das Publikum 
schnipste und wippte im Takt 
mit. 

„Boogie-Woogie gehört zu 
den frühen Jazz-Arten“, erklär-
te der Künstler. Er spielte in 
Perfektion, mal einhändig,  mal 

mit beiden Händen und ser-
vierte die Lieder in Dauer-
schleife, was die Gäste ihm mit 
viel Applaus dankten. 

Künstler ernten viel Applaus
Das große Finale bildete wieder 
das Duo Schmitt und Zwingen-
berger. Die beiden lieferten sich   
dabei  nochmals gemeinsam  
eine Tastenschlacht vom 
Feinsten, holten damit das Op-
timum aus insgesamt 176 Tas-
ten heraus. 

Am Ende   gab es viel Applaus 
für einen gelungenen Konzert-
abend,  bei dem vor allem die 
Jazz-, Blues- und Boogie-Woo-
gie-Fans auf ihre Kosten ka-
men. 

 Martin Schmitt  (links) und Axel Zwingenberger zeigten  in der Schwarzwaldhalle in Baiersbronn, was sie können.  Foto: Monika Braun

präsentiert

das   Westernschießen am 31. 
August. 

Auch Ehrungen standen bei 
der Versammlung an:  Geehrt 
wurden für  40 Jahre  Thomas 
Fuchs und Marc Weber.  Weitere 

Ehrungen gingen an Manfred 
Risch für 60 Jahre, Hartmut 
Dreger für 50 Jahre sowie an  Ul-
rich Kauling, Matthias Gaiser 
und Michael Schuler für  25 Jah-
re. 

Baiersbronn-Mitteltal.  Bi-
lanz zog der Schützenverein 
Mitteltal, der zurzeit 225 Mit-
glieder hat,  bei seiner gut be-
suchten Hauptversammlung 
im Schützenhaus in der 
Schramberger Grub, zu der Vor-
sitzender Jürgen Haist   unter 
anderem  Ehrenmitglieder und 
Vertreter der örtlichen Vereine   
sowie Gemeinderäte und Be-
zirksbeiräte begrüßte. 

Haist ging auf das  vergange-
ne Jahr ein und  dankte  für die  
gute Zusammenarbeit mit den 
Aktiven  und ihren Partnern. 
Ein Dank ging auch an alle Hel-
fer  und Sponsoren bei den zahl-
reichen Veranstaltungen.  

15 Vereinsmeister ermittelt
Umfangreich war der Bericht 
des Schießleiters Andreas 
Steinbach, der   ebenfalls von 

Jürgen Haist vorgetragen wur-
de.  Die Vereinsmeisterschaften 
wurden  gut angenommen.  Da-
bei wurden in 15 Disziplinen 
die Vereinsmeister  ermittelt.  
Wie der Verein weiter berichtet, 
konnten zahlreiche Schützen  
für die Kreismeisterschaften 
weitergemeldet werden. 

Kleiner Überschuss
Einen kleinen Überschuss wies  
der Kassenbericht von Stefan 
Braun aus.  Die Kassenprüfer 
bescheinigten ihm eine vor-
bildliche Kassenführung.  Diet-
mar Günter, der die Entlastung 
herbeiführte, hob  die gute Ver-
einsführung sowie die sportli-
chen Erfolge hervor.

 Im laufenden Jahr stehen 
wieder zahlreiche Veranstal-
tungen an, darunter das Kö-
nigsschießen am 16. Juni sowie 

Mitglieder halten Verein die Treue
Der Schützenverein Mitteltal blickte bei seiner 
Hauptversammlung zurück und nach vorne. 

Auch Ehrungen standen bei der Hauptversammlung an (von links):  
Vorsitzender Jürgen Haist, Schriftführerin Angi Kreemke, die  Ge-
ehrten  Thomas Fuchs und Marc Weber  (beide  40 Jahre) und  stell-
vertretende  Vorsitzende Silvia Medel.  Foto: Lisa Weber

i Kurz berichtet

Baiersbronn. Beim Stand der 
Feuerwehr trifft sich der CDU-
Gemeindeverband Baiers-
bronn am Montag, 20. Mai,  ab 
11 Uhr auf dem Pfingstmarkt in 
Klosterreichenbach. Mitglieder 
und Freunde sind willkommen 
zum Gespräch und Austausch.  
Kandidaten der Kommunal-
wahl sind ebenfalls mit dabei, 
so der CDU-Gemeindeverband.

CDU lädt zu Treffen
auf Pfingstmarkt ein

Baiersbronn. Der Gemeinde-
rat Baiersbronn hat seine 
nächste öffentliche Sitzung am 
kommenden Dienstag, 21. Mai, 
ab 18 Uhr im Rosensaal. Auf der 
Tagesordnung stehen in Sa-
chen Jugendmusikschule    die 
Überarbeitung der Geschäfts-
ordnung und der Schulordnung 
sowie  eine  Anpassung bezie-
hungsweise  Gebührenerhö-
hung zum 1. Juli.    Weitere Ta-
gesordnungspunkte sind  unter 
anderem die  Entscheidung 
über die Fortführung des Integ-
rationsmanagements in eige-
ner Verantwortung ab 2025, die 
Änderung des Flächennut-
zungsplans im Bereich „Gar-
tendorf“ in Baiersbronn,   die 
Vergabe von Arbeiten für das  
Wärmenetz Klosterreichen-
bach und für den  Ersatzneubau 
Murg-Brücke beim  Gasthaus 
Brücke. Außerdem stehen  der 
Baubeschluss zur  Stützwand-
sanierung entlang des  For-
bachs bei der Firma FS-Karton 
an und  Bekanntgaben.

Musikschule
Thema im Rat

Baiersbronn-Klosterrei-
chenbach. In Klosterreichen-
bach steht  wieder  der Pfingst-
montagsmarkt an. Bereits ab 9 
Uhr öffnet am  Pfingstmontag  
der Markt im Herzen Kloster-
reichenbachs seine Pforten. 
Dann wird der Ort wieder zu 
einer großen Einkaufsmeile. 
Die Marktleute, von denen vie-
le schon seit Jahrzehnten regel-
mäßig an Pfingsten in den Bai-
ersbronner Teilort kommen, 
machen Klosterreichenbach zu 
einem riesigen Kaufhaus unter 
freiem Himmel. Die Händler 
präsentieren auch diesmal eine 
breite Palette an Produkten. 
Das kunterbunte Angebot 
reicht von Obst über Nasch-
werk bis zu Textilien.  Dekorati-
ves für Haus und Garten ist 
ebenfalls  zu finden.  Mit dabei 
sind auch wieder die Seenotret-
ter mit einem  eigenen Info-Wa-
gen. Groß ist das Angebot an 
Speisen und Getränken der  hei-
mischen Versorger und der  ört-
lichen Vereine. Abwechslung 
bietet vor allem für die jünge-
ren Besucher der Vergnügungs-
park mit Karussells und Ball-
wurfbude. Der Pfingstmarkt 
hat in Klosterreichenbach eine 
lange Tradition. Die Markt-
rechte sind aus klösterlicher 
Zeit erhalten geblieben. 

 Pfingstmarkt 
am Montag

Tausende von Besuchern wer-
den wieder zum Pfingstmarkt 
erwartet. Archiv-Foto: Lothar Schwark

n Von Monika Braun

Baiersbronn. Rund 250 Gäste 
waren gekommen, um die bei-
den Tastenkünstler live zu erle-
ben und in die Welt des „Boogie 
&  Woogie“ einzutauchen. 
Nicht nur im  Duo waren die 
Auftritte der  beiden Könner 
unter den    Tastentechnikern  
ein musikalischer Genuss, auch 
als Solisten überzeugten sie.

Bürgermeister Michael Ruf 
sprach von einer guten Tradi-
tion,  etwa zur Halbzeit des  
Schwarzwald Musikfestivals 
einen der Höhepunkte der Kon-
zertreihe in der Schwarzwald-
halle zu präsentieren. „Ich 
freue mich auf einen unver-
gesslichen Abend bei der Boo-
gie Night“, sagte er. 

Intendant Mark Mast erin-
nerte  an frühere Zeiten,  als er 
mit dem Trachtenblasorches-
ter Heimatabende begleitete. 
Er dankte dem Trachtenblasor-
chester für die Bewirtung und 
versprach einen unvergessli-

Tastenschlacht auf zwei Flügeln
Einen außergewöhnlichen Unterhaltungsabend boten der international renommierte Klavierkabarettist Martin Schmitt und der 
Boogie-Pianist Axel Zwingenberger  im Rahmen des Schwarzwald Musikfestivals in der Schwarzwaldhalle in Baiersbronn. 
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Schwarzwald Musikfestival: Die "Latvian Voices" waren zu Gast im Ettlinger Schloss

 

Die Latvian Voices gastierten im Asamsaal des Ettlinger Schlosses. (Foto: Gehringer) 

Der Asamsaal des Ettlinger Schlosses gehört seit Jahren zum festen Spielort des
Schwarzwald Musikfestivals: Traditionell treten hier junge Vokalensembles auf und
sind nicht nur von der Saalakustik, sondern auch vom barocken Ambiente angetan.
In diesem Jahr waren die „Latvian Voices“ mit ihrem Programm „Timeless“ zu Gast.
Ansonsten gibt es zu Pfingsten noch dreimal die Gelegenheit zum Konzertbesuch im
Rahmen des Festivals: Am morgigen 17. Mai zu einem Tina-Turner-Abend in
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(Kinzigtal) und am 20. Mai ist der Pianist Lukas Sternath in Baiersbronn zu hören
(www.schwarzwald-musikfestival.de).

Der Chorgesang hat Tradition im Baltikum. Schon seit dem frühen 19. Jahrhundert
gibt es in Estland, Lettland und Litauen Gesangvereine und Sängerfeste: Nach
deutschem Vorbild – nämlich durch die dort lebenden „Deutsch-Balten“ - hatten sie
sich als Ausdruck einer eigenständigen Kultur gegründet. Als politische Bewegung in
jüngerer Zeit wurde schließlich die so genannte „Singende Revolution“ in den Jahren
um 1990 bekannt. Die Volkslieder einten die Menschen, sie wirkten identitätsstiftend in
ihren Unabhängigkeitsbestrebungen gegenüber der Sowjetunion.

So verwundert es nicht, dass Vokalensembles aus dem Baltikum eben dieses Liedgut
pflegen: Die „Latvian Voices“ sind deshalb nicht einfach nur Stimmen aus Lettland,
sondern sie treten sozusagen als eine Stimme ihrer Heimat auf, nämlich als
musikalischer Botschafter. Im Jahr 2014 waren sie dies ganz offiziell für die
Europäische Kulturhauptstadt Riga.

Gegründet haben sich die „Latvian Voices“ vor fünfzehn Jahren - und ungewöhnlich
ist, dass es sich dabei eigentlich um ein Frauenensemble handelt. Als solches traten
sie auch über längere Zeit auf, doch seit vier Jahren bildet der Bass Jānis Stradziņš
das sonore Fundament. Für den klaren, luftigen Ensemble-Klang – oft im Close-
Harmony-Sound, dabei aber mit rhythmischen und stimmlichen Finessen – sorgen
die Soprane Laura Jēkabsone (aus ihrer Feder stammen auch die meisten
Arrangements), Beāte Krūmiņa und Zane Stafecka, dazu die Altistinnen Paula Pērkone
und Una Stade, die zwischendurch auch mal in die Tenorlage wechselt – wie sich die
Sängerinnen überhaupt zwischen Kopf- und Brustregister versiert hin und her
bewegen. Dezente Rhythmus-Instrumente begleiten den Klang.

Der Chorgesang ist ihnen von Grund auf vertraut: Denn die Ensemble-Mitglieder, so
liest man im Programmheft, singen nicht nur als „Latvian Voices“, sondern zugleich
auch in anderen lettischen Formationen. Sie sind zum Teil selbst Ensemble-Leiter,
haben unter anderem Studienabschlüsse im Fach Chor-Dirigieren.
Den ersten Teil des Konzerts widmen sie den Volksweisen aus ihrer Heimat, auch
Lieder aus den Nachbarländern Estland und Litauen sind darunter – doch originale
baltische Volksmusik durfte man hier nicht erwarten. Vielmehr haben die „Latvian
Voices“ das Liedgut aus Nordosteuropa in ein modernes Gewand gepackt: Hierin
ähneln sie ein wenig der Gruppe „Singer Pur“ aus Regensburg.
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Gefällig und geschmeidig sind die Arrangements, vieles klingt nach jener Musik, die
man im allgemeinen als „Ethno-Pop“ bezeichnet. Doch innerhalb dieses Genres
zeigen sie, welche Variationen und Feinabstufungen möglich sind: Die Sängerinnen
kommen immer wieder als Solistinnen zu Geltung; die Stimmen werden mal als heller
Hintergrund, begleitend zur Führungsstimme, oder perkussiv eingesetzt. Rasch
wandern die Motive; man wirft sich flink (und rhythmisch versetzt) die Bälle zu, sorgt
hier und da für stimmliche Farbtupfer. Atmosphärische Naturgeräusche, Vocalisen
und flächige Klänge gehören ebenfalls zum Repertoire.

In einer ukrainischen Volksweise – hier tritt Jānis Stradziņš als eine Art „Vorsänger“ auf
- appellieren sie nochmals an die Hilfsbereitschaft gegenüber dem leidgeprüften
Volk, und schließlich unternehmen sie einen kurzen Ausflug in die Kunstmusik: mit
„Valse Mélancolique“ aus der Feder des lettischen Komponisten Emils Dārziņš
(1875-1910).
Hilfreich im Programmheft wären allerdings ein paar kurze Anmerkungen zu den
einzelnen Stücken gewesen – zwar liefern die Sänger einige kurze Erläuterungen, aber
sie tun dies auf englisch.

Der zweite Teil gehört dann vor allem den Popsongs: Hell und frisch ist der Sound im
Beatles-Klassiker „Here Comes the Sun“; Steve Merritts „The Book of Love“ hat Altistin
Una Stade mit einem eigenen Text versehen und präsentiert sich mit „Carefree“ auch
als Komponistin. Zwischendurch wandern die „Latvian Voices“ nach Australien (Laura
Jēkabsone hat Texte aus dem Bestseller „Pillow Thoughts“ von Courtney Peppernell
vertont) und hinüber zum Nachbarn Finnland (mit „Keidas“ von Petri Prouda).
Ein Bach-Medley wird gar als „German Folk Music“ angekündigt, und in den Auszügen
populärer Themen aus der d-moll-Toccata, „Jesus bleibet meine Freude“, der
Badinerie aus der h-moll-Suite oder der Kantate „Wachet auf, ruft uns die Stimme“
erinnern die sechs ein wenig an die Swingle Singers.

Im leichten, freudigen Sound verabschiedet sich das sympathische Vokalensemble:
„Lovely Day“ von Bill Withers klingt genauso, wie es der Titel verspricht. Das Publikum
im gut besuchten Asamsaal ist begeistert – und darf als Zugabe noch ein lettisches
Volkslied lernen.

________________________

 

Heller Sound aus Lettland – Pamina Magazin - das Online-Magazin für ... https://www.pamina-magazin.de/kritik/1480-stimmen-aus-lettland

3 von 5 17.05.2024, 10:29



38 39

AUSZÜGE PRESSESTIMMEN AUSZÜGE PRESSESTIMMEN

Schwarzwälder Bote vom 21. Mai 2024 | Ein Bericht von Monika Schwarz
Nummer 115 RAUM DORNSTETTEN · PFALZGRAFENWEILER Dienstag, 21. Mai 2024

Der VdK-Stammtisch findet am 
heutigen Dienstag ab 15 Uhr im 
Gasthaus Waldeck in Waldachtal 
statt.

i Pfalzgrafenweiler

Schopfloch. Die Liebenzeller 
Gemeinschaft  lädt für Mitt-
woch, 22. Mai, um 9.30 Uhr 
wieder zu „Bibel & Brezel“ ins 
Bezirkszentrum der Lieben-
zeller Gemeinschaft, Kirchstei-
ge 20, in Schopfloch ein. Das 
Angebot„Bibel & Brezel“ richtet 
sich nicht ausschließlich an die 
Generation Plus, sondern an 
alle. Nach dem Frühstück gibt 
es diesmal einen Impuls von 
Klaus Stoll zum Thema „Kaum 
zu glauben, aber wahr!“. 

„Bibel & Brezel“ mit 
Klaus Stoll 

Dornstetten.  Die Mittwoch-
nachmittagswanderer vom 
Schwarzwaldverein Dornstet-
ten treffen sich am 22. Mai   um 
13.15 Uhr an der Bahnhalte-
stelle in Dornstetten, um mit 
dem Zug nach Klosterreichen-
bach zu fahren. Die Teilnehmer 
erkunden das Reichenbachtal. 
Vom Bahnhalt Klosterreichen-
bach geht es auf dem Kirchweg 
zur Schneewittchenhütte. Über 
den Beckenberg führt die Tour 
vorbei am Pavillon des 
Schwarzwaldvereins zur Klos-
terquelle, danach geht es über 
den Sauwinkel zum „Wald-
knechtshof“ zur Einkehr. Die 
Wanderstrecke umfasst rund 
fünf Kilometer mit 100 Höhen-
metern. Die Wanderführung 
übernimmt Eberhard Ulshöh-
fer, Telefon 0160/91 92 29 96. 
Gäste sind willkommen. 

Im Reichenbachtal 
unterwegs

Pfalzgrafenweiler.    Die 
DRK-Gymnastik in der Halle in 
Pfalzgrafenweiler findet am   
Mittwoch, 22. Mai,  und am 
Mittwoch, 29. Mai, aufgrund 
der Pfingstferien nicht statt. Ab 
Mittwoch, 5. Juni, geht es wei-
ter.  Mitmachen kann jeder, der 
Interesse hat. Das Gymnastik-
programm der ersten Gruppe 
findet von 9 bis 10 Uhr statt, 
das der zweiten Gruppe  von 
10.15 bis 11.15 Uhr. 

DRK-Gymnastik 
hat Ferien

Pfalzgrafenweiler-Edel-
weiler. Die Flurneuordnung 
Pfalzgrafenweiler-Edelweiler 
ist beendet. Im Rahmen einer  
Abschlussveranstaltung mit 
dem Vorstand der Teilnehmer-
gemeinschaft, den Vertretern 
der Gemeinde Pfalzgrafenwei-
ler und des Landratsamts Freu-
denstadt wurde die Schluss-
feststellung als finaler Akt 
übergeben. Darüber berichtet 
das Landratsamt Freudenstadt 
in einer Pressemitteilung.

Seit  1997 wurde das 107 
Hektar  große Flurneuord-
nungsgebiet zur nachhaltigen 
Verbesserung der landwirt-
schaftlichen Verhältnisse be-
arbeitet. Reinhard Geiser, Ers-
ter Landesbeamter des Land-
ratsamts Freudenstadt, ließ  die 
Flurneuordnung Revue passie-
ren. Andreas Oeynhausen, Lei-
tender Ingenieur des Verfah-
rens, rundete den Rückblick 
mit einer Präsentation ab. 

Im Laufe des Verfahrens 
wurden 4,4 Kilometer befestig-
te Feldwege aus- und 0,6 Kilo-
meter nicht mehr benötigte 
Wege zurückgebaut, zahlreiche 
Wassergräben und -mulden so-
wie ein Wasserrückhaltebecken 
angelegt. Auch das Land-
schaftsbild wurde mit Baum-
reihen, Gehölzen und einem 
markanten Einzelbaum aufge-
wertet. 

Landkreis   beteiligt sich mit 
fast 100 000 Euro 
Besonders freute sich Geiser 
über die Unterstützung beim 
Ausbau der Kreisstraße nach 
Wörnersberg durch Flächenbe-
reitstellung und Umsetzung 
der Begleitwege sowie der was-
serwirtschaftlichen Maßnah-
men. Hierfür habe sich der 
Landkreis   mit fast 100 000 Euro 
an den Kosten der Flurneuord-
nung beteiligt. Mit der Zutei-
lung der neuen Flächen 2011 

wurde der zweite Schritt zur 
Verbesserung der Eigentums- 
und Bewirtschaftungssituation 
gemacht, den 120 Grund-
stückseigentümern und Be-
wirtschaftern stehen nun  grö-
ßere und besser zu bewirt-
schaftende Flächen zur Verfü-
gung, heißt es weiter.

 Bürgermeister Dieter Bi-
schoff sagte, er sei   dankbar, 
dass neben der Flurneuord-
nung in Edelweiler auch   die 
Verfahren in   Bösingen und 
Neu-Nuifra umgesetzt werden. 
Aufgrund der positiven Effekte   
übernehme die Gemeinde   
einen großen Teil der Kosten 

für die Grundstückseigentü-
mer. Er hob   hervor, dass auch 
der Dorfplatz und die Umfeld-
gestaltung des Heimatmu-
seums durch das Verfahren   fi-
nanziell gefördert wurden.  Den   
langjährigen Vorstandsmit-
gliedern überreichte Geiser  
eine Dankurkunde des Landes. 

Die Flurneuordnung ist nun abgeschlossen 
Feldwege wurden ausgebaut,  das Landschaftsbild 
aufgewertet und   ein Rückhaltebecken angelegt.

Am Gedenkstein für die Flurneuordnung freuen sich über die Beendigung des Verfahrens (von links): 
Reinhard Geiser (Erster Landesbeamter), Annabelle Töpler (Gemeinde), die Vorstandsmitglieder Willy 
Hartmann und Gotthold Waidelich, Andreas Oeynhausen (Leitender Ingenieur), Florian Baumüller 
(Ausführender Ingenieur), die Vorstandsmitglieder Reinhold Klaiß, Friedrich Hirschfeld und Willi 
Braun, Bürgermeister Dieter Bischoff und Ortsvorsteherin Doris Sannert. Foto: Landratsamt

Schopfloch. Eine Halbtages-
tour im Murgtal unternimmt 
der Schwarzwaldverein 
Schopfloch am kommenden  
Sonntag,  26. Mai. Die Wande-
rung führt  zur Sattelei-Hütte, 
wo eine Vesperpause einge-
plant ist. Höhepunkt der drei-
stündigen und rund acht Kilo-
meter   langen Wanderung mit 
300 Höhenmetern ist der Rin-
kenturm mit einer  Aussicht in 
das Murgtal und das Tonbach-
tal.   Laut Ankündigung wird 
aufgrund der Aussicht ersicht-
lich, warum einst die Mönche 
aus Hirsau das Murgtal für den 
Bau der Klosterkirche ausge-
wählt haben. Die Abfahrt mit 
Privatautos nach Baiersbronn 
zum Ausgangspunkt der Rund-
wanderung ist um 13 Uhr in 
Oberiflingen und um 13.15 Uhr 
in Schopfloch. Wanderführer 
ist Manfred Martin. 

Wanderung zum 
Rinkenturm

i Schopflochpräsentiert

i Dornstetten

n Von Monika Schwarz

Schopfloch. Nach der gro-
ßen Nachfrage in den Vorjah-
ren war zu erwarten, dass auch 
dieses „Homag-Konzert“ des 
Schwarzwald Musikfestivals 
ein großer Erfolg wird. Die 600 
Karten dafür waren innerhalb 
kürzester Zeit ausverkauft. Vie-
le, die gerne gekommen wären, 
aber zu langsam waren, hatten 
deshalb das Nachsehen. 

„Wir hätten in der Firma 
noch deutlich mehr Karten ver-
kaufen können“, sagte Homag-
Geschäftsführer Marco Huber 
strahlend, als er gemeinsam 
mit der Betriebsratsvorsitzen-
den Carmen Hettich-Günther 
und Schwarzwald Musikfesti-
val-Intendant Mark Mast die 
Besucher –  darunter auch die 
Familien der Homag-Gründer 
Eugen Hornberger und Gerhard 
Schuler – begrüßte. 

Musikalische Bandbreite in 
den  Homag-Hallen
Vor 19 Jahren war  Schuler der-
jenige gewesen, der die Konzer-
te  in das Unternehmen geholt 
hatte. Intendant  Mast war da-
mals schon dabei. Vom „Blech-
bläserquintett“ über die „Mol-
dawische Staatsphilharmonie“ 
und die „Kleinkunstpreisträ-
ger“  bis hin zu diversen Cover-
bands, wie jetzt „The Voice of 
Tina“, wurde seither eine große 
musikalische Bandbreite in den 
wechselnden Homag-Hallen 
gespielt. 

„Let’s rock Black Forest“, 
sagte Mast passend zum Start, 
und Sängerin Nicole, alias Tina, 
im schrillen  Bühnenoutfit, das 

sie an diesem Abend noch 
mehrfach wechselte, ließ sich 
nicht zweimal bitten. Gemein-
sam mit der sechsköpfigen 
Band, darunter zwei Gitarris-
ten, ein Bassist, ein Keyboarder, 
ein Drummer und ein Saxofo-
nist,   lieferte sie einen Sound, 
der sich gewaschen hat. Die 
Frage, wie eine kleine Person 
ein solches stimmliches Volu-
men erzeugen kann, drängte 
sich schon bei den ersten Tö-
nen auf. 

Der musikalische Powerritt 
durch die Songs, die Tina Tur-
ner auf ihrer letzten Welttour-
nee im Jahr 2009 gesungen hat-
te, war beeindruckend, für 
manch einen Besucher aber ein 
bisschen laut. Die große Halle 
bot jedoch ausreichend Platz, 
das Spektakel bei Bedarf auch 
mit etwas Distanz zu verfolgen. 

Los ging es mit der im Jahr 
1989 veröffentlichten Single 
„Steamy Windows“, bei der die 
musikalische Truppe auf der 
Bühne  von drei Tänzerinnen 
unterstützt wurde. Sie sorgten 
beim Konzert für den Glamour, 
der auch Tina Turner bei ihren 

Auftritten umgeben hat. Ge-
sungen wurden im Laufe des 
Abends viele der Chartbreaker, 
mit denen   Turner unsterblich 
geworden ist. 

Fans der eher rockigen und 
schnellen Turner-Songs kamen 
dabei genauso auf ihre Kosten 
wie diejenigen, die es langsam 
und romantisch bevorzugen. 
Vom Mitrocken am Rande der 
Bühne,  oder abgeschwächt vor 
dem eigenen Stuhl,  bis hin zum 
angezündeten Feuerzeug, das 
die Halle erleuchtete, war des-
halb alles zu sehen. 

Klassiker wie „Simply the 
Best“ und „Private Dancer“ 
„River deep – Mountain High“,   
„Nutbush City Limits“ und 
„Proud Mary“ waren  nur drei 
der Songs, bei denen sich der 
ein  oder andere im Publikum 
wahrscheinlich eine Tanzflä-
che zum Abrocken gewünscht 
hätte. Die Musik ging in die Bei-
ne. 

Klassiker wie „Private Dan-
cer“, „What’s Love Got to Do“ 
oder auch das als Zugabe ge-
sungene „Simply the Best“ ver-

leiteten eher dazu,   nur verson-
nen zuzuhören und die Musik 
zu genießen. Vor dem Konzert 
und in der Pause sorgten  

Snacks und  Getränke vom 
Sportverein Schopfloch  für 
nette Begegnungen und Wohl-
fühlmomente. 

   Tina Turner-Coverband bringt Glamour 
Mit mehr als 600 Besuchern war das  Konzert „The Voice of Tina“ des Schwarzwald Musikfestivals in der neuen Versandhalle der 
Firma Homag in Schopfloch  restlos ausverkauft. Das  Konzept „Fabrikhalle und Coverband“ scheint aufzugehen. 

Drei Tänzerinnen unterstützten den Auftritt   der  Coverband „The Voice of Tina“ mit Sängerin Nicole (Zweite von links). Fotos: Monika Schwarz

Begrüßten das Publikum (von links): Homag-Geschäftsführer Mar-
co Huber,  Betriebsratsvorsitzende Carmen Hettich-Günther und 
Schwarzwald Musikfestival-Intendant Mark Mast.

Hintergrund Das Konzert in 
der Firma Homag war das 14. 
von  16 Konzerten des diesjäh-
rigen Schwarzwald Musikfesti-
vals. Das   1998 gegründete Fes-
tival bietet außergewöhnliche 
Konzerte mit unterschiedli-
chen musikalischen Schwer-
punkten von  Klassik über Jazz 

bis hin zu Weltmusik. Um die 
Stabilität des Festivals dauer-
haft sicherzustellen, warb In-
tendant  Mast  um Fördermit-
glieder. Antragsformulare gibt 
es bei der Gesellschaft zur För-
derung des Schwarzwald Mu-
sikfestivals  in der Lauterbad-
straße 5 in Freudenstadt. mos

Das Festival
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Wittichen
Die Senioren treffen sich zur 
Maiandacht am Donnerstag, 23. 
Mai, um 14.30 Uhr in der Kloster-
kirche. Anschließend ist Einkehr 
im „Martinshof“.

i Schenkenzell

TSV Nordic-Walking-Treff ist am 
Dienstag, 22. Mai, um 18 Uhr in 
Sulzbach am ehemaligen Hallen-
bad. Interessierte können jeder-
zeit dazukommen.
Bei der Kickersjugend trainieren 
dienstags von 17.30 bis 19 Uhr die 
E-Junioren in der Kamo-Arena 
Lauterbach.
Der Musikverein Eintracht lädt 
an Fronleichnam,  Donnerstag,  30. 
Mai, 11 Uhr zu einem Kurkonzert 
auf den Lauterbacher Rathaus-
platz ein.
Die Hölzlevereinigung startet am 
Sonntag, 16. Juni, um 7.50 Uhr am 
Talweg und um 8 Uhr am Sport-
platz zum Ausflug nach Rheinhau-
sen bei Rust mit einer Bootsfahrt 
durch die Rheinauen und an-
schließendem Besuch eines Ta-
bakmuseums. Abschluss ist im 
„Fuxxbau“ in Fischerbach. Bis 
Freitag, 24. Mai, ist Anmeldung bei 
Elke Waller, Telefon 07422/2 35 98 
(auch Anrufbeantworter) möglich.

i Lauterbach

exzellenten Musiker verwende-
ten Glissandi und Flatterzunge. 
Das Schlagzeug trat mit einem 
mitreißenden Solo auf. Die im-
provisierende Solotrompete 
entfachte ein Feuerwerk der 
Gefühle.

Aus allen Rohren schossen 
die Blasmusiker beim „Carribe-
an“-Arrangement. Effektvoll 
ging es die Leitern rauf und 
runter. Vor den inneren Augen 
der Zuhörer entstand mit alar-
mierenden Klängen und dröh-
nenden Bässen ein perfektes 
Schauspiel.

N ach Südamerika wechselte 
die Szenerie beim folgen-

den Bossa nova. Hier gaben die 
Posaunen um Fritz Winter den 
dröhnenden Ton an.

Beinahe in Ekstase gerieten 
die Trompeten beim Preislied 
auf den Whisky. Der Solist im-
provisierte aus vollem Herzen. 
Die Posaunen gaben sich in 
bester Musizierlaune. 

Überraschend verließen die 
Blasmusiker die Bühne. End-
lich hatte der Schlagzeuger Ge-
legenheit, dem Publikum sein 
faszinierendes Können mit 

fantastischen Rhythmen und 
atemlosem Tempo zu präsen-
tieren. Hände und Füße waren 
in Dauerbewegung. 

Umgekehrt wollten auch die 
Hände der Zuhörer beim 

Applaus nicht ruhen.   Der Mo-
derator  krönte seine Ansage 
noch mit einem Rap mit akro-
batischem Mundwerk. 

Die bewegten Konzertbesu-
cher traten den Nachhauseweg 
an mit dem Gefühl, Zeuge eines 
unvergesslichen Konzerts von 
höchstem Niveau geworden zu 
sein.

n Von Von Antonie Anton

Schiltach.  Im Gespräch mit 
dem Tubisten Stefan Ambro-
sius und dem Posaunisten Fritz 
Winter erfuhren die Interes-
sierten vor dem Konzert man-
che Details. In diesem Jahr fei-
ert das berühmte Ensemble 
sein 50-jähriges Bestehen. 

Bürgermeister Thomas  be-
zeichnete es  in der voll besetz-
ten Stadtkirche als   „echten 
Hammer“, das vielleicht welt-
beste Blechbläserensemble in 
Schiltach zu haben. 

E röffnet wurde das Konzert 
mit den wuchtigen Klän-

gen der Feuerwerksmusik , die 
den ganzen Kirchenraum er-
füllten. Neben der mehrfachen 
Echowirkung und der barocken 
Verzierungskunst schuf die 
Piccolo-Trompete markante 
Akzente. 

Im zweiten schnellen Satz 
beeindruckten  schmetternde 
Trompeten und rasante Posau-
nen, die ein  Frage- und Ant-
wortspiel veranstalteten. Es 
folgte eine dreiteilige Suite, zu-

sammengestellt aus zwei Bach-
Suiten. Fein ziseliert erschien 
das erste Thema. 

Bei dem flüssigen Spiel 
agierten die einzelnen Klang-
register teils getrennt, teils zu-
sammen. Die Instrumente 
wechselten immer wieder. Bei 
der lieblichen „Air“ wurde die 
Melodie im Wechsel von hohen 
und tiefen Instrumenten vor-
getragen. 

M it orientalisch anmuten-
dem Flair, hervorgebracht 

durch Halbtöne und gestopfte 
Blasinstrumente, erschuf das 
Ensemble beim betont langsa-
men arabischen Tanz „Le Café“ 
aus der Nussknacker-Suite von 
Pjotr Iljitsch Tschaikowski die 
Vorstellung eines türkischen 
Straßencafés . Der Tenor lag  auf 
den Klangfarben. Dass sie auch 
über  eigene Arrangements la-
chen können, bewies die hu-
morvolle Moderation.

Umgekehrt verliehen die 
flexiblen Musiker der Tarantel-
la „Napoletana“ von Jacquino 
Rossini einen imposanten 
Schwung. Die Motive jagten 

sich und wurden im Ensemble 
durchgereicht. Der Rhythmus 
steigerte sich bis zum rasanten 
Galopp.

D ie Geschichte der beiden 
sich bekämpfenden Ban-

den der „Westside Story“ ver-
legte Moderator Wallendorf im 
Arrangement aus „Somewhere 
& America“ souverän von New 
York ins bayerische Hinterland. 

Nach den schönen Echo-
klängen im Vorspiel ertönte das 
lupenreine Solo von Fritz Win-
ter. Zum ersten Mal war das 
Schlagzeug (Herbert Wachter) 
im Einsatz. Strahlend erschien 
der Triumphmarsch aus „Aida“ 
von Verdi in einem interessan-
ten Arrangement., das Finale 
mit knatternder Tuba. Auf der 
Bühne entfesselten die vielsei-
tigen Musiker eine dramatische 
Opernszene

N ach der Pause sprang der 
musikalische Funke vom 

Ensemble auf das Publikum so-
fort über mit der Selection aus 
der Oper „Porgy & Bess“. Beim 
Song „Summertime“ wechsel-
ten die Soli wie beim Jazz. Die 

Von der Elbphilharmonie in die Schiltacher Stadtkirche
Am 12. Mai musizierten sie   noch in der Elbphilharmonie – jetzt in Schiltach. 
Die Rede ist vom „Weltmarktführer in Sachen Blechbläsermusik“, dem  
Ensemble „German Brass“.

Die Top-Musiker von „German Brass“ bei ihrem Auftritt in der Schiltacher Stadtkirche. Foto: Anton

Die Künstlergruppe „Forelle 
blau“ stellt ihre Werke noch bis 
Sonntag, 26. Mai, in der Begeg-
nungsstätte Treffpunkt, Bachstra-
ße 36 aus. Öffnungszeiten sind: 
Mittwoch, Freitag und Sonntag 
jeweils von 14.30 bis 17.30 Uhr.
Beim Schwarzwaldverein ist 
dienstags um 8.45 Uhr Treffpunkt 
beim Lehengerichter Rathaus in 
der Hauptstraße zu „Bewegung – 
Begegnung – Beziehung“ mit 
Gerlinde Götz. Die Tour dauert 
circa zwei Stunden.
Das Stadtarchiv ist dienstags und 
donnerstags jeweils von 9 bis 12 
und 13 bis 16 Uhr geöffnet.
Der Kreisel des Vereins Soziales 
Netzwerk in der Hauptstraße hat 
heute von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

i Schiltach

n Von Lothar Herzog

Schenkenzell. Mit dem Gruß 
an Schenkenzell eröffnete der 
Musikverein den Festakt zu „50 
Jahre Schenkenzell und Kalt-
brunn“ in der Mehrzweckhalle. 
Begleitet waren die Festlich-
keiten von einer Ausstellung, 
der ein Großteil den „Vereinen 
im Wandel der Zeit“ gewidmet 
war. 

Bürgermeister Bernd Hein-
zelmann nahm die Besucher  
auf eine Zeitreise in die Jahre 
um 1970 bis 1974. In Deutsch-
land habe ein Gefühl von Auf-
bruchstimmung und Verände-
rung geherrscht.  Schenkenzell 
habe damals rund 1700 und 
Kaltbrunn knapp 600 Einwoh-
ner gehabt. 

Das Ziel der Reformer sei ge-
wesen, gestiegene Bedürfnisse 
der Bürger zu befriedigen. Viele 
Bürger hätten jedoch die Re-
form als Eingriff in die lokale 
Identität empfunden. Der 
letztlich freiwillige Zusam-
menschluss „auf den letzten 
Drücker“ sei mit rund 65 000 
Euro  vom Land gefördert wor-
den.  Während der Verhandlun-
gen sei bereits kräftig an der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Schiltach-Schenkenzell ge-
arbeitet worden, die zum 1. Ja-
nuar 1975 in Kraft getreten sei. 
Sie sei auch e Folge der sich ver-
ändernden politischen Situa-
tion im Land gewesen, erläu-
terte der Bürgermeister, der das 
Rednerpult den ehemaligen 
Hauptamtsleiter Willy Schoch 
als Zeitzeugen überließ. 

Schoch sprach von einer an-
strengenden und lebhaften 
Zeit zwischen 1969 und 1973 
für Bürgermeister, Gemeinde-
räte, Landräte und Bürgern bei 
der Kreis- und Gemeindere-
form. Baden-Württemberg sei 
das einzige Bundesland gewe-
sen, in der  Freiwilligkeit ge-
herrscht habe. „Ich sage mit 
Abstrichen“, merkte der Histo-
riker kritisch an, was auf den 

Zusammenschluss von Schen-
kenzell und Kaltbrunn letztlich 
auch zutraf. 

Kreis Wolfach aufgelöst
Bei seinen Recherchen zur 
Kreisreform Ende 1969 sah er 
ein Modell, das heftig umstrit-
ten war. Schließlich sei es an-
ders gekommen. Der Kreis Wol-
fach sei aufgelöst worden und   
Schiltach, Lehengericht, 
Schenkenzell und Kaltbrunn  
nach Rottweil gekommen. 
Eines seien die vier Kommunen 
jedoch geblieben: Badisch. 

Da die Grenze für eine 
Eigenständigkeit bei 2000 Ein-

wohnern gelegen habe, sei klar 
gewesen: Kaltbrunn könne 
nicht selbstständig bleiben und 
Schenkenzell nur, wenn Kalt-
brunn hinzukomme und mit 
Schiltach eine Verwaltungsge-
meinschaft bilde. Wie die Schil-
derung von Schoch ergab, 
stimmte der Gemeinderat Kalt-
brunn zunächst für den Zusam-
menschluss und auch in der 
dortigen Bevölkerung war eine 
klare Mehrheit dafür. 

Finanzielle Bedenken
Weil das Ratsgremium dann 
plötzlich finanzielle Bedenken 
hatte, wurde nochmals abge-

stimmt mit dem Ergebnis, zwei 
zu sechs Stimmen gegen eine 
Eingemeindung. Danach 
herrschte ein Jahr Funkstille. 

Landrat sagt es deutlich
Erst als Rottweils Landrat Man-
fred Autenrieth Kaltbrunns 
Bürgermeister Alois Armbrus-
ter klarmachte, dass die 
Zwangseingemeindung drohe, 
gab der Kaltbrunner Schultis 
seinen Widerstand auf. 

In der Ratssitzung im April 
1973, der letzten von insgesamt 
14 Sitzungen, sprach sich der 
Gemeinderat Kaltbrunn mit 
sieben Ja- und zwei Neinstim-

men für den Zusammenschluss 
aus. Die Unterzeichnung des 
Eingemeindungsvertrags er-
folgte am 25. Juni 1973, förm-
lich trat er zum 1. Januar 1974 
in Kraft. 

Tränen in den Augen
„Ich kann mich an die Ge-
schichte noch sehr gut erin-
nern. Vor allem ist in mir das 
Bild geblieben, als Alois Arm-
bruster die Vereinbarung 
unterschrieb und Tränen in den 
Augen hatte“, so Schoch und 
wagte ein Fazit: „Beide Ge-
meinden sind in 50 Jahren sehr 
gut zusammengewachsen.

Im neuen Landkreis badisch geblieben
Der Zusammenschluss von Schenkenzell und Kaltbrunn vor 50 Jahren war keine Liebesheirat, eher eine Vernunft-Ehe. Letztere 
sollen nicht die schlechtesten sein, sagt der Volksmund. 

Zahlreiche Gäste waren in die Mehrzweckhalle zum Festakt „50 Jahre Schenkenzell und Kaltbrunn“ gekommen Foto: Herzog

Die Stellwände fanden großes Interesse. Foto: Herzog Der Musikverein sorgte für den passenden Rahmen. Foto: Herzog
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Stuttgart. In den größten so-

zialen Brennpunkten Baden-

Württembergs will  Grün-

Schwarz  für viele Grundschu-

len eine Pflicht zum Ganztags-

betrieb einführen. luß

→ Baden-Württemberg

Pflicht zum 

Ganztag?

i Service

Karim Khan, der britische Chef-

ankläger am Internationalen 

Strafgerichtshof (IStGH), ist 

klug vorgegangen. Er hat zu-

gleich Haftbefehle gegen die 

Hamas-Führung als auch 

gegen Israels Premierminister 

Benjamin Netanjahu bean-

tragt.  Zu Recht erläuterte Khan 

zuerst die Verantwortlichkeit 

der Hamas-Führung für die 

Verbrechen gegen die Mensch-

lichkeit am 7. Oktober. Mit den 

zugleich beantragten Haftbe-

fehlen gegen die israelische 

Führung setzt Ankläger Khan 

Israel nicht gleich mit der Ter-

rororganisation Hamas. Wer 

Zivilisten gezielt angreift, be-

geht Kriegsverbrechen und 

Verbrechen gegen die Mensch-

lichkeit. Khan glaubt, dass er 

hierfür klare Beweise hat. Ent-

scheiden muss darüber aber 

eine Vorverfahrenskammer des 

IStGH. Die Vorwürfe sind aber 

so schwer, dass Deutschland 

und andere Unterstützer er-

neut über militärische Hilfe für 

Israel diskutieren sollten. Es ist 

auch im Interesse Deutsch-

lands, das internationale Recht 

zu verteidigen.

Harte Vorwürfe

Das internationale Recht 

muss verteidigt werden. 
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n Von Petra Aulbach 

Den Haag. Der Chefankläger 

des Internationalen Strafge-

richtshofs (IStGH) in Den Haag  

hat Haftbefehle gegen Israels 

Ministerpräsidenten Benjamin 

Netanjahu und gegen den An-

führer der Terrororganisation 

Hamas im Gazastreifen, Jihia 

al-Sinwar, beantragt. 

Ob die beantragten Haftbe-

fehle erlassen werden, müssen 

nun die Richter der Vorverfah-

renskammer des IStGH ent-

scheiden.  Chefankläger Karim 

Khan ermittelt seit Monaten 

wegen mutmaßlicher Verbre-

chen gegen die Menschlichkeit 

im Zuge des Gaza-Krieges. Wei-

tere Haftbefehle sollen die 

Richter des IStGH Khan zufolge 

gegen Israels Verteidigungsmi-

nister Joav Galant sowie Sin-

wars Stellvertreter Mohammed 

Deif und den Hamas-Auslands-

chef Ismail Hanija verhängen. 

Den Hamas-Führern wirft 

der Ankläger unter anderem 

„Ausrottung“ sowie Mord, Gei-

selnahme, Vergewaltigungen 

und Folter als Verbrechen 

gegen die Menschlichkeit vor. 

Er forderte die Terrororganisa-

tion auf, alle israelischen Gei-

seln umgehend freizulassen 

und für die „sichere Rückkehr 

zu ihren Familien“ zu sorgen. 

Ministerpräsident Netanja-

hu und Verteidigungsminister 

Galant werden von Khan  be-

schuldigt, für das Aushungern 

von Zivilisten als Methode der 

Kriegsführung sowie für will-

kürliche Tötungen und zielge-

richtete Angriffe auf Zivilisten 

verantwortlich zu sein. Khan 

betonte zwar das Recht Israels, 

seine Bevölkerung gegen alle 

Angriffe zu verteidigen. Er er-

klärte jedoch zugleich, dieses 

Recht entbinde Israel nicht von 

der Pflicht, das humanitäre 

Völkerrecht einzuhalten. 

→ Meinung des Tages

→ Hintergrund

 Netanjahu und Hamas im Visier

Der Chefankläger des Internationalen Strafgerichtshofs sieht im Gaza-Krieg Verbrechen gegen die 

Menschlichkeit. Er fordert Haftbefehle gegen Israels Regierungschef und die Hamas-Führung.

Basel. Schnell schlank dank 

einer Spritze: Das versprechen 

Mittel wie Wegovy und Ozem-

pic. Der Markt boomt. Nun will 

auch das Schweizer Unterneh-

men Roche profitieren: Sein 

Mittel CT-388 soll laut Studie 

doppelt so wirksam sein wie die 

bekannten Medikamente, al-

lerdings ebenfalls Nebenwir-

kungen wie Erbrechen haben. 

Es kann  jedoch Jahre dauern, 

bis CT-388 auf den Markt 

kommt. 
 In den USA gibt es derweil 

Lieferengpässe bei den Mitteln: 

Die Nachfrage nimmt vor dem 

Sommer zu –  mit Auswirkun-

gen auf Diabetiker, für die die 

Spritzen eigentlich gedacht 

waren. Auch in Deutschland 

bleiben Medikamente wie 

Ozempic daher knapp. ina

→ Leitartikel

Neue Abnehmspritze geplant

Roche-Mittel soll doppelt so wirksam sein wie bisherige. 
Stuttgart. Mit einer Großen 

Anfrage fordert die CDU-Land-

tagsfraktion von der  Landesre-

gierung Auskunft über den 

Schutz von Kindern und Ju-

gendlichen vor sexuellem 

Missbrauch im Land. Außer-

dem steht die Bekämpfung der 

Kinder- und Jugendpornografie 

im Fokus des  27-Punkte-Fra-

genkatalogs. Angesicht der ra-

santen Verbreitung von kinder-

pornografischen Inhalten in 

den sozialen Netzwerken  gehe 

es darum, Ermittlungsbehör-

den möglichst gut bei der Auf-

klärung von Straftaten zu 

unterstützen, heißt es in der 

Begründung der Anfrage.

 CDU-Fraktionschef  Manuel 

Hagel möchte  alles getan ha-

ben, um die Verbrecher hinter 

Schloss und Riegel zu bringen, 

sagte er. 
ilo

CDU will besseren Schutz

 Landtagsfraktion fordert Auskunft über Kinderpornografie.

Teheran. Nach dem Tod des 

iranischen Präsidenten Ebra-

him Raisi bei einem Hub-

schrauberabsturz am Sonntag  

hat Ayatollah Ali Chamenei, 

das geistliche Oberhaupt des 

Landes,  dem Vize-Präsidenten 

Mohammed Mochber vorüber-

gehend die Staatsführung 

übertragen.  dpa/AFP

→ Hintergrund

Raisi stirbt  –  

Mochber folgt 

Mohammed Mochber  Foto: Uncre-

dited/Iranian First Vice-President Office/AP/dpa  

E-Autos unter Druck

Die Preise für Gebrauchtwagen 

sinken – gerade bei Stromern. 

→ Wirtschaft
Italiens Eis-Evolution

Beim Eis setzen die Italiener 

auf traditionelle Sorten. 

→ Dritte Seite

Von Christian

Rath

Meinung des

Tages
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Unwetter

Aufräumen 

und abwarten

Noch sind die Schäden des 

enormen Regens und 

Hochwassers im Saarland 

(Bild)  und in Rheinland-Pfalz 

nicht komplett  beseitigt. 

Doch für diesen Dienstag 

steht schon neuer Regen an. 

→ Aus aller Welt

i Wetter im Kreis

Mehr als nur Schellen

Gut besucht war der Markt auf 

der Passhöhe am Fohrenbühl.

→ Schramberg/lauterbach

70%

11°C

85% 85%

11°C 11°C

morgens mittags abends

Kurz, aber heftig: Eine Unwetterzelle hielt am frühen 

Samstagabend die Feuerwehr in Teilen des Landkrei-

ses auf Trab. Starke Regenfälle sorgten für überflutete 

Keller und Straßen.  Geröll auf der  ehemaligen B14  bei 

Villingendorf ließ einen Hangrutsch befürchten, stell-

te sich aber als vergleichsweise unbedeutend heraus. 

Im Ort  behinderte Hagel den Abfluss. In Talhausen 

ging eine kleine Mure nieder. Am Montag sorgte Hagel 

für eine Straßenüberflutung in Schönbronn.

Unwetter sorgt nicht nur 

für vollgelaufene Keller

i Kreis Rottweil

Schiltach ist elfter und neuer Gesellschafter des 

Schwarzwald Musikfestivals und wurde so Pate des 

Konzerts „Around the World“ des Ensembles German 

Brass. Die elf Topmusiker sorgten in der Stadtkirche für 

einen so raumerfüllenden Klang, als ob ein ganzes Or-

chester auf der Bühne stünde. Die bewegten Konzert-

besucher traten nach dem Musikgenuss den Nachhau-

seweg  mit dem Gefühl an, Zeuge eines unvergesslichen 

Konzerts von höchstem Niveau geworden zu sein.

Beim Musikfestival

erstmals mit dabei

i Schiltach

Zwei Burgfräulein entführten die Besucher im Wasser-

schloss Glatt mit der  großen Waffensammlung und 

den Turnierrüstungen ins Mittelalter. Während die 

Jüngeren sich mit der „Mäuserallye“ im Bauernmu-

seum informieren konnten, gab es für Kunstbegeister-

te im früheren Atelier des Künstlers Paul Kälberer eine 

Druckvorführung. Birgit Krohn, eine Enkelin des Glat-

ter Künstlers, war mit einem geschwärzten Arbeitskit-

tel zu sehen und zeigte, wie Radierungen entstehen. 

Ritter im Schloss und 

Druckerpresse im Atelier

i Sulz

 

Schiltach ist elfter und neuer Gesellschafter des 
Schwarzwald Musikfestivals und wurde so Pate des 
Konzerts „Around the World“ des Ensembles German 
Brass. Die elf Topmusiker sorgten in der Stadtkirche für 
einen so raumerfüllenden Klang, als ob ein ganzes Or-
chester auf der Bühne stünde. Die bewegten Konzert-
besucher traten nach dem Musikgenuss den Nachhau-
seweg  mit dem Gefühl an, Zeuge eines unvergesslichen 
Konzerts von höchstem Niveau geworden zu sein.

Beim Musikfestival
erstmals mit dabei

i Schiltach
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Nummer 116

FREUDENSTADT
Mittwoch, 22. Mai 2024

Familienzentrum: heute, Mitt-
woch, 7 bis 17 Uhr Kinderganz-
tags-, 8 bis 13 Uhr Kinderhalbtags-
betreuung, 9 bis 12 Uhr offener 
Generationentreff, 9.30 bis 12 Uhr 
Kinder-Second-Hand, vormittags 
Bügelservice, Näh- und Flickstü-
ble, 9.30 bis 11.30 Uhr Babycafé 
frischgebackene Eltern, 15 bis 17 
Uhr Elterncafé im „Augenblick“, 
14 bis 16 Uhr Sprachkurs ukraini-
sche Geflüchtete, 15 bis 17 Uhr 
Ukraine-Treff für geflüchtete Fa-
milien im „Augenblick“, 18.30 bis 
20.30 Uhr Demenztreff (jeden 
dritten Mittwoch), 18 bis 19.30 Uhr 
Sprachcafé Lilli.
Die Nordic-Walking-Gruppe des 
Schneeschuhvereins trifft sich 
mittwochs um 18.45 Uhr am Park-
platz Lauferbrunnen.
Der Jahrgang 1935/36 trifft sich 
am Donnerstag, 23. Mai, um 15 
Uhr im Café Bacher.

Dietersweiler
Zum Volksliedersingen lädt die 
„Harmonie Dietersweiler“ für 
Mittwoch, 22.Mai, um 18 Uhr ins 
Sportheim nach Dietersweiler ein.

i Freudenstadt

Lokalredaktion
Telefon: 07441/80 21 61
E-Mail: redaktionfreudenstadt@ 
schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung:
0800/7 80 78 02 (gebührenfrei)

i Redaktion

n Von Lothar Schwark

Freudenstadt.  Mit dem „Il 
Gusto“ zog am Unteren Markt-
platz 37 ein italienisches Fein-
kostgeschäft als 16. Pop-up-
Store ein. Inhaber Dino Marsa-
no und sein Team bieten ab so-
fort Weine, eine Frischtheke 
mit Käse und Wurst, Antipasti, 
Kaffee und vieles mehr in ihrem 
Laden an. 

Zuletzt betrieb Marsano ein 
Restaurant in Dornhan. Dieses 

hat er auf Wunsch seiner Kund-
schaft gleich neben dem „Il 
Gusto“ nach Freudenstadt ver-
lagert. 

Von der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Freudenstadt 
wünschten Elke Latscha  und 
Jasmin Schmieder dem Inhaber 
Dino Marsano beim Start  viel 
Erfolg. 

Il Gusto ist seit dem Start vor 
knapp vier Jahren der 16. Store 
in insgesamt neun unter-
schiedlichen Leerständen.

Italienische Leckereien
Ein Feinkostgeschäft hat als Pop-up-Store eröffnet.

Elke Latscha (von links) und Jasmin Schmieder von der Wirt-
schaftsförderung wünschten dem Inhaber Dino Marsano  zum Start 
seines Feinkostgeschäfts viel Erfolg. Foto: Lothar Schwark

n Von Monika Braun

Baiersbronn. Der Gewinner 
des internationalen ARD-
Wettbewerbs im Fach Klavier 
des Jahres 2022 gab ein außer-
gewöhnliches Konzert, das be-
eindruckte. 

Lukas Sternath studiert an 
der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien in Hanno-
ver und ist Schüler von Igor Le-
vit. Er konzertierte bereits auf 
den großen Bühnen der Welt 
und begeisterte durch sein 
außergewöhnlich ausgereiftes 
Klavierspiel. 

Festival-Intendant Mark 
Mast sprach die Grußworte und 
blickte auf ein erfolgreiches 
Festival zurück. „Die gesamte 
Saison ist wunderbar gelaufen 
und wir hatten ein wunderba-
res Publikum“, so Mast. Er 
dankte den Unterstützern der 
ersten Stunde, allen voran der 
Familie Bareiss und Schuler, die 
sich seit Beginn des Schwarz-
waldmusikfestivals als verläss-
liche Partner gezeigt hätten. 

Zugleich gefühlvoll wie 
auch dramatisch
Bereits bei den ersten Klängen 
des 22-jährigen Pianisten Lu-
kas Sternath wurde klar, dass 
hier ein neuer Stern am Pianis-
tenhimmel zu hören war. Am 
glänzenden Flügel spielte er 
Werke von Robert Schuhmann, 
Franz Schubert und Franz Liszt, 
die er zugleich gefühlvoll wie 
auch dramatisch zu interpre-
tieren wusste. 

Ganz ohne Noten teils mit 
geschlossenen Augen war der 
gebürtige Wiener und ehemali-
ge Wiener Sängerknabe in sein 
Spiel versunken. In sich ruhend 
und selbstbewusst zog sein 
Klavierspiel die gespannt lau-

schenden Zuhörer in den Bann. 
Er nahm sich Zeit für die ruhi-
gen Passagen und spielte diese 
virtuos, die kraftvollen An-
schläge hallten nach und bilde-
ten mit dem brillanten und ma-
kellosen Klavierspiel einen 
wahren Klanggenuss. 

Das Solokonzert des jungen 
Künstlers wirkte außerge-
wöhnlich ausgereift und pro-
fessionell, so dass die Gäste zu 
Recht stehenden Applaus für 
seine Darbietung bereithielten.   
Der Künstler ließ es sich nicht 
nehmen, eine Zugabe von Jo-
hannes Brahms zu spielen. 

Noch einmal die Möglich-
keit auf viel Hintergrundwissen 
und exklusive musikalische 
Unterhaltung von Lukas Ster-
nath, gab es beim abschließen-
den Kulinarium im Hotel Bar-
eiss. Die Gäste wurden mit Le-
ckerbissen aus der Bareiss Kü-
che verwöhnt. Atlantik Stein-
butt oder Rehmedaillons ließen 

die Herzen der Gäste höher-
schlagen. Ein perfekter Service 
und kurze Ansprachen runde-
ten das Programm ab. Hannes 
Bareiss dankte dem Pianisten 
für ein grandioses Konzert und 

betonte, dass die Familie stolz 
sei, Partner des Schwarzwald 
Musikfestivals zu sein. 

Im Gespräch mit Mark Mast 
gab Lukas Sternath einige Ein-
blicke in seine Laufbahn. „Es 

war nie so ein richtiger Plan, 
professioneller Konzertpianist 
zu werden, es hat sich halt so 
ergeben“, sagte der sympathi-
sche junge Mann. Noch einige 
Informationen zu seinen An-
fängen als Jazzpianist gab er 
preis und verriet, heute nur 
noch hinter verschlossenen 
Türen Jazz zu spielen.

Schon Pläne für nächstes 
Jahr geschmiedet
 Natürlich durfte eine weitere 
Zugabe seines Könnens nicht 
fehlen und er unterhielt erneut 
die Gäste mit seinem virtuosen 
und gefühlvollen Klavierspiel. 

Mark Mast dankte seinem 
Team für die gute Arbeit. „Die 
Künstler waren außergewöhn-
lich“, so der Intendant. Mit gu-
ter Laune und guten Gesprä-
chen ging die diesjährige Festi-
valsaison zu Ende und auch  die 
Pläne für nächstes Jahr wurden 
schon geschmiedet. 

Lukas Sternath besticht am Flügel
Mit einem fulminanten Abschlusskonzert verabschiedete sich das diesjährige 26. Schwarzwald Musikfestival traditionell in der 
Christuskirche in Mitteltal. In der gut gefüllten Kirche konnten  Freunde der klassischen Musik voll auf ihre Kosten kommen.

Ein außergewöhnliches Konzert gab Lukas Sternath (Dritter von links) in der Christuskirche in Mitteltal. Hermann Bareiss, Mark Mast, Brit-
ta und Hannes Bareiss (von links) freuten sich über den Erfolg des Abends. Fotos: Monika Braun

Ganz ohne Noten und  teils mit geschlossenen Augen spielte Lukas 
Sternath.

Freudenstadt. Die Stadt 
Freudenstadt sucht Wahlhelfer 
für die Kommunal- und Euro-
pawahlen am Sonntag, 9. Juni. 
Gesucht werden Unterstützer 
in allen Wahlbezirken, sowohl 
in den Stadtteilen als auch in 
der Kernstadt, wie die Stadtver-
waltung mitteilt. 

Wahlhelfer werden benötigt 
bei der Ausgabe der Stimmzet-
tel, bei der Information der 
Wähler über die Anzahl der zu 
vergebenden Stimmen, bei der 

Prüfung der Wahlberechti-
gung, bei der Auszählung der 
Stimmen und bei der Bekannt-
gabe des Wahlergebnisses. 

Wahlhelfer müssen sich 
neutral verhalten und dürfen 
beispielsweise keine sichtba-
ren Abzeichen tragen, etwa von 
Parteien. Darüber hinaus sind 
sie zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet. 

Wer sich freiwillig engagie-
ren möchte, muss am 9. Juni 
selbst wahlberechtigt sein, das 

heißt mindestens 16 Jahre alt 
sein und die deutsche Staats-
angehörigkeit besitzen. Kandi-
daten für die Wahlen am 9. Juni 
dürfen nicht als Wahlhelfer tä-
tig sein. 

Früh- oder Spätschicht 
möglich
Neue Wahlhelfer werden am 
Wahlsonntag direkt vor Ort 
eingewiesen. Sie können die 
Frühschicht von 7.30 bis 13 Uhr 
und von 17.45 Uhr bis zum Ab-
schluss der Auszählung oder 
die Spätschicht von 12.45 Uhr 
bis zum Abschluss der Auszäh-
lung übernehmen. Der Einsatz 

bei der Briefwahlauszählung 
beginnt um 13 Uhr und dauert 
bis zum Abschluss der Auszäh-
lung der Europawahl am Sonn-
tag. Für ihren Einsatz erhalten 
die Wahlhelfer eine Aufwands-

entschädigung. 
Ansprechpartnerin für Inte-

ressenten ist Claudia Schmid 
(Telefon 07441/89 02 36, E-Mail 
claudia.schmid@freuden-
stadt.de).

Unterstützer in allen Wahlbezirken gesucht
Wer sich freiwillig engagieren möchte, kann  am 
9. Juni als Helfer bei den Wahlen dabei sein.

Im Rathaus Freudenstadt laufen die Vorbereitungen für den Wahl-
tag am 9. Juni. Foto: Stadtverwaltung/Rath

Freudenstadt. Ein Spiele-
nachmittag für Senioren und 
Interessierte findet am Don-
nerstag, 23. Mai, von 14.30 bis 
16.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus Ringhof im 
Veringersaal mit Kaffeetrinken 
statt. Beim Spielenachmittag 
ist Zeit zum Reden, Spielen und 
Gemeinschaft in fröhlicher 
Runde erleben. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Freu-
denstadt lädt dazu ein. 

Zeit zum Spielen 
und Reden

Freudenstadt. Die Frauenhil-
fe Freudenstadt  hat ab Montag, 
27. Mai, geänderten Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 9 
bis 12 Uhr oder nach Vereinba-
rung. Um vorherige Terminver-
einbarung wird gebeten unter 
Telefon 07441/520 30 70 oder 
per E-Mail an info@frauenhilfe-
fds.de. Mehr Informationen 
gibt es unter www.frauenhilfe-
fds.de.  

Frauenhilfe hat 
neue Öffnungszeiten 

Freudenstadt-Wittlens-
weiler. Der Schwarzwaldver-
ein Wittlensweiler lädt für 
Sonntag, 26. Mai, zu einer neun 
Kilometer langen Wanderung 
mit 230 Höhenmetern bei Kap-
pelrodeck ein. Treffpunkt ist 
um 11.30 Uhr am Schulpark-
platz in Wittlensweiler oder 
12.30 Uhr am Parkplatz beim 
Bahnhof in Kappelrodeck, wo 
die Wanderung beginnt. Der 
Weg führt zum Dasenstein und 
über Ottenberg und Blosen-
kopfhütte zum Knetschwasen, 
von dort über Eichwald und 
durch die Weinberge zurück 
zum Ausgangspunkt. Die 
Schlusseinkehr ist im Gasthaus 
Hirsch in Kappelrodeck vorge-
sehen.

Wanderung bei 
Kappelrodeck

Freudenstadt. Das nächste 
offene DRK-Café für Senioren 
mit und ohne Rollator findet 
am Dienstag, 28. Mai, 14.30 Uhr, 
beim DRK-Kreisverband Freu-
denstadt, Hirschkopfstraße 18, 
im Begegnungsraum Solferino 
statt und weiterhin an jedem 
vierten Dienstag im Monat. 
Diese Treffen im gemütlichen 
Austausch, beim Kaffeetrinken, 
sollen über aktuelle Themen 
sein, die von den anwesenden 
Senioren benannt werden.

Offenes Café 
für Senioren
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